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U . a . heißt es :
„Etwa 30 Meter vom Eingang ist der Stollen

zum Teil eingestürzt dann kommt Wasser , das
znm Teil recht hoch steht. Dort mnß hindurch -
gegangen werden bis wieder der Stollen trocken
wird und dort liegen Wassen in zwei Kiste».
Das Reklamematerial liegt ebenfalls vergra -
ben , und zwar in eiuer Biertonne und in einer
größeren verlöteten Blechtonne .

Aus Grund der Personenstandsaufnahme der
Genossenschaft SGBSD . iu der Bergstadt St .
Audreasberg sind gleichzeitig mit den Ansfüh -
ruugen der Befehle am S . März folgende Per -
fönen ans der Stadt St . Andreasberg festzu-
halten und sicherzustellen . (Es folgen Namen
der Todeskandidaten .)

Die mit 8 bezeichnete » Personen find so-
fort nach ihrer Verhaftung ans dem ver -
kehrsreichsten Platz der Stadt z » erschießen,
nach Möglichkeit in Gegenwart eiuer
großen Einwohnerzahl nationaler Kreise ,
die, wenn nötig , Herbeigeschassi werden
müssen.

Die in St . Andreasberg stationierten Land -
jäger sind zn überwachen , von nuseren Plänen
in Kenntnis zu setzen und bei Androhung der
Todesstrafe zu zwingen , sich in den Dienst nnfe -
rer Sache zu stellen ."

Diese Pläne wurden verhindert !
Hitler hat Deutschland gerettet ! Das muß

hente selbst der politische Gegner zugeben , wenn
er ehrlich und guten Willens ist .

Vernilkiei den Marxismus !

Der Kettenhund Frankreichs
Sie deutsche Sozialdemokratie ruft den franzöfischen Militarismus zu Hilfe

Berlin , 18. März .
In der gntnnterrichteten Pariser Zeitung

„Kigaro " befindet sich eine Enthüllung ,
die den schamlosen Verrat der Sozialdemokra -
tie glatt beweist . Die Rr . 69 der genannten
Zeitung enthält folgende Notiz :

„Die Verwirrung der deutschen Sozial -
öemokratie ist groß . Wir sind in der La-
ge, zu versichern , daß eine Anzahl dersel -
ben geglaubt hat , iu die Schweiz reisen
zn müssen nnd daß 10 ihrer Führer nach
Paris kamen , wo sie Unterhandlungen mit
den bedeutendsten « »serer Abgeordneten ,
der S .B .J .O . anknüpsten . Diese Verhand -
lunge » hatten keinen anderen Zweck , als
in diese ehrlichen sranzösischen Kameraden
zu dringen ,

die französische Regierung
Daladier möge in allerkürze -
st er Zeit die Wiederbesetzung
des Rnhrgebietes ins Auge fas -
sen .

Es sei uns erlaubt , das Verlangen die-
ser Herren etwas stark zn finden . Wen »
ihre Angelegenheiten gut gehen , zögern sie
nicht, eine anti -sranzösische Politik zn nn -
terstützen . Sie wenden sich an uns nur dann ,
wenn sie Angst bekommen . Wir denke», daß
es nicht an ihnen ist , nns Ratschläge zu
erteilen und daß wir genug starke Mäu -
ner besitzen , um selbst z » wissen, was wir
zn tun haben .

"

Diese gemeine schuftige Handlung der So -
zialdemokratie zeigt noch einmal mit aller
Deutlichkeit , daß der Marxismus der Tod -
feiud der deutschen Nation ist.

Wie nicht anders zu erwarten , wendet sich
der Vorstand der Sozialdemokratie mit frecher
Stirn gegen die Behauptungen des „Figaro "
und bezeichnet die Ausführungen des Blattes
als unwahr . Es feien seit Monaten keine
deutschen SPD .-Führer in Frankreich gewesen .

Als Gegenbeweis behaupten die sozialdemo -
kratischen Bonzen , daß die Haltung der Sozial -
demokrotie im R u h r ka m p s allein schon ge -
niige , um die Behauptungen des französischen
Blattes zu widerlegen .

Demgegenüber ist festzustellen , daß wohl der
in der soziQldemokvatischeu Partei organisierte

r b e i t e r !inv RuK r kamxf f>en- B < nw §r "4< t» zismus ,

ner deutschen Gesinnung erbrachte , daß aber
die fozialdemokratifche Partei als solche , al -
les tat , um Frankreich zu helfen . Es soll in
dieje 'm Zusammenhang nur daran erinnert
werden , daß der sozialdemokratische Minister
Severins es war , der hinter dem dentschcn
Kämpfer Albert Leo Schlageter einen Steck-
Brief herjagte , und daß dieser selbe Severing
die Freunde Schlageters , die den von den
Franzosen zum Tode Verurteilten ans dem
Kerker befreien wollten , im letzten Augenblick
verhaften ließ und so den Plan znr Rettung
Schlageters vereitelte .

Besser als an diesem Beispiel kann die ge -
wissenlose Verlumptheit der sozialdemokrati -
scheu Bonzokratie nicht aufgezeigt werden .

Eine nationale Zuverlässigkeit der sozialde -
mokratischen Partei hat es nie gegeben , son-
dern die Sozialdemokratie hat nichts unver -
sucht gelassen , » m das deutsche Volk an
Frankreich zu versklaven und Beweise da -
für zu erbringen , daß sie sich in der Rolle des
Kettenhundes Frankreichs außerordentlich
wohl sühlte .

Müssen wir hier zum soundsovielten Male
au öttt Munitionsarbeiterstreik vom Jauuar
1018 erinnern , der von dem sozialdemokrati -
scheu Führer u . a . von dem späteren Reichs -
Präsidenten Ebert geführt wurde ? Dieser
Streik war eine unmittelbare Unterstützung
Frankreichs und seiner Verbündete ^ Ebert
wurde gerichtlich des Landesverrats beschul-
digt .

Oder glaubt man bei der Sozialdemokratie
wir hätten vergessen , daß ihr Hauptorgan , der
vorwärts "

, am 20 . Oktober 1S18 schrieb :
Deutschland müsse seine Kriegsfwgge für im-
mer streichen , ohne sie das letzte Mal sieg -
reich Heimgebracht zu haben ?

Die SPD . wollte also unsere Niederlage .
Mit wortreichen Erklärungen wird die so-

zialdemokratifche Bonzockratie es nicht fertig
bringen , die schwere Schuld von sich abznival -
zen , die sie ans sich ge-laden hat . Die in
Gang befindliche Ilntersuchuug wird hoffentlich
recht bald zu einem Ergebnis führen , das der
Sozialdemokratie verbietet , ihre landesverrä -
terische Gesinnung hinter Phrasen und Ans -
flüchten zu verbergen .

Es gibt nur - eines : Vernichtung des Mar -

Zwei Jahre Kampf in
ben Betrieben

Von iGaubetriebSzellenteiter Fritz jPlatttber
Wenn heute der 1. Gaukongreß der -nadio -

nalsazialiftischen Bctriebszellen -Organisation
stattfindet , so ist es angebracht , eine « Blick
nach rückwärts zu werfen .

Als am 1 . Januar 1931 durch uwseren Ftth -
rer Adolf Hitler die Anordnung erlassen nmr -
de, an allen Arbeitsststätten Zellen zn bilde »,
um iveiterhiu in die Front des Marxismns
eine empfindliche Bresche z» schlagen,wußte
unser Führer , was er mit dieser Anordnnng
beziveckte. Es war bisher Tatsache , daß die
Brutstätten des Marxismus die Betriebe wa -
reu . Durch ungeheueren Terror , Schikanen
nnd andere Gewaltmittel wurden viele Tau -
sende von deutschen Arbeitern förmlich in die
marxistische Front hineingedrängt . Mit die -
sem Geistesterror seitens der Marxisten galt
eS zu brechen.

Mit Uebernahme deS Amtes eines Gau -
Betriebszellenleiters am 1. Januar 1931 war
wohl ein Amt geschaffen, aber noch fehlte die
Organisation . Unter den vbengefchilderten
Verhältnissen in den Betrieben war es kei «
leichtes Beginnen mit der Schaffung
einer solchen Organisation . Doch wenn einem
Nationalsozialisten ei» Austrag übergebe »
wird , so gibt es hier nur eines , nnd das kommt
in dem Wort „erfüllen " znm Ausdruck . Unser
Erfüllen war zwar etwas anderes , wie das
Erfüllen unserer Staatsmänner der letzten 14
Jahre . Dieses Erfüllen wurde mit dem Mo -
ment Wirklichkeit , wo es mir gelang , iu
der knallroten Hochburg Mannheim den erste «
und seither aber auch sehr gnt bewährten Mit -
arbeiter , meinen Freund Rein hold Roth >
zn finden . Diefem wiederum stellte sich sosori
zur Mitarbeit ein junger Arbeiter , Döring
zur Verfügung . So hatte ich zunächst einmal
in Mannheim offiziell die zwei ersten Be -
triebSzcllcnmitglieder . Diese zwei ersten
Kämpfer haben ihr Wort gehalten . Es ist ih-
nen gelungen , Betriebszelle um Betriebszell «
in Mannheim aufzuziehen nnd zwar tot einer
Zeit , wo es für einen Arbeiter und Angestell -
ten noch schwer war , Nationalsozialist zu sein,
oder sich offen dazu zu bekennen .

Der Arbeiter oder Angestellte hatte nicht nnr
allein mit dem Terror der Roten zn rechnen ,
sondern anch mit denen , die sich Witschastssüh -
rer nannten und die Vertreter des liberal !-
stisch- kapitaliftischen Wirtschaftssystems dar -
stellten . Im Kampfe gegen nns Nationalst
zialisten paarten sich nicht nur schwarz und rot ,
sondern dazu die Geldsack-Politiker . Mancher
Nationalsozialist kann von diesem Terror ein
Liedchen singen . Doch auch hier bewährte «sich
als Sprichwort : Allen Gewalten zum Trotz
sich erhalten , nimmer sich beugen .

Denn aller Terror , egal von welcher Seite
er kam , w»rde vo» »ns ertragen » ud wir ha¬
ben uns Gott sei Dank gegen diese» Terror
durchgesetzt.

Aber nicht nur Mannheim , sondern auch
Karlsruhe lvar aus der Höhe . Hier waren es
Männer wie die Kesselschmiede Bender ,
Bahr , die Arbeiter Nitz , Stössler ,
Weinstein , Ettlinger und andere Ka -
meraden , die ich hier nicht alle namentlich aus -
führen kann . Alle diese können berichten , Ivel-
chen Hohn und Spott «sie ertragen mußten ,
weil die Roten genau wußten , welche Gefahr
unsere Betriebszellen -Orgauisation für die
Glorienzeiten ihrer Bonzenherrlichkeit bedeu -
ten .

Bei dem Bormarsch in Mannheim mA
Karlsruhe blieb es aber nicht, sondern mit
einem Schlage setzten wir in allen anderen
Kreisen s >,steinatisch mit dem Kampfe «in . In
Heidelberg war es Pg . Pähl , der so manchen
Monat seine Stadtratsdiäten auf den Tisch
des Hauses legte , um Propaganda -Material zu
beschaffen. In Bruchsal war es Dg . £ oU .
m ann , 4wMastattH >ieM >g.^S i « « n» '
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UmHauer . Weitere Mitkämpfer waren in
Offenburg die Pgg . Schuh und Krautz .
In Freiburg die Pgg . Sieder und Dr .
Müller und im roten Wiesental Pg . Hu -
b e r und seine Getreuen . In Säckingen wa -
reit Pg . Gersbach , in Villingen der Pg .
Jäckle bereit , das Banner in den Beine -
ben aufzupflanzen . Wenn ich an dieser Stelle
nicht alle nennen kann , so weiß ich doch jedes
Mitkämpfers Arbeit zu schätzen , und gerade
der heutige Tag , wo die ersten Fahnen geweiht
werden , soll ein Ehrentag für die alten Kämp¬
fer , ob Amtswalter oder nicht, sein.

Die Zeit , wo der Gegner in seinen roten
Gazetten , wie das Koch -Schulenburg und
Verrätergesellschaft im „Volksfreund " taten ,
uns beschmutzte, beschimpfte und verlachte , ist
vorüber .

Aber vorüber ist auch die Zeit , wo rote
Betriebsräte es wagten , Nationalsozia -
listen in allererster Linie ans die Entlas¬
sungsliste z « setzen , denn wehe diesem ro -
ten Bonzen , der dieses nochmals wagen
wollte , die Fäuste der nationalsozialisti -
schen Arbeiter würden es ihm heute heim -
zahlen .

Mitarbeiter und Mitglieder ! Wenn ivir die-
sen ersten Ehrentag , verbunden mit Banner -
weihe , feiern können , so sollt ihr an diesem
Tage es laut hinausrufen : Unser unerbittli -
cher Wille und unsere Beharrlichkeit brachten
es soweit , daß wir diesen Tag erlebe » dnrsten .

Schließlich aber soll unser Ziel sein , den letz -
ten ehrlich gesinnten deutschen Arboitsbruder
sür unsere Idee zn gewinnen , sodaß zuletzt nnr
noch die Clique von Bonzen übrig bleibt .
Wenn ihr aber wieder hinauszieht von der
Bannerweihe mit Eueren neuen Banner «,
dann laßt sie wehen , Deutschland zur Ehre ,
dem Volke zum Nutzen . In diesem Sinne
kämpft weiter , wir müssen noch größer und
«och stärker werden .

See Mordsall Nußbaum
Die Beisetzung des erschossenen Polizeihanpt -

Wachtmeisters
Freiburg i . Br ., 18. März . Die Leiche des

erschossenen Hauptwachtmeisters Schelthorn
wird in der alten Friedhofkapelle aufgebahrt .
Von dort aus wird sich >am Sonntag der Lei¬
chenzug nachmittags gegen drei Uhr durch die
Karlstraße , Ludwigstraße am 113er Denkmal
und am Siegesdenkmal vorbei durch die
Friedrich -, Bismarckstraße nach dem Friedhof
bewegen . Die «staatlichen und städtischen Ge¬
bäude Freiburgs werden Halbmast flaggen .
■Stach an die Bewohner der Stadt , besonders
derjenigen Straßen , durch die sich der Trauer -
zuA ^bewegt , wurde die Bitte gerichtet , die
Fahnen aus Halbmast zu setzen .

Beileidstelegramme
des Reichskommissars

Karlsruhe , 18. März . Der Neichskommissar
Robert Wagner hat im Namen der badischen
Regierung wie folgt telegraphiert :

„Geehrte Fra » Schelthor « !
Als Opfer treuester Pflichterfüllung ist Ihr

Mann durch ruchlose Mörderhand gestern
aus dem Leben gerissen worden . Dankbar ge-
dentt an seiner Bahre auch die Regierung des
Heimgegangenen . In ihrem Namen spreche
ich Ihnen hiermit das herzlichste Beileid aus ."

An den schwerverletzten Kriminalsekretär
Weber richtete der Reichskommissar folgendes
Schreiben :

»„Geehrter Herr Krimiualfekretär !
Bei Ausübung Ihres Dienstes wurden Sie

gestern das Opser eines heimtückischen Ueber -
falles . Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen für
Ihre auch hier wieder bewiesene Pflichttreue
und Ihr tapferes Verhalten den Dank und
die besondere Anerkennung der Regierung
auszusprechen ."
Hoffentlich kommt wenigstens Kriminalsekre -

tär Weber mit dem Leben davon . Die Blut -
schuld des sozialdemokratischen Abgeordneten
Nußbaum ist groß genug .

Frankreich kann die neue Reichsslagge
nicht vertragen

Saarbrücken , 18. März . (Eig . Drahtbericht .)
In der Bevölkerung herrscht große Ausre -

gung darüber , daß die Saarverwaltung Saar -
deutsche zwang , die aus Anlaß der deutschen
Erhebung gehißten Hakenkreuzflaggen wieder
einzuholen . Die französische Verwaltung hat
bekanntlich die Hakenkreuzflaggen im gesam -
tem Saargebiet verboten . Es dürfte notivendig
sei«, die sranzösisierte Verwaltung darauf
hinzuweisen , daß das deutsche Reich sich eine
solche Brüskierung der Reichssarben nicht ge¬
fallen läßt .

Sie Sakenlreuzslagge in Etraßburg
Straßburg , 18. März . ( Eig . Drahtmeldung .)
Der deutsche Schlepper „Harmonie II " lief

als erstes deutsches Schiff im Straßburger
Hafen mit . der Hakenkreuzflagge ein .

Wiedergutmachung !
Kultusminister Sr. Wacker stellt die entlassenen Lehrer wieder ein

Karlsruhe , 18. März . ( Eig . Meldung . ) Mit
der badischen Sparnotverordnung hatten sich
die fanatischen Gegner der Hitlerbewegung in
der badischen Regierung die Handhabe ge -
schaffen, mit der sie gegen nationalsozialistische
Beamte nach Belieben vorgehen konnten .
Hauptsächlich im Bereich des schwarzen Knltus -
Ministers Dr . Baumgartner fanden Maß -
regelungen aufrechter , deutschbewußter Lehr -
kräste statt .

Die von uns bereits angekündigte Wieder -
indienststellung dieser Beamten ist in An -

grisf genommen .
Bis jetzt wurden wieder eingestellt : Haupt -

lohrer Hermann Ernst Hornung in Bürchau ,
Hauptlehrer Oskar Bögli in Lörrach , Haupt -
lehrer Emil Gärtner , Freistett (mit Dienst¬
antritt in Kehl ) , Hauptlehrer Otto Kratt in
Münchweiler ( mit Dienstantritt in Hoffen -
heim ) , Hauptlehrer Josef Eckert in Villingen .
Außerdem wurde der kriegsbeschädigte Auge -
stellte Ziegler an der Universität Freiburg
wieder eingestellt und im Hinblick auf seine
Kriegsbeschädigung der Buchhaltung zugeteilt .

Im Bereich des Finanzministeriums wurde
Pg . Forstrat Hug , Jestetteu , der im vergange -
nen Jahr wegen seiner Betätigung für die
NSDAP , in den einstweiligen Ruhestand ver -
setzt wurde , nunmehr zum Dienstvorstand eines
Forstamtes ernannt . Man nimmt an , daß
Forstrat Hug das Forstamt Schopfheim über -
tragen bekommt .

Von seinen Dienstgeschäften entbunden wurde
mit sofortiger Wirkung der Jude Dr . Siegsried
Weißmann , Oberregierungsrat im Ministerium
des Kultus und Unterrichts .

Freiwilliger Gehaltsverzicht :
Karlsruhe , 18. März . ( Eig . Meldung . ) ES ist

ein neuer Geist über unser Volk gekommen .
Man erkennt dies jeden Tag deutlicher , und
dieser neue Geist äußert sich in tausend Dingen ,
die, einzeln betrachtet , vielleicht als Kleinig -
leiten erscheinen , aber im Ganzen gesehen doch

den Hereinbruch einer besseren und anständi -
geren Gesinnung anzeigen .

Jahrelang tobte der Kampf gegen die hohen
Gehälter . Unter der Herrschaft des Zentro -
Marxismus war niemand von sich aus zu
einem Entgegenkommen bereit .

Der Nationalsozialismus hat kaum seine
Herrschaft angetreten , und schon konnten wir
melden , daß badische Bürgermeister , wie z. B .
in Mannheim , der Zeit Rechnung trugen .
Heute erreicht uns die Nachricht , daß das Per -
sonal des Landestheaters gegenüber den heute
bestehenden Sparnotwendigkeiten ein erfreu -
liches Verständnis zeigt . Eine Reihe von Mit -
gliedern des Opern - Solo -Personals , darunter
auch solche , deren Verträge « och auf längere
Zeit laufen , hat sich mit namhaften Kürzungen
ihrer Bezüge einverstanden erklärt . Wie wir
erfahren , handelt es sich um Beträge , die weit
über 10 000 RM . betragen .

Der Staatskommissar für das Ministerium
des Kultus und Unterrichts , Pg . Dr . Wacker,
hat den betreffenden Mitgliedern seinen beson-
deren Dank und seine Anerkennung für das
bewiesene Entgegenkommen ausgesprochen .

Schulfrei am Tage des Reichstags-
Zusammentritts

Karlsruhe , 18. März . Auf Ersuchen des
Reichsministers des Innern hat der Staats -
kommissar für das badische Ministerium des
Kultus und Unterrichts angeordnet , daß aus
Anlaß des Zusammentritts des ersten im neuen
Geiste gewählten deutschen Reichstags , am
Dienstag , den 21. März 1933 an allen Schulen
Badens der Unterricht ausfällt .

Deutsche Aerzte sür deutsche Patienten
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 18. März .
Der Staatskommissar für Berlin , Pg . Dr .

Lippert , ließ sich gestern von den Pg . Schilder
und Samson , den neu eingesetzten Bürger -
meistern von Britz und Neukölln Bericht über

Reichstagseröffnvns - ein
nationaler Feiertag

Mogramm und Ausruse der Reichsregierung
* Berlin , 18 . März Zum 21 . März 1933 ,

dem Tage der Eröffnungssitzung des neuge -
wählte » Reichstages , veröffentlicht die Reichs -
regieruug eine Reihe von Aufrufen , sowie
das Programm für diesen Tag . Es han -
delt sich hierbei um folgende Aufrufe bezw .
Bekanntmachungen :

Der Reichswehrminister
erläßt einen Befehl an die Wehrmacht , wo-
nach die Wehrmacht dienstfrei hat , Feld -
gottesdienfte feiert , die Marine flaggt , und
am 21 . März bei den militärischen Feiern um
12.43 Uhr das Deutschlandlied gesungen
wird . Während des Liedes ist ein Salut von
21 Schuß abzugeben .

Der Reichsminister sür Volksaufklärung
und Propaganda

veröffentlicht einen Aufruf an das deutsche
Volk , in dem er auf die geschichtliche Bedeu¬
tung des Staatsaktes in Potsdam hinweist .
Zum ersten Male seit Menschengedenken habe
der deutsche Winderstandswille alle innerpoli -
tischen Gegensätze durchbrochen . Er fordert
auf , schwarz- weiß - rot und Hakenkrenzsahnen
zn flaggen u «d Fackelzüge in allen Dörfern
nnd Städten zu veranstalten und aus den
Bergen und Höhen Freiheitsfeuer flammen
zn lassen .

Dex Reichsminister deö Innern
ordnet Beflaggung für sämtliche R e i ch s b e-
Hörden und R e i ch s st e l l e n mit schwarz-
weiß - roten und Hakenkreuzflaggen an . Gleich -
zeit tig bittet er die L a ud e sr e g i e r u n -
gen , sich diesem Vorgehen anzuschließen .
Sämtliche Reichsbehörden halten Sonntags -
dienst .

In einen « Schnellbrief bittet der Reichsmi -
nister des Innern sämtliche Unterrichtsver -
waltungen , schulsrei zu geben .

Der Kultusminister für Preußen
Pg . Ruft , gibt eine » Erlaß an die Schulen , wo-
nach am 21 . März an den Schulen und Hoch -
schulen schulfrei ist und wonach um 11 .45
Uhr in sämtlichen Schulen eine Feier zu
veranstalten ist , in der aus die Bedeutung
dieses Tages des erwachenden Deutschlands
hinzuweisen ist. Nach Möglichkeit sollen die
Ansprachen Hindenbnrgs und Hitlers in

der Garnisonkirche durch Rundfunk in den
Schnlen übertragen werden .

Das Programm für Potsdam
das in wesentlichen Zügen bekannt ist :

10.30 Uhr : Gottesdienst , ab 11,20 Uhr :
geschlossener Zug zur G a r u i s o » k i r ch e,

12 Uhr : feierlicher Staatsakt mit Reden
Hindenburgs und Adols Hitlers «nd
Kranzniederlegung am Grabe Friedrich
Wilhelm 1 . und Friedrich des Großen .

Nach dem Staatsakt Vorbeimarsch der
Potsdamer Garnison und der Verbände , 17
Uhr , hierauf Zusammentritt des Reichstages .

Der Neichsrundsunkkommissar
gibt anläßlich des LI. März ein besonderes
Tagesprogramm bekannt , das vor -
sieht, daß von 9—9.30 der Ostmarkenrundsunk ,
von 9 .S5 Uhr bis 1125 Uhr der Rundfunk
Berlin (Der Bericht über Potsdam ) , von
14.30—15.20 Uhr der Mitteldeutsche Rundfunk ,
von 15.80—17.55 Uhr die Funkstunde Berlin
(Hörbericht über die Eröffnungssitzung des
Reichstages ) , von IS—19 Uhr der Norddeutsche
Rundfunk Haniburg , von 19. 10—20 .55 Funk¬
stunde Berlin (Rede von Epp und Hörbericht
über den Fackelzug in Berlin ) , von 21—22
Uhr der Bayerische Rundfunk ein besonderes
vom Propagandaminister genehmigtes Pro -
gramm vortragen .

Ein bolschewistischer Frauenmörder
Der Täter erschossen

■ Erkelenz (Rheinland ) , 17. März . In der
Nacht zum Freitag wurde die Frau des Ober -
laudjägers Körper in Nieder -Krüchten in
ihrer Wohnung von dem zu einer Verneh -
mung geladenen Kommunisten Anton Hilgers
aus Heyen bei Nieder - Kriichten durch einen
Kopfschuß schwer verletzt . Der vernehmende
Oberlandjäger hatte für einen Augenblick das
Zimmer verlassen . Er hörte den Schuß sal-
len und begab sich zum Tatort . Der Kommn -
nist gab aus den eintretenden Oberlandjäger
gleichfalls zwei Schüsse ab, die jedoch nicht tra -
sen. Der Oberlandjäger streckte den Täter
durch einen Halsschuß nieder . Der Kommu -
nist war sofort tot . Die Frau des Oberland -
jägers wurde in hoffnungslosem Zustand ins
Krankenhaus nach Gladbach gebracht .

die Zustände in den Krankenhäusern ihrek
Bezirke erstatten . Bekanntlich sind die Kra »>

kenhäuser in diesen Bezirken hundertprozentig
verjudet . Staatskommissar Pg . Dr . Lippe ?!
ordnete an , daß jüdischen Aerzten zum näckst'

uiöglichen Termin z« kündigen ist und daß d>e

Juden vorläufig beurlaubt werden , soweit es
die Ausrechterhaltung des Betriebes in de»
Krankenhäusern gestattet .

Diese Maßnahme des Staatskommissars ,
Pg . Dr . Lippert , wird gerade bei den Patien -

ten lebhaften Beifall finden , denen bisher
gemutet wurde , sich fremdrassigen Individuen
anzuvertrauen , die teilweise noch nicht ein»
mal die deutsche Sprache fehlerlos beherrM
ten , geschweige denn sich der sittlichen Ausgab
des Arztberufes bewußt find , das köstlichste
Gut eines Volkes , die Bolksgewndheit , zu be'

wahren und zu erhalten .

Ner Reichskommissar an die Polizei'
und Gendarmeriebeamten

Wie die Pressestelle beim Staatsministeriu >»
mitteilt , hat der Reichskommissar Wagner a"
alle Angehörigen des staatlichen Sicherheit ? '

dienstes folgenden Ausruf erlassen :
Die vergangenen Tage haben an den gefaw'

ten staatlichen Sicherheitsdienst besonders ho>^

Anforderungen gestellt . Unermüdlich , in vo«'

bildlicher Pflichttreue und Disziplin wurde » W
schwersten Aufgaben erfüllt . Besondere Auel '

keunnug verdient die nationale Haltung W*
gesamte « staatlichen Sicherheitsdienstes . D>
an den größeren Dienstsitzen vorgenommene »

Besichtigungen haben mir die günstigsten E>»'

drücke vemittelt . Ich vertraue darauf , daß
nationale Bewegung in dem staatliche « Sichel
heitsdienst einen treuen und freudigen Mit « '
beiter beim Wiederaufbau unseres geliebt «»
Landes findet .

Das Gelöbnis , sür Volk «ud Staat mit refi-

loser Hingabe sich einzusetzen , hat einer Jh *<
Angehörigen mit dem Tode besiegelt . Wir
len nicht ruhen , ehe nicht ein neues , fre «''

Deutschland geschassen worden ist .

Neue Kommunalkommissare
Karlsruhe , 18. März . Wie die Pressest^

beim Staatsministerium mitteilt , wurde Am**

gerichtsrat Göhler , Pforzheim , kommissari «

der Pforzheimer Stadtverwaltung beigeordne
In Ueberlingen wurde der Bürgermeister v°

urlaubt . Mit der Führung der Geschäfte wur °

Rechtsanwalt S ch m i d t beauftragt .
'

Polififche Kurzberichte
Der Präsident des Statistischen ReichsaM ^

««d Leiter des Instituts für Konj «nkt»r !»

schung, Geh . Regierungsrat Professor
Wagemaun , sowie sein Stellvertre
Direktor Dr . Wohlmannstetter , wurde « '
urlaubt . Zum Kommissar für beide JnstiU
wurde der Personalchef des Reichswirtschal
Ministeriums , Freiherr v . M a s s e n b a ch *

nannt . Die Beurlaubung von Prof . Wagem "

ist darauf zurückzuführen , daß gegen die
liche und personalpolitische Art seiner 15 .
schäftssührung im Statistischen Reichs «»

schwerwiegende Vorwürfe erhoben worden I'*
* t

Das Rücktrittsgesuch von Dr . Friedrich v »

P ritt witz und Gaffron , des deutschen Bv
s ch a s t e r s in Washington , wurde von der ^

gierung genehmigt .

Am Freitag vormittag wurde auf dem
schen Generalkonsulat in Istanbul
Hakenkreuz - und die schwarz- weiß - rote Fa ? .
gehißt . Die gesamte deutsche Kolonie nahm
der Flaggenhissung begeisterten Ante « -

in
Den sozialdemokratischen Zeitungen

Sachsen , die bisher amtliche BekaN"

machungsblätter der Behörden waren , n>UI

diese Funktion ab sofort entzogen .
*

. ö -i
DaS auhaltische Staatsministerium '

das Reichsbanner und sämtliche ihm
schlössen « » Formationen verboten und ihr X

mögen beschlagnahmt und eingezogen .
* i'

Die aus Deutschland geflüchtete Komw »"

stin Marie Reese hält jetzt in Schweden »

Hetzreden und erklärte u . a . , daß sie ^
Schweden aus die deutsche Freiheitsbeweg »

bis aufs Messer bekämpfen werde . (Huhu

_
einstellen , um den während des letzten
kampses überanstrengten Polizeibeamten
Erholung zu ermöglichen . Außerdem sie « '

^
die Leitung der Polizei dann in der Lage- , ,
Stelle der bisherigen Einzelstreifen Dopp $
streifen ausschicken zu können , so öaß ® t
Abschießen von einzelnen Beamten vorgebe (
wird . Auch eine erfolgreiche Bekämpfung ^ .
Einbrüche , der Prostitution und anderer &

(t
stände verspricht man sich von dem Einsatz
Hilfspolizei .

Hamburg wird am 20. März Hilfsp ^
l>

^
tVi

Ge'je"Sodbrennen
Misaen 'aeic.i .verue.^A
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Reinhold Muchow , sie live rtr. NSBO . -Leiter der PO. der NSDAP . :

Aufbruch des deutschen Arbeitertums
Ausrottung der Moskauer Fremdenlegion - „Sen Arbeiter wollen wir wieber zurückführen in die Gemeinschaft

unseres Nolles "
Das Hoffen unö die Sehnsucht des deutschen

^ utfchland hat Erfüllung gefunden : Der
der NSDAP ., Adolf Hitler , ist

Mj
^ olkskanzler geworden . Im 14 jährigen

- '^ en gegen alle Feinde einer deutschen Er -
vu „ g Sieger hervorgegangen ,

u . diese Tatsache sollte neben allen anderen?as,enden Ständen des deutschen Volkes kei -
vr J 0 sroh sein , wie gerade der Deutsche
tJ ' ter ! Denn der Sieg Hitlers beöeu -

sur ihn
Neu !^ - - Ausbruch ,
stio ' Erlösung aus marxistischer gel -
auî materieller Knechtschaft, innere und

Bete Freiheit . Nun wird vom deutschen Ar -
^ ^ öwar nicht gleich in 48 Stunden —

„ tzehuteolte innere Hoffnungslosigkeit
, seelische Verzweiflung weichen , er wird

erstemal , seitdem er in die Geschichte un -ser^? c>!> , >elt>oem er in oie Geicyiairc un -
v Volkes als junger Stand trat , ausat -

is.
" können . Und dieses Aufatmen

dr *
'
• Ausgangspunkt zum Auf -

&!■» , r
' n eine neue Zeit , das unge -vcl<te I r p r ) f A . m r . . o im

usgangspunkt zum Auf
eine neue Zeit , das unge -

vori Plus , welches wir im
. aen Jahre noch nicht zu ahnen vermochten ,

^ olf Hitler seit einem Monat der
. des Volkes und schon grinsen unsere

Marxisten , hämisch , was er denn
Stbri-

1
-

^ Q^ e"
* Darüber müssen wir lächeln .

Tahr Denn öiese Burschen , die 14
lang alles verwüstet haben , die

fhiiiS i
^ Deutschland sein ließen unö sich zu

weil
^ ^ ^ ausenöen den Bauch vollschlugen ( der -

*,cUer
Ilatt **ett Abgehärmten , irregeleiteten Ar¬

ilin, Demonstrieren schickte) , verlangen
14 3- n uns , wir sollen wie Hexenmeister in
ist *a

n c ' n Paradies anf Erden schaffen . Da
le t gl Wohltuend , wenn der Volkskanzler Hit -
tttisJJ nß Februar im Berliner Sportpalast
wjx , »Wir wollen nicht lügen und
«s W * nicht schwindeln . Ich habe
hw, „fvalb abgelehnt , jemals vor dieses Volk
9c treten und billige Versprechnn -
ft5er c

au geben "
. 14 Jahre lang , solange wir

um Deutschland kämpfen , haben wir
vb ^ s . leere Versprechungen gegeben , wohl
Fcj,, ^ ' erlichst versichert , daß wir die
werd / schaffenden Volkes vernichten' ett.

Neub
^ enn nur über ihre Vernichtung geht

^ ^ au und die Ausmerzung aller Schä -
wj -/ ^ >st die einzige „Versprechung "

, die
ftett ^ ? acht haben und gerade die Marxi -
' iito r ■

" nui allzu genau , daß diese
Sßernjl , wird ! Sie sollten sich zu dieser
U>irh „ <

Wn 9 uicht besonders drängeln , denn sie

*Q5e

radikal und endgültig sein ,^ un sind — -

Wir wissen, daß Bauer und Arbeiter zu-
sammengehören Wenn des elfteren Lebens -
grundlage nicht gesichert ist , kann auch öer Ar -
beiter nicht leben . Und umgekehrt . Millionen
von Arbeitslosen müsien wieder in den Pro -
dnktionsprozeß und nationalsozialistischer Wil -
le wird dafür sorgen , öaß es geschieht.

Schornsteine müssen wieder rauchen , damit
verdient werden kann , damit öie Massenkanf -
kraft steigt , damit Wohlstand und neue Lebens -
sreude einkehrt . Dazu braucht der Bolkskanz -
ler 4 Jahre Zeit , denn jeder muß einschen , daß
man nicht in 3 Wochen 6—7 Millionen Arbeits¬
lose wieder in öen Produktionsprozeß einrei -
hen kann . Was andere Jahre lang versaut ha -
bcn , können wir nicht von heute auf morgen
aus öer Welt schaffen. Aber wir wissen, daß
wir es schassen werden , weil wir wirklich hel -
fen wollen und die anderen nur so taten . Die
Beseitigung der Arbeitslosigkeit in Deutschland
in 4 Jahren wird die größte siegreiche innerpo -
litische Schlacht des Nationalsozialismus sein !

Keiner ist sich so klar darüber wie wir , daß
nunmehr die Vernichtungsstunde des Kom -
munismns , die Moskauer Fremdenlegion ans
deutschem Boden , geschlagen hat . Jene Mord -
unö Sprengstoffbanditen , die den Ehrentitel
„Deutscher Arbeiter " nicht mehr verdienen , ha -
ben in den Betrieben und auf den Straßen
nichts mehr zu suchen . Sie alle kämpfen nicht
für Deutschland , sondern für bcn roten Kreml ,in dem die jüdischen Weltverschwörer sitzen ,
•deren Ziel der Weltbraud ist . Jahrelang ha -
ben wir in ehrlicher Aufklärung öen kommu -
nistisch gesonnenen Arbeitern die Verderbtheit
ihres Wollens aufgezeigt und auch Tausende
von ihnen gewonnen . Obwohl wir gehetzt, ge -
schlagen wurden , ja oft knapp dem Tode ent -
rinnen konnten , sind wir nicht müde geworden ,

zumindest die idealistisch gesinnten Elemente
für uns zu gewinnen . Was uns nicht gelang ,
besorgte die mexikanische Mord - und Wegela -
gererpolitik öer KPD . selbst, die Zehntausende
von ehrlichen Arbeitern aus ihren Reihen
trieb . Was nun noch übrig blieb , war entwe -
der stur und blind oder übelstes Unter -
Menschentum , Kaschemmen - und Ningver -
einbrüöer , „literarisch " geführt von jüdischen
Intellektuellen aus öen Berliner Kurfürsten -
öamm -Salons und praktisch kommandiert von
Zuchthäuslern , öie nachts aus dem Hinterhalt
unsere Kameraden erschossen . Dieser Mob hat
mit der deutschen Arbeiterschaft nichts mehr zu
tun , er ist übelster Auswurf , der radikal ver -
schwinden muß !

Lächerlich noch zu glauben , die KPD . vertre -
te „Arbeiterinteressen ", in Wirklichkeit ist sie
ein außenpolitisches Instrument einer fremden
Macht , es sind

sowjetrussische Truppen in Deutschland ,
die das Ziel haben , öen Staat und unsere ge -
samte Kultur zu zerstören , um öie Weltherr¬
schaft Moskaus aufzurichten . Kann und darf
ein Staat sich solches bieten lassen ? Gestattet
etwa der Kreml , daß vor dem „Mausoleum "
Lenins „Hoch Deutschland " oder „Heil Hitler "
gerufen wird ? Nein , die GPU . wäre schnell
bei der Hand und hätte die Verwegenen ins
Jenseits befördert . Aber bei uns züchteten die
früheren bürgerlichen und sozialdemokratischen
Kabinette öiese Bürgerkriegs -KPD . geradezu
künstlich hoch und machten sich freiwillig zum
Handlanger der außenpolitischen Interessen
öer Sowjetunion . Damit ist es nun endgültig
vorbei ! Das Kabinett Hitler ist kein „bür -
gerliches "

, o nein ! Es ist ein Kabinett sür
Deutschlands Interessen, ' aus schließ -
lich für Deutschlands Interessen, ' es hat dar -

um einen unerschütterlichen Willen und ist ei«
Freund der raschen Tat ! Es wird daher eine
KPD . in Deutschland nicht mehr dulden , son »
der » sie

radikal ausrotten !
Auch der Deutsche Arbeiter wünscht

dringend die Vernichtung der kommunistischen
Mordbanden , er läßt sich nicht mehr von ih-
nen terrorisieren , er lehnt es ab , mit ihnen im
Betrieb zusammenzuarbeiten !

Daher erheben wir nationalsozialistischen
Arbeiter der Stirn und Faust und mit uns
Hunderttausende von Sympathisierenden öie
Forderung :

Hinaus mit den kommnnistischen Mördern
aus den Betrieben !

Allgemeines und dauerndes Verbot der
kommunistischen Lügcnblätter !

Arbeit schaffen und Auflösung öer KPD . sind
schon Etappen auf dem Wege zum Durch -
bruch des Deutschen Arbeitertums . Auch die
SPD . wird daran glauben müssen . „In zchn
Jahren wird es keinen Marxismus mehr in
Dentschlanö gebeu "

, hat öer Volkskanzler
kürzlich vor der Presse erklärt . Das ist uns
Verheißung . Keinen volksfremden Marxis -
mus wollen wir mehr , der 70 Jahre hindurch
die Volksseele vergiftet hat , sondern die

Formierung einer neuen Arbeitsfront ,
öie endliche Vereinigung von Hand und Kops,
der Zusammenschluß aller ehrlich Schaffenden ,
was die Vernichtung des Klassenkampfgedan -
kens bedeutet . Seit mehr als 2 Jahren hat die

NSBO .
diese Bataillone formiert , in Marsch gesetzt
und wird nun in öie Zukunft hineinmarschie -
ren , öas Wort Adolf Hitlers vor Augen , wel -
ches er im Berliner Sportpalast am 10.
Februar sprach :

»Ich ' gehe dann weiter znm zweiten
Pfeiler unseres Volkstums über : Zum

deutschen Arbeiter ,
jenem deutschen Arbeiter , der in der Zu -
fünft kein Fremdling mehr sei » soll und
sein darf im Deutschen Reich , den wir zn -
rücksühren wollen wieder in die Gemein -

schaft nnferes Volkes und dem wir die
Tore ausvrechen werden ,

daß er mit einzieht in die deutsche Bolls -
gemeiuschast als ein Träger der deutsche «

Nation ".

Unser Kampf für öie NSBO - gegen öen roten Terror

wir an öer Macht , für die wir ge -
i Ctt Betrieben zähe und nicht ohne

Sekäinns! r
^ Menzopser , ja mit Todesopfern

tei n haben . Zwar ist öas Kabinett kein
uns n / .̂

^ sozialistisches , aber es wird von
löse,, s - und wird daher die Aufgaben
Letten

' C
r — en ' um das Leben Deutschlands zu

tttt $>[
'
,, ? ' * werden müssen . Vor allen ande -

Kabj^ ^ ^
'^ hen steht jene , an die alle vorherigen

sind - e mangels Entschlußkraft gescheitert

Advi ' Arbeit schassen !
Kran,, / H/tler hat gleich zu Beginn seine pro -

I .. 4 cy t
e Losung herausgegeben :

Sn » w wnß die Lebensgrundlage des
In 4

wieder hergestellt sein !

?e1 ^
Cn mu k &' C Arbeitslosigkeit besei -

W . ^ 5 Tinttner , un . o . Si.
>cvszellcnleiter unS LandeSobmann

Süöwest

Als wir vor 2 Jahren an die Gründung von
Betriebszellen herangingen , versuchte Pg .
P l a t t n e r und ich zunächst durch einige ös-
fentliche Versammlungen die Aufmerksamkeit
für die NSBO . zu wecken . In Mannheim ,
öer Jnöustricmetropole Badens , machten wir
ben Anfang . An den Plakatsäulen konnten
im Februar 1931 die Arbeiter der Faust und
öer Stirn die Aufforderung zu einer Verfamm -
lung mit dem Thema : „Arbeiter , wo sind die
Errungenschaften der Revolution von 1918 ? "
lesen . Damit war das Interesse für öie NS¬
BO . unter den Marxisten so stark geweckt , daß
am Abend mehr als 5000 Gegner öen Nibe¬
lungensaal füllten . Aber auch die NSBO .
Badens war „vollständig " vertreten , nämlich

. 3 Mann : Pg . Plattner , Döring und ich .
Wir mußten innerlich lachen, öaß die roten
Bonzen wegen der NSBO . derart in Ausre -
gung gekommen waren , und wir wußten da-
mit genau ,

daß die Eroberung der Betriebe durch die
NSBO . die Vernichtung des Marxismus be -
deuten würde .

Die SA . und SS . aus öer ganzen Umgebung
Mannheims stellten den Saalschutz und beim
Einmarsch der letzten Kolonnen warf ein Mar -
xist als Zeichen des Angriffs einen Stuhl in
die Höhe . Und nun entwickelte sich die Saal -
schlicht im Nibelnngensaal : Die Nibelun -
g e n s ch l a ch t , wie wir sie nannten . Sic ver -
lief , „programmäßig "

, die Roten wurden hin -
ausgeworfen und SS . und SA . beherrschten
das Feld . Die Versammlung mit Pg . Platt -
ner als Redner konnte durchgeführt werden .

Im Laufe der nächsten Monate holten wir
immer wieder die Marxisten in unsere Ver -
sammlungen , die sie sonst ängstlich zu meiden
wußten . Das Zauber - und Stichwort , die
Marxisten und ihre Bonzen znm Kampf ZU
stellen , hieß : NSBO . Den Versammluugs -
kämpf in Baden legten wir selbstverständlich
in die Industriezentren , von denen Mannheim -
Weinheim , Karlsrnhe -Durlach , das Murgtal
und das Wiesental besonders hervorzuheben
sind. So versuchte ich zunächst im Murgtal , in
der Residenz der roten Bonzen , in Ottenau ,
mit den Roten über ihren Arbeiterverrat zu
sprechen. Sie kamen in Scharen und hatten
in der Umgebung von 20 bis 30 Kilometer
alles zusammengezogen . Da wir nur in be -
schränkte! Anzahl lt . Regierungsverordnung
auswärtige Nationalsozialisten heranziehen
durften , sah ich mich mit etwa 20 SA . -Kame -
raöen mehr als 500 Roten gegenüber . Mein
Tagesgruß : Heil Hitler ! wurde mit brüllendem
Gelächter erwidert . Ich merkte , daß die Ro -
ten wußten , was sie wollten . Pg . Plattner
hatte schon Redeverbot .

Und so versuchten sie durch Störung der

Versammlung , der Regierung einen Grund

Von Dr . Neinhold Roth , Mannheim .

ii« geben , nm mir als dem letzten NSBO .-
Redner ein Redeverbot anzudrehen .

Deshalb versuchte ich unter allen Umständen
die Versammlung beginnen zu können und be-
nutzte einen ruhigen Moment , um iu den Saal
hineinzurufen : „Heute handelt es sich nicht um
die Erörterung kleinlicher Tagessragen , son-
dern heute handelt es sich darum , Weg und
Ziele aufzuzeigen , öie auch dem deutschen Ar -
beiter wieder zu Arbeit und Brot verhelfen
könnten . Ob der Nationalsozialismus oder
der Marxismus recht hat , wird nicht heute ent -
schieden , sondern die Geschichte wirö das Ur -
teil fällen ." Es trat Ruhe ein und nach einer
Redezeit von etiva einer halben Stunde suhlte
ich , daß die Arbeiter meinem Vortrag folgten ,und nachdem ich nach 2 Stunden meine Aus -
führungen beendete , war öas höhnische Ge-
lächter unö Gebrüll , das mich bei Beginn um -
tobt hatte , verstummt . Auch die Gegenredner
konnten nicht mehr aufhetzen , die Verfamm -
lung ging zu Ende , nnd vor einigen Tagen
konnte ich erfahren , öaß aus den Reihen die-
fer damaligen Gegner heute viele in unseren
Nethen stehen . Der Anfang im Murgtal war
gemacht, und die NSBO . ist dort unter dem
Pg . Schließer ein M a ch t s a k t o r geworden .

Einige Wochen darauf fand die erste große
NSBO . - Vcrsammlung mit Pg . N e n m a n n
und mir als Redner in Wein he i m statt .
Beim Anblick der Versammlung wußten wir ,
daß die KPD . sich im Saale „konzentriert "
hatte . Es ging ihnen auf öie Nerven , daß ein
ehemaliger KPD . - Führer Neumann sprach, nnd
außerdem noch die Streikbrechertätigkeit eines
RGO .-Mannes zur Sprache kommen konnte ,
da in Weinheim gerade von der NSBO . ge -
streikt wurde . Bei den ersten Worten des
Versammlungsleiters N i e e u s ging der
Hexensabbat los . Mehrere Minuten wogte die
Saalschlacht hin und her , bis die Kommuni -
sten in eine Ecke gedrängt , einzeln hervorge -
holt und von unserer SA . ans den Händen ans
dem Saal getragen wurde . Diese Saalschlacht ,
brachte uns allen ein Redeverbot von 14 Ta -
gen . Außerdem wurden die Versammlungen
der NSDAP , für dieselbe Zeit verboten .

Auch im Wiefental und in Emmendingen am
Kaiferstnhl standen unsere Versammlungen
oft auf Spitz und Knopf , und wenn es auch
manchmal zu Schlägereien kam, den Saal
beherrschten die Nationalsozia -
l i st e n , nnd das Schlußwort führten wir . In
Hangen , Brombach und Schopfheim wagte die
KPD . wohl noch zu diskutieren , aber nicht
mehr anzugreifen . Dort unten steht heute
mancher Betrieb , wo die Betriebsräte nicht
mehr NGO ., sondern NSBO .-Lente sind. Auch
dort sind Hammer und Sichel , die einstmals
herrschenden Symbole , verschwunden , und uu -
ser Hakenkreuz beKerrscht . das - Feld .

Der Kamps war oft hart , aber notwendig .
" '

.
Denn öie Fäuste der Marxisten mußten geöss -
uet werden , damit die Träger der NSBO . d$ t |
Herzen der deutschen Arbeiter für die Idee
Adolf Hitlers gewinnen konnten .

Sitlerworte zum deutschen Arbeiter
„Völkerschicksale vermag nur ein Sturm von

heißer Leidenschaft zu wenden, ' Leidenschaft er -
wecken kann nur , wer sie selbst im Innern
trägt . Sic allein schenkt dann dem von ihr Er -
wählten die Worte , die , Hammerschlägen ähn -
lich , die Tore zum Herzen eines Volkes zu
öffnen vermögen ."

„ Als nationale Sozialisten sehen wir in un -
serer Flagge unser Programm . Im Rot sehen
wir den sozialen Gedanken unserer Bewegung ,
im Weiß den nationalsozialistischen , im Haken -
kreuz die Mission des Kampfes für öen Sieg
des arischen Menschen und zugleich mit ihm
auch den Sieg des Gedankens der schassenden
Arbeit , die selbst ewig antisemitisch war und
antisemitisch sein wir !»."

Dr . R . Roth ,
stellv., 'Kaubetpebszeäenleite «,
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Der ungarische Außenminister ist am Frei »
tagvormittag von König Victor Emanuel in
Rom in Audienz empfangen woröen . Anschlie¬
ßend hatte er eine längere Unterredung mit
Mussolini . Am Freitagabend gab die italieni -
sche Regierung ein Essen . Der ungarische
Außenminister wird Rom voraussichtlich am
Samstagabend verlassen .

Die englischen Minister werden mit einem
dreimotorigen Wasserflugzeug , das vom italie -
Nischen Luftfahrtminister Balbo persönlich ge-
steuert wird , am Sonnabendmittag von Genua
nach Rom fliegen . Die ersten eingehenden
Besprechungen zwischen Mussolini und Mac -
donald dürsten am Sonntag stattfinden . Der
Aufenthalt der englischen Minister in Rom
dürfte vier bis fünf Tage dauern .

e
Der erste Strafsenat des Reichsgerichts hatte

am Freitag die Revision des Autoschlossers
Willi Kirsch zu verhandeln , der am 14. Januar
ds . I . vom Schwurgericht Frankfurt a . M .
wegen Raubmordes zum Tode verurteilt
woröen war . Der Senat hat die Revston ver -
warfen und das Todesurteil ist damit rechts -
kräftig geworden . •

lieber das Unwetter , von dem in der ver¬
gangenen Rächt West - und Mitteljava heimge -
sticht wurden , liegen weitere Einzelheiten vor .
Danach ist an verschiedenen Stellen der Insel
in den Pflanzungen großer Schaden angerich -
tct woröen . In Tandjan Priok , dem Hafen
Batavias wurden viele Häuser durch den
Sturm abgedeckt . Bon dem Peer wurden
große Zementblöcke durch • schweren Seegang
iveggeschlagen .

*

Der Ausschuß des Geheimen Rats hat am
Samstag morgen einstimmig die Austritts -
« rklärung Japans aus dem Völkerbund ange -
nommen . Der Geheime Rat wird sich sodann
am 24. März zu einer Vollsitzung versammeln
und die Entscheidung des Ausschusses bestätigen .
Am selben Abend will die japanische Regierung
nach Einholung des Einverständnisses des Kai -
sers dem Völkerbundssekretariat die Austritts -
«rklärung übermitteln .

Ir. Hjalm« Schacht
{4 >iöht6ertcht unserer Berliner Schriftleitung )

Verlin , 18 . März .

Dr . Hjalmar Schacht wurde am 22. Januar
1877 in Tingleff in Schleswig geboren . Er
studierte Nationalökonomie und Finanzwissen -
schaft . Von 1901 bis 1903 war er Geschäfts¬
führer des Handelsvertragsvereins , kam dann
als Archivbeamter in die Dresdner Bank ,
wurde dort bald Leiter des Archivs und schließ -
lich stellvertretendes Vorstandsmitglied . Von
1915 bis 1923 war Schacht im Vorstand der
Nationalbank für Deutschland tätig . Eine im
Herbst 1923 an ihn ergehende Berufung als
Reichsfinayzminister ( als Nachfolger Hilfer¬
dings ) lehnte er ab , nahm dagegen am 12. No -
vember 1923 das Amt eines Reichswährungs -
kommissars an . Bereits im Dezember 1923
wurde er als Nachfolger Havensteins zum
Reichsbankpräsidenten ernannt .

Hand in Hand mit den Maßnahmen zum
Schutz der deutschen Währung wandte sich
Schacht mit Entschiedenheit gegen die über -
mäßige Hereinnähme von Auslandsanleihen .
Vor allen Dingen galt seine Aufmerksamkeit
hierbei der Kassengebarung der öffentlichen
Hand und der Haushaltsaufstellung in Reich ,
Ländern und Gemeinden , soweit die Maßnah -
men dieser Organe Einfluß auf die Währungs -
Politik gewinnen konnten. Durch seine Arbeit
als Reichsbankpräsident gewann sich Schacht
das Vertrauen der Notenbanken des Aus -
landes . Bei den Pariser Sachverständigen - Ver -
Handlungen von 1929 war er der Hauptamt -
liche deutsche Sachverständige . Die VerHand -
lungen führten zu der erste » Fassung des
Uoung - Planes . Als die Haager Konferenzen
in diesen „neuen Plan " weitere politische Be -
lastungen Deutschlands einfügten , wandte sich
Schacht auf das schärfste dagegen und erklärte
sich außerstande , den abgewandelten Plan mit
seinem Namen zu decken . Als die Reichsregie -
rung trotzdem den Plan in der verschlechterten
Form annahm , legte er Ende April 1930 das
Präsidium der Reichsbank nieder .

Seit seinem Rücktritt hat sich Schacht bei
jeder ihm sich bietenden Gelegenheit für die
Liquidierung der Tributpolitik eingesetzt . Die -
fem Zwecke galt seine Reise nach Amerika , wie
ebenso sein Buch „ Das Ende der Reparativ -
ncn ", das über die ganze Welt Verbreitung
fand . 1930 schloß sich Schacht der nationalen
Opposition an . Mehrfach arbeitete er in der
Folgezeit im Sinne eines Treuhänders der
nationalen Opposition und setzte sich offen für
die Kanzlerschaft Adolf Hitlers ein , in der er
die einzige Möglichkeit einer gesamtpolitischen
Kenordnung « kanvte .

Mordkommune

600 kg Sprengstoff aufvewnöen
Göttingen , 18 . März . Bei der Ansdecknng

terroristischer Verbreche » , über die in der vo -
rige » Woche ausführlich berichtet wurde ,
konnte festgestellt werden , daß der Sprengstofs -
diebstahl ans dem Hohen Hagen bei Dransfeld
von Kommunisten ausgeführt worden ist , daß
dabei den Tätern umfangreiches Material in
die Hände gefallen ist und daß es teilweise zu
Brllckensprenguugen Verwendung gefunden
hat , die von den Kommunisten zu Uebungs -
zwecken ausgeführt wurden .

Etwa 600 Kilogramm dieses Sprengstoffes
hat man jetzt in der Nähe von Bad Lauterbach
in Waldverstecken gefunden .

Kommunistische Generalstreikshetze
im Karz

Kommunisten unter Hochverratsverdacht
verhaftet

= Blankenburg am Harz , 13 . März . Unter
dem Verdacht der Vorbereitung des Hochver -
rats wurden in Blankenburg 14 Führer der
KPD . festgenommen und in die Landesstraf -
anstalt nach Wolfenbüttel gebracht . Sechs von
ihnen wurden wegen Teilnahme an einer ge -
Heimen Funktionärsttzung in Hast genommen .

Im Harz wurden in den letzten Tagen kom -
munistifche Flugblätter in großen Mengen ver -
breitet , in denen zum Generalstreik und zum
Zusammenschluß der gesamten Arbeiterschaft
gegen den Faschismus aufgefordert wird . Die
Flugblattverteiler gingen mit äußerster Vor -
ficht z « Werke , so daß es nicht gelang , einen von
ihnen zu ergreifen .

Das Verlagsgebäude des in Blankenburg er -
scheinenden sozialdemokratischen „Harzer Echo",
ein Ableger des „Volksfreund " in Braun -
schweig , ist von der Polizei versiegelt woröen .

berliner Kommunisten
in Mesheim festgenommen

* Berlin , 18. März . Von der Hildesheimer
Kriminalpolizei bezw . auf ihre Veranlassung
wurden in Hildesheim , in Alfeld ( Seine ) und
in Dortmund insgesamt vier Berliner Kom -
munistcu festgenommen , die mit Armeepistolen
und reichlicher Munition ausgerüstet waren .
Sie hatten in Berlin einen Kraftwagen ge -
stöhlen , hatten in Hildesheim eine Panne und
ließen daher den Wagen im Stadtteil Moritz -
berg einfach stehen . Sie wollten sich dann einen
anderen Wagen aneignen , wurden aber durch
Festnahme eines ihrer Leute durch die Hildes -
heimer Kriminalpolizei daran gehindert . Es
handelt sich um die Berliner Kommunisten Ge -
brüder Binek , Weiß und Abel . Im Futter
einer Mütze eines von ihnen fand die Polizei
Zettel , ans denen hervorging , daß die vier
Mann in besondercm Anftrag handelte » . Sie
führten SA .- und SS . - Unifcrmen mit sich.
Wegen Begünstigung der vier Berliner Kom -
munisten wurden in Hildesheim noch drei Hil -
desheimer Kommunisten festgenommen und dem
Gerichtsgefängnis zugeführt .

Ser österreichische Bundesrat fordert
Amtsenthebung der Regierung

Sollfuß
"» Wien , 18. Mörz . Der österreichische Bun¬

desrat nahm nationalsozialistische Anträge
an , in denen der Bundesregierung das schärf -
ste Mißtrauen ausgesprochen und die Aus -
schreibuug von Neuwahlen verlangt wird .
Ferner wird sofortige Wiederherstellung der
Aktionsfähigkeit des Nationalrates gefordert .

Der Bundeskanzler war trotz zweimaliger
Aufforderung nicht erschienen . Als im Ver -
lauf der Sitzung der Nationalsozialist Schat¬
tenfroh erklärte , daß der Bundesrat verfam -
melt sei , um Gericht zu sitzen, verließen die
beiden anwesenden Minister den Saal . Als
Schattensroh erklärte , daß die Ursache des
Verfassungsbruches und des Diktaturversuches
durch die Regierung nur eine Folge der
Furcht vor der nationalen Freiheitsbewegung

und der Furcht davor sei , um die geliebten
Pfründe zu kommen , wurde dem Redner das
Wort entzogen .

Der dem Steirischen Heimatschutz angehö -
rende Bundesrat Hausmeister richtete an den
Bundespräsidenten mit einem Hinweis ani
die Vorgänge im Reich den Appell , auch in
Oesterreich den Weg für eine nationale Re -
gierung freizumachen .

Sollfuß mobilisiert den Beurlaubten-
stand des Bundesheeres

% Wien , 18. März . Amtlich wird mitgeteilt ,
daß bis zur Einreihung und Ausbildung der
Jungmänner die Stände des Bundesheeres
einer Ausfüllung bedürfen , weshalb der Bun -
despräsident auf Antrag der Bundesregierung
gemäß § 20 des . Wehrgesetzes die Einberufung
eines Teiles des Beurlaubtenstandes verfügte .

Es handelt sich offensichtlich um eine Mobil !-
sierung des Beurlaubtenstandes , der sechs
Jahrgänge umfaßt .

Sie Massenslucht
der russischen Kollektivwirtschast

O Moskau » 18. März . Um der Massenslucht
der russischen Bauern aus den Kollektivwirt -
schaften zu steuern , die in den letzten Monaten
bedrohlichen Charakter angenommen hat , ha -
ben der Vollzugsausschuß und der Rat der
Volkskommissare eine gemeinsame Verord -
nnug erlassen , in der den Banern Entziehung
ihres Kollektivanteiles an der Wirtschaft und
gerichtliche Verfolgung angedroht wird , die
eigenmächtig die Kollektivwirtschaft verlassen ,
um in der Stadt Arbeit zu suchen .

Die vorstehende Verordnung ist ein nener
Beweis sür die schwere Krise , in der sich in
Sowjetrnßland das Kollektivwirtschastswescn
befindet . Die Massenslncht ans den Kollekti -
vcn hat in der letzten Zeit so stark zngenom -
men , daß in verschiedenen Fällen der Zusam -
menbrnch der betroffenen Kollektivwirtschaften
nicht zu vermeiden war . Es muß noch be-
zweifelt werden , ob es der Regierung gelin -
gen wird , die Krise mit solchen Maßnahmen
zu bekämpfen , die in erster Linie eine Ver -
traneuskrife ist .

Blutige Zusammenstöße
bei Lodz

Fünf Tote , viele Verletzte
O Warschau , 18 . März . In Pabianice bei

Lodz kam es im Zusammenhang mit dem Streiks
der Textilarbeiter zu einem blutige « Zusam ^
meustoß zwischen der Polizei und streikende «
Arbeitern . Etwa 2000 Arbeiter veranstaltete « ^
eine Straßenkundgebnng . Als die Polizei ihnen
den Weg verlegte , wurde sie mit einem Steiis « !
Hagel überschüttet . Aus der Menge sielen auch
mehrere Schüsse . Die Polizei machte daraufhin
gleichfalls von der Schußwaffe Gebrauch . Fünf ,
Demonstranten wurden getötet , zahlreiche Ar » ,
beiter und einige Polizisten trngen Verletz « « »

gen davon .

15 Todesopfer
bei einer Samyferexplosion

O Bombay , 18. März . Durch eine Explo¬
sion auf dem norwegische « 4 000 t ' Dampfer
„Hinnoy ", 800 Meilen von Colombo entfernt, ^
wurde « IS Personen getötet . Die übrigen 18 i
an Bord befindlichen Personen konnten sich i« ;
ei « Boot retten und wurde « von einem ja «^
panischen Dampfer aufgenonunen . Fiins der ?
Geborgene « sind schwer verletzt . Die „Hinnoy " ,
befand sich auf dem Wege von Antwerpen

" nach
Japan .

Geheimnisvolle Briese im
SintzeDrozeß

* Berlin , 18 . März . In dem . Schwurge «,
richtsprozeß gegen de« Bankier Hintze Jejtte
der Vorsitzende am Freitag . mit , daß bei Ge «
richt eine Unzahl geheimnisvoller , größten -
teils anonymer . Briefe eingegangen - sei . Darin
wird teilweise behauptet , daß Hintze am Tage
vor der Tat hohe Spielverluste gehabt habe
und daß die Zeugin Weiland nach der Tat im
Besitz der Masse gewesen sei , mit der Hintz «
den Schuß aus Gertrud . Bmdernagel abge¬
geben habe . Hintze habe außerdem einen Tag
vorher das Bild seiner Frau mit einem
Trauerflor umgeben . Auch dies habe die Wei «
land gewußt . Das Gericht vernahm darauf
nochmals die Zeugin , die aber unter ihrem
Eid bestritt , von diese « Dingen Kenntnis zu
haben . Medizutalrat Dr . Schlegel begründete
nochmals , daß Hintze sür seine Tat voll ver -
antwortlich zu machen sei. Das Schwurgericht
lehnte darauf den Antrag des . Verteidigers ,
« inen zweiten psychiatrischen Gutachter heran «
zuziehen , ab .

120 zahklsier des „Aufruf mein Volt"
Vizekanzler m Paven spricht in Breslau

§ Breslau , 18. März . Am Freitagnachmittag
traf Vizekanzler von Papen mit dem fahr -
planmäßigen D -Zug von Berlin kommend in
Breslau ein , um an der großen vaterländi -
scheu Kundgebung teilzunehmen , die aus An -
laß des Tages stattfand , an dem im Jahre
1813 König Friedrich Wilhelm III . von Bres -
lau aus seinen „Aufruf an mein Volk " erließ .
Zum Empfang auf dem Bahnsteig hatten sich
die Führer des schleichen Stahlhelms und die
Spitzen der Behörden eingefunden . Bizekanz -
ler von Papen wurde abends bei seinem Er -
scheinen auf dem Schloßplatz von der Menge
stürmisch begrüßt .

Vo » Papen erinnerte eingangs daran , daß
es nun 120 Jahre her ist , seit König Fried -
rich Wilhelm III . sein Volk aufrief . Das was -
sengewaltige Preußen stand auf , das Preu -
ßen des großen Friedrich , um für die Frei -
heit zu kämpfen und zu sterben , damit Deutsch -
land lebe . Das Werk der Freiheitskriege sin -
det seine Krönung in Bismarcks unsterblichem
Meisterwerk der Einigung der deutschen
Stämme . Es folgte der heldenmütige Kampf
des Reiches um seine Weltgeltung und seine
Wcltcrhaltung gegen eine Welt von Fein -
den . 1918 mußte dann dieses tapferste aller
Völker seinen Niederbruch erleben . Und heu¬
te nun ist das Unerhörte geschehen , daß die -
ses Volk sich wiedergefunden hat .

Die Nation begreift nun , daß der Staat von
Weimar ein Staat von der Gnade der ehe -

Freiheitsspende
m angesichts des gemMgen Wahlerfolgss allen Freunden der Be-
mgung, die dazu noch keine Gelegenheit hatten , die Möglichkeit zu
geben , ihre Spferwilligkeit zu zeigen, wird die Zreiheitsspende bis
einschließlich 20. März verlängert. Einzahlungen auf Postscheck-
konto Karlsruhe Rr. W m Robert Wagner.

See Gauleiter : gez. Walter Köhler.

maligen Feinde ist , dessen Geist und Formen
den Wünschen derer angepaßt waren , die daS
deutsche Volk im Zustande endgültiger Nie «

Verlage und innerer Preisgabe erhalten woll -
ten . Der tiefste Grund zu der innere « Re «
volution , in der wir stehen , ist doch die Auf «

lehnung des Volkes gegen Sinn und Geist
des Versailler Diktats . Unser jetziger Kampf
gegen Bolschewismus und Reaktion schafft erst
die Grundlagen sür die Erringung auch der
äußeren Freiheit . Deshalb hat auch der
Reichspräsident besohlen , daß neben den alten
siegreichen Farben Schwarz -weiß - rot das Ban «

ner der nationalem . Freiheitsbewegung aufzu «

pflanzen ist, weil diese große Freiheitsbewe »

gung , deren Führer heute die Reichsregierung
leitet , den größten Anteil an der nationale «
Wiedergeburt unserer Tage hat . ( Bravorufe ) -

In diesem Augenblick innerer Einkehr wol -

len wiruns die Frage vorlegen : Wohin geht
der Weg ? Wir wollen die Volksgenossen .M «
der Reinheit unseres Wollens zu überzeugen
suchen . Die Revolution ist uns ^ HerzenIsacht ,
auf die kein Schatten irgendeiner WürdelosiS '

keit fallen darf ! (lebhafter Beifall ) . Der
Kanzler selbst hat es euch zur Pflicht gemacht
und er , der die höchste Autorität des Staates
heute verkörpert , wird diese Autorität unter
allen und jeden Umständen aufrecht erhalten .

( Bravo ! ) . Es gilt deshalb nicht nur Disziplin -

sondern auch Selbstzucht zu wahren . Niemand
soll glauben , daß wir zerschlagen werden , was
die deutsche Arbeiterschaft in gesunder Selbst '

Verwaltung aufgebaut hat.
Der Staat soll über deu lebendige « , Kräfte »

des Volkes als letzte Autorität throne « . T >a

wir das Gegenteil einer bolschewistischen Re «

volution , nämlich einee deutsche , durchsetze "

wollen , so muß unser ganzes Streben sein , dl®

wahre Freiheit und Würde der Persönlichen
neu aufzubauen . Mit diesen Mächten der

Zersetzung gibt es kein faules Kon ^ romiß !
Wir treten jetzt nach Erringung der Macht

in das zweite Stadium der deutschen Revolu «

tion . Wir müssen dafür sorgen , daß diese

Gesinnuilg nicht mehr auswechselbar ist , öav

sie standhält in den großen Notsiunden , ö >e

über die Völker kommen . Heunat für alle

müssen wir schaffen , dann verhindern wir
ne » Auseinanderfall des Volkes , wie wir ih"

so tragisch 1918 erlebt haben .
Die Feier schloß mit dem Gesang desDeutscv '

landliedes , des Horst -Wessel -Lixdes und mV

dem großen Zapfenstreich . Abschließend
el« Fackelzug durch die Straßen Breslau
statt .
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84. Fortsetzung .
»Hier haben Sie einen ordnungsmäßig

ausgestellten Befehl , der mich berechtigt , bei
Jos « Ortiz Echagüe , angeblich spanischer
Staatsangehöriger , eine Hausdurchsuchung
vorzunehmen ."

..Geben Sie Hm !" Der Spanier nahm das
Papier und prüfte es genau . „Gut ", sagte^ er
dann mit gespielter Ruhe , „aber ich mache Sie
aufmerksam , daß ich mich bei meinem Konsulat
beschweren werde .

"
„Bei welchem Konsulat . . . ? Dem foanischen,

dem mexikanischen, dem italienischen , dem fran¬
zösischen oder dem griechischen ? Sie pflegen ja
im Laufe Ihres reichbewegten Lebens Ihre
Staatsbürgerschaften ebensooft zu wechseln wie
Ihren Aufenthalt ."

„Hüten Sie sich ", rief ihm der Spanier dro -
hend zu.

„Niemand verläßt vorläufig das Zimmer " ,
ordnete Fan an . „Was gibt es ? " ,

Zwei Polizisten führten William Noef herein .
»Dieser Mann wollte sich eben davonmachen ",

weidete der eine der Beamten . „Wir haben ihn
kerade noch im letzten Augenblick erwischt."

Echagüe warf William Noef einen verach¬
tungsvollen Blick zu , unter dem dieser mit ficht-
sicher Angst zusammenzuckte . Nachdem Fan
Auftrag gegeben hatte , die Hausbewohner
streng zu bewachen, machte er sich an die Unter -
suchung.

Er durchschritt mit den Polizisten langsam
das ganze Haus und sah in jeden Raum . Zu' einem Erstaunen fand er alle Türen offen und

auf nichts Verdächtiges . Die zweistöckige
Villa bestand aus zehn Zimmern mit den dazu
gehörigen Nebenräumen . Die meisten davon
klichen Hotelzimmern , einige schienen in Be -
Nutzung zu stehen.

Der Inspektor wandte sich an seine Unter -
« ebenen , die in allen Winkeln herumkrochen ,
° ie Teppiche aushoben , die Bilder von bin
fänden , die sie abklopften , nahmen und kein
Möbelstück auf seinem Platz beließen .

»Habt ihr etwas gefunden ?
»Nein , Inspektor !" lautete in allen Fällen

° ie Antwort .
Aber Fan war keineswegs enttäuscht . Bei

° er großen Schlauheit der Bande hatte er nicht
erwartet , gleich auf verborgene Räume oder
ebensolche Türen zu stoßen . Das Haus mochte
Manche Geheimnisse bergen , aber sie waren ge-

mit raffiniertester Geschicklichkeit ver -
Meiert .

»Hier sind noch zwei Räume , Inspektor ",
weidete ein Polizist , „die wir noch nicht unter -
sucht haben ." Er stieß eine Tür auf und Fan
k° lgte ihm.

Der erste Raum war ziemlich groß nnd fast
ohne Möbel . Nur in der Mitte stand ein rie -
uger Tisch mit einigen Sesseln .

werden auch hier kaum auf Ueber -
Eichungen stoßen", bemerkte der Detektiv zu'einem Untergebenen .

.^ Vielleicht im zweiten Zimmer ", Inspektor !"
» an glaubte plötzlich ein Geräusch zu hören

^
ud lauschte . Auch der Polizist war aufmerk -

geworden , und beide Männer verhielten
" ch vollkommen lautlos . Fan wies aus die Tür
und flüsterte leise : „ Es befindet sich jemand
m Nebenzimmer ."

Der Polizist nickte zum Zeichen , daß er ver -
^ nden hatte . Dann stürmten plötzlich die bei -
e» i» öejt Nebenraum , Fan den Revolver in
** Hand , der andere mit erhobenem Gummi -

knüttel .
Jedoch auch das zweite Zimmer war , wie sie

us den ersten Blick feststellen konnten , voll-
"mmen leer . Der Inspektor sah sich verdutzt«tn.

■ "3ch lasse mich hängen , wenn hier niemand
.? Zimmer war , Sie haben es doch auch ge-
^ t, Smith ?"

5 - f
'®8

. kann keine Täuschung gewesen sein",
«tätigte dieser , „aber der Raum hat nur diese
ne Tür . . . Kopfschüttelnd prüfte er die
legel der beiden Fenster . „Fest geschlossen ,

^ p
^

tor . da kann nicht einmal eine Fliege

^ spektor Fan wollte sich eben mit Smith
-

' Zumachen , die wenigen Einrichtungsgegen -

cin
e von den Wänden zu schieben , um nach

taf,
®? geheimen Zugang zu suchen , als sein

.j . ® einen großen weißen Briefumschlag
uv ^ Ziemlich auffällig auf einem alten , wak -
kU - ge» .Stuhl lag .
SR»fl ?]?»

er®ar *' wandte er sich an Smith , und
^ blüfwng spiegelte sich in seinen Zügen ," " che» Sie her , a» mich adressiert , , . !"

Smith besah sich mit ebensolchem Erstaunen
wie sein Vorgesetzter das Kuvert , auf dem mit
großer Schrift geschrieben stand : „An Inspektor
Oliver Fan ! Sofort zu öffnen !"

Als Fan den Umschlag ausreißen wollte ,
versuchte ihn der Polizist zurückzuhalten .
Sollten Sie das nicht lieber bleiben lassen,
Inspektor ? ! Ich habe einmal gehört , es gibt
ganz verteufelt gefährliche Gifte , mit denen
man solche Briefe präpariert . Ueberlaffen Sie
das doch unserem Laboratorium !"

„Ach was "
, entgegnete der Inspektor und

öffnete den Brief . Der Inhalt bestand aus
einer weißen Karte , auf der mit einigen Stri -
chen eine rohe Planskizze hingeworfen war .
Als Erklärung standen nur wenige Worte
darunter .

„Fan überkam ein Grauen . . .
»Rasch . . . rasch, Smith . . . laufen Sie ,

wenn Ihnen Ihr Leben lieb ist !" stieß er her -
vor und zog den Polizisten mit sich.

Die beiden Männer rasten über die Stie -
gen, bis Fan im Erdgeschoß vor einer kleinen
Holztüre haltmachte .

„Wir müssen sie einschlagen , Smith , helfen
Sie mir !"

Die beiden Männer stürzten sich mit der
ganzen Schwere ihrer Körper gegen das Holz ,
das schon beim ersten Anprall zersplitterte .
Der Inspektor warf einen flüchtigen Blick auf
die kleine , weiße Karte , die er krampfhaft in
der Hand hielt . „Wenn ich mich geirrt

habe . . .? " hörte ihn sein Begleiter flüstern .
„Dann . . . dann . . . Wieviel Mann sind wir
eigentlich im Hause ? "

„26 Polizisten , Inspektor !"

Fan stürmte weiter . Sie stießen im Halb -
dunkel an aufgestapelte Kisten und allerlei
Gerümpel .

«Haben Sie eine Taschenlampe ? " keuchte der
Inspektor .

„Jawohl ." Smith ließ den Lichtkegel suchend
durch die Finsternis gleiten . Sie waren im
Keller des Gebäudes angelangt , der größer
zu sein schien , als dies sonst bei solchen Häu -
fern der Fall war .

„Hier muß es sein . . . 1 Leuchten Sie her !"
Ein erlösender Seufzer entrang sich Fans
Brust .

Wieder standen sie vor einer Tür , die je-
doch diesmal von soliderer Bauart war . Der
starke Rahmen war tief in das Mauerwerk
eingelassen , das Holz durch eiserne Bänder
verstärkt .

„Oesfnen . . . rasch öffnen , Smith ! Davon
hängt alles ab ." Hilfesuchend sah sich Fan um .

„Ohne Werkzeug wird es kaum möglich
sein ."

„Es muß möglich sein Smith ."
Der Polizeiinspektor sah am Boden ein

kleines Stück Metall ausleuchten und griff da-
nach. Es war eine schwere Holzhacke. Er schob
seinen Begleiter beiseite , und dröhnend krach -
ten die Schläge gegen das Türschloß . Ein paar

Minuten arbeitete Fan , dann rann ihm der
Schweiß in Strömen von der Stirne .

„Ich will es weiter versuchen"
, sagte Smith ,

obwohl er nichts von allem begriff . Nur in »
instinktiv aus dem aufgeregten Gebaren fei»
nes Vorgesetzten ahnte er , daß irgendwo eine
große Gefahr lauerte .

Mit seinen ganzen Kräften schlug er auf die
Tür los . Endlich gab es « inen kleinen Krach,
das Schloß sprang auf .

Vorsicht"
, schrie Fan , „bleiben Sie hier

stehen !"
Der Inspektor nahm ihm die elektrische Ta -

schenlampe aus der Hand und tastete sich in
dem kleinen Gewölbe behutsam auf de«
Zehenspitzen gehend , vorwärts .

Der Raum war so niedrig , daß man sich
bücken mußte , um nicht mit dem Kops an die
Wölbung der Decke anzustoßen . Vis zur hal -
ben Höhe waren hier kleine , längliche Kisten
aufgeschichtet. Inspektor Fan fuhr mit den
Händen über das Holz . Es waren glatte , gut
zusammengesetzte Kisten , deren äußere Flächen
zum Ŝchutz gegen Feuchtigkeit mit Wachs be-
strichen waren .

„Was ist mit diesen Kisten , Inspektor ? "
fragte Smith zögernd .

„Dynamit . . . genug , um dieses Haus mit
uns allen in die Luft fliegen zu lassen ! Geben
Sie mir Ihr Messer , hier ist ein Draht ."

Inspektor Fan hatte die beiden grünen
Schnüre entdeckt, die an der Wand herunter -
liefen , um irgendwo zwischen den Kisten zu
verschwinden . Behutsam schnitt er die Drähte
durch, aber seine Hände zitterten dabei .

„Und wenn noch eine Zuleitung vorhanden
ist, Smith . . .? wandte er sich an diesen . „Was
dann ? "

Smith verstand , was der Inspektor sagen
wollte . „Natürlich , es wäre möglich . . . Aber
dann . . . sind wir diesen Kerlen da oben voll-
kommen ausgeliefert . . ."

„Können wir das Leben von sechsundzwan -
zig unserer Leute aufs Spiel setzen . . .? Nein ,
Smith ! Es hätte auch keinen Sinn , wir wür -
den das Geheimnis dieses Hauses mit ins
Grab nehmen und niemand hätte einen Nutzen
davon . Kommen Sie , für diesmal räumen wir
das Feld freiwillig ."

(Fortsetzung folgt .)

M Geist des große « Königs / Aon A H n e.
Zur Eröffnung des deutschen RelMages in her Potsdamer Garnisonskirche

Potsdam . — Ein Name , der zum ehernen
Begriff der Pflichterfüllung geworden ist, ein
Name , wie ein Kampfruf in unsere Zeit ge -
schleudert. Potsdam , das ist Kamps um einer
hohen Idee willen : Potsdam , das ist Glaube
an die Sendung des Volkes und seiner Führer !

Schon ehe dieser Begriff von der jungen Na -
tion willentlich übernommen wurde , war er
beim Liberalismus , dem Marxismus und der
gesamten Demokratie als der Mahner des na -
tionalen Gewissens aufs äußerste verhaßt . Sie
sahen schon im Geist den geschwungenen Krück-
stock des alten Fritz , der die Verderblichkeit der
von ihnen vertretenen Lehre von der Freiheit
des Menschen mit seinen scharfen Augen , durch-
schaute.

Sie fürchteten diesen Geist , w e i l
er ihnen fremd war und sich nicht
durch Geld und Gut auf wägen ließ .
Sie fürchteten diesen G e i st, w e i l er
alle Menschen , welche er erfaßte ,
aus ihrer eigenen Persönlichkeit
herausriß , weil er keine Bequem -
lichkeit kannte , sondern nur die
Pflicht . Dagegen waren sie machtlos , dafür
fanden sie keine Erklärung und dafür hatten
sie nur ein mitleidiges Kopfschütteln .

Als in einer Zeit der Willenslofigkeit ein
paar Männer in Deutschland von Pflicht ge -
geniiber dem Volke redeten, da lachte man
über diese . Das Volk war man ja selbst,
und niemand forderte Pflichterfüllung
von diesen „harmlosen Antisemiten " . Aber
langsam schlich sich eine bohrende Furcht vor
dem unerschütterlichen Glaubensmnt dieser
Männer in die Herzen der Demokraten .

Sie standen mit ihren Leibern gegen die
Feinde des Volkes , sie ließen sich zusammen -

schlagen, ohne daß sie dafür einen klingenden
Lohn erhielten , und konnten für eine Idee ster-
ben . Der Marxismus und mit ihm die gesam-
te Dekadenz des Volkes lachten über diese To -
ren , die sich vermaßen , mit Glauben und Wil -
len allein ein Volk aus den Niederungen der
Gemeinheit herausreißen zu können . Sie ver -
gaßen aber den Geist im Lebenswerk des gro -
ben Preußenkönigs . Sie dachten nicht an die

Sendung von Potsdam .
*

Potsdam ist eine Welt für sich. Sie hütet das
lebendige Bild des alten Fritz . Nach dem Brau -
sen der Großstadt Berlin empfängt uns hier ,
eine wohltuende Ruhe . Die Zeit ist hier sie-
hen geblieben und spiegelt das Bild eines der
größten Männer der Weltgeschichte. In den
Gebäuden , Parks und Anlagen schreitet noch
der Fuß des Königs und die feinen , strengen
Silhouetten der Kirchen stehen über den Bäu -
wen und Dächern , im Blau des SommertageS .

Abend . Die Schatten steigen aus der stillen
Stadt . Durch die dichten Baumkronen auf dem
Platz der Garnisonskirche zeichnet die Sonne
letzte helle Lichter auf die Straße . Der 88 Me -
ter hohe Turm der Kirche liegt vom Licht ver -
goldet . Kühle Luft dringt aus den Kanälen der
Havel . Da , ein kurzes Rasseln , wie bei alten
Uhren , wenn die Kette mit den Gewichten einen
Zahn überspringt — über allem Geräusch des
Abends schwingt der Schlag :

„Ueb ' immer Treu und Redlichkeit bis an
dein kühles Grab ."

Es gibt heute in Potsdam noch Menschen , die
bei diesem Spiele stille stehen und den Hut zie -
hen.

*

In der dämmrigen Kirche schlägt uns kalte
Zuft entgegen . Leise rauschen die Fahnen der

Zwei Maurer
Von Heinrich Vierordt .

Es waren zwei Maurergesellen ,
Die schleppten Bütten voll Speis, '

Sie schwangen die Mörtelkellen
Mit zäh beharrlichem Fleiß .

Sie behieben mit Hämmern die Blöcke
Und fügten Stein zu Stein ,
Mit Kalkbewurf sie bewerfend ,
Dem Riesenbauwerk ein.

Ein jeder von ihnen vollbrachte
Seinen eignen , besonderen Bau ,
Der ragte zu Wolken und Sternen ,
Glanzstrahlend inS Sonnenblau .

Die Völker blickten geblendet
Zu den Zinnen , glitzernd und licht,
Die Augen mit Händen beschattend,
Sie ertrügen das Leuchten sonst nicht.

Wer waren die Schöpfer beide
Der Bauten voll Herrlichkeit ,
Die just vom Himmel gefallen
Ihrem Volke zu rechter Zeit ?

„Mussolini " und „Hitler " sind es,
Zwei Menschheitsgipfel steil :
Der Lebendigen höchsten Gestalten
Ein weltmeerhranöendes Hell !

alten Regimenter mit den schwarzen Kreuzen
im Luftzug der geöffneten Türe . In diesem
Raum , in einer Gruft beim Altar , fchWt ^öxr
große König unter den Feldzeichen seiner rühm -
reichen Regimenter . Schwer hängen die Fah -
nentücher zu beiden Seite des Kirchenschiffs.
Auf ben einfachen dunklen Holzbänken spiegelt
daS scheidende Tageslicht . Das spärliche Gold
in den Standarten des (Lardekorps und des
„Grenadierregiments König Friedrichs II ."
leuchtet über der Gruft der großen Monarchen .

*

In der in den Jahren 1730/36 erbauten Gar -
nisonskirche schloffen am ' 3. November 1805
Friedrich Wilhelm III . und Alexander I . von
Rußland ihr Bündnis , und am 24. Oktober
1806 sprach Napoleon I . an der Gruft des Preu -
ßenköuigs zu seinen Offizieren die nnvergeß -
liehen Worte :

„M eine Herren nehmen sie den
Hut ab . Wenn der Mann noch
lebte , stünden wir heute nicht
h i e r ".

Am 21. März 1933 wird im gleichen Raum ,
der deutsche Reichstag im Zeichen der erwach -
ten Nation eröffnet werden . Das ist unser
Dank , den wir dem Preußenkönig abzustatten
haben , und eine ernste Mahnung für die Feinde
unseres Volkes zugleich.

Der Geist von Potsdam hat Deutschland
wieder erweckt, er wird uns auch das Reich
erhalten .

Cln unheimliches Nachtlager
Obdachlose tun gut , sich den Ort , an dem sie

ihr Haupt zur Ruhe betten wollen , zuvörderst
genau anzusehen . Wer diese eigentlich selbst»
verständliche Lebensweisheit nicht beherzigt ,
kann leicht in die peinlichsten Unannehmlüh -
leiten geraten , wie das Beispiel zeigt , das
kürzlich ein Landstreicher gab. Der war in
finsterer Nacht über einen Zaun geklettert uud
in ein Haus gestiegen , das unbewohnt stand
und eine Reihe von Kisten enthielt . Der Ein -
dringling machte sich in seiner Müdigkeit keine
Gedanken über diese seltsame Möblierung ,
sondern legte sich ungesäumt in einem dieser
Behälter zur Ruhe . Die blieb denn ungestört .
Am anderen Morgen aber kam ein schreck -
liches Erwachen . Da erschienen nämlich einige
schwer bewaffnete Soldaten . Die entsetzten
sich über die Maßen , als sie den Schläfer er»
blickten. Sie zogen ihn aus seinem „Bett " und
brachten ihn ins Gefängnis . Dann eröffnete »
sie ihm , daß er in einer halbgefüllten Pulver -
kiste , in einem Munitionsdepot genächtigt
habe . Man kann es verstehen , daß der um
Haaresbreite dem Tode Entgangene in minu -
tcnlange Schreikrämpfe verfiel .
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HANDEL UND
Wie ei in tat Konsumvmimn aussieht

Unser : Kampf gegen die marxistischen Kon -
fumvereine ist bekanntlich in ein neues Sta -
binm getreten . In ganz Sachsen und im Reich
wird eine Aktion durchgeführt , die der Aufklä -
rung der Konsumgenossen über die Lage der
Konsumgenossenschaften dient , und ihnen die
wirtschaftlichen Gefahren zeigt , in denen sie sich
durch ihre Zugehörigkeit zu den Konfumver -
einen befinden .

Besonders lehrreich und vom Gegner nicht
zu widerlegen sind seine eigenen Aenßerungen .
Deswegen lassen wir nunmehr dem Konsum -
verein Vorwärts in Dresden , der nicht nur der
größte sächsische Konsumverein , sondern einer
der größten im Reiche ist, das Wort . Auf
Seite 9 feines letzten Jahresberichts schreibt
dieser Konsumverein wörtlich : „Die Konsum -
genossenschasten wurden in den Strudel der
Wirtschaftskrisis mit hineingerissen . Der Rück-
gang der Umsätze hat ihre Wirtschaftlichkeit
und der übermäßige Abzug von Spareinlage «
der Mitglieder ihre Finanzkrast geschwächt . Die
Flüssigmachung der zum Teil in den Betrieben
arbeitenden Spareinlagen ist in der heutigen
Zeit nur schwer möglich.

"

Deutlicher kann man wohl kaum noch fa°
gen , in welcher Gefahr sich nicht nur die Kou-
sumgenossenschaften, sondern vor allem auch
die Sparer der Konsumvereine befinden . Sieht
man sich einmal die Bilanz 'dieses famosen
Konsumvereins an , dann wird man die blasse
Angst der roten Konsumvereinsgrößen verste-
hen , die mit den Geldern der ihnen vertrauen -
den Arbeiterschaft in so ungeheuerlicher Weise
„gearbeitet " haben . Aus der Bilanz geht
nämlich hervor , daß an Spareinlagen , Spar -
marken , Guthaben ausgeschiedener Genossen
rund 13.26 Millionen RM . vorhanden sind .
Von diesen müßte ein erheblicher Teil , min -
bestens ein Viertel , besser aber noch ein Drit -
tel bis die Hälfte , flüssig gehalten werden , um
sie bei etwaigen Abhebungen , die in einer Kri -
sis stets größer sind , als in normalen Zeiten ,
den Sparern auskehren zu können . Bei dem
„Vorwärts " find aber sofort greifbar nur 1,12
Mil ^ onen RM ., also gerade der zwölfte Teil
der Spareinlagen , und auch diese sind nur
buchmäßig da, weil sie zur Fortführung
des Geschäfts unbedingt notwendig sind .

Also ist in Wirklichkeit für die Sparer über -
Haupt nicht gesorgt !

Man hat nie daran gedacht, daß man in die
Verlegenheit der Rückzahlung kommen könnte !
Der rote Herr Konsumvereinsbonze B ä st -
lein vom Zentralverein Deutscher Konsum -
vereine hatte schon recht, als er behauptete , daß
bei ungezählten Konsumvereinen keine ordent -
liche Geschäftsführung vorgelegen habe, und
baß die Spareinlagen gefährdet seien.

Wie sieht es nun mit den Rückvergütungen

Ale Spareinlagen schwer gefährdet
des „Vorwärts " aus , mit denen dieser jähre -
lang krebsen gegangen ist ? Auch hier eine uu -
glaubliche Mißwirtschaft . Aber lassen wir dem
Vorwärts nur wieder selbst das Wort : Auf
Seite 8 des erwähnten Berichts heißt es :

„Iie Ausschüttung einer Rülkver-
gütung in bisheriger Höhe wäre nur
unter Inanspruchnahme von Mitteln
aus der Substanz möglich.

"
Dann wird der Nachweis versucht, daß der Ein -
zelhandel weniger als die 4 Proz . des „Bor -
wärts " leistet ! Tic Wahrheit aber ist , daß der
Konsumverein nicht einmal diese 4 Proz . zah -
le . . konnte , vwt cinem Rundschreiben vom
2i . November 193J an seine Mitglieder teilte
er den Genossen mit : „In erster Linie muß
jetzt für die Erfüllung der Geschäftsanteile ge -
sorgt werden . Soweit es unseren Mitgliedern
bisher nicht möglich war , dieser Verpflichtung

nachzukommen , wird der sehlende Anteilrest —
jedoch im Höchstfalle 13 RM . von dem Rückver-
gütnngsbetrag gekürzt ." I « Wirklichkeit hat
sich also der Vorwärts um die Auszahlung des
größten Teils der Rückvergütungsbeträge ge-
drückt. Unter diesen Umständen hat es auch
nicht den geringsten Wert , wenn ausgerechnet
dieser Konsum gegen die Rabatte des Einzel -
Handels polemisiert , die notwendig geworden
waren , um dem Konfumereiusunwese » zu
steuern , die aber vom Einzelhandel im Gegen -
satz z» den Konsumvereinen pünktlich bei den
Käufern abgerechnet werden !

Angesichts dieser Mißstände , die den Spar -
grolcheu des deutschen Arbeiters bedrohen , der
dies .: Gelder gesichert und in guten Händen
glaubte , dürfte allmählich auch dem letzten
Deutscheu die Erkenntnis zu eigen werden ,
daß dieses System der Konsumvereine nicht
nur der deutschen Gesamtwirtschast zum Scha-
den gereicht, sondern auch seine eigensten In -
teressen auf das schwerste gefährdet .

Löfunv dt» Gewerkschaften von
SPD . «nö Zentrum ?

lDrahtberuht unserer Verl . Schriftl .)
Berlin , 14 . März .
Mehrfach haben wir bereits in den letzten

Monaten über die starken Spannungen berich-
tet , die zwischen den Gewerkschaften und ge-
wissen Parteien bestehen. Die Freien Gewerk -
fchaften und die Christlichen Gewerkschaften
sind mit Sozialdemokratie und Zentrum bis
zur Stunde so verfilzt , das Eigenleben der
Gewerkschaften im Interesse dieser Parteien so
beschnitten, daß die Gewerkschaften nur in
ganz geringem Maße in der Lage find, ihre ei-
gentlichen Aufgaben zn erfüllen und in Wirk -
lichkeit nur Schutztruppen dieser Parteien sind .

Die gesunden Kräfte der Gewerkschaften ha-
ben bereits seit längerem versucht, — allerdings
vergeblich — die Herrschaft der Parteibonzo -
kratien zu brechen.

Recht bedeutungsvoll ist in diesem Zusam -
menhang ein Artikel im Blatt der Christlichen
Gewerkschaften , dem „Deutschen"

, der sich mit
der Besetzung verschiedener Gewerkschastshäu -
ser durch SA . beschäftigt. Es heißt da u . a. :

„Aus der Tatsache , daß , soweit uns bekannt
ist , gegen die Gewerkschaftshäuser nichtsozial-
demokratischer Gewerkschaften bisher nichts
unternommen worden ist, läßt sich die Schluß -
solgeruug ziehen , daß es sich hier vornehmlich
um die Austragung parteipolitischer Gegen -

. sätze handelt und nicht um Aktionen gewerk -

schaftsfeindlicher SUt. Hier rächt sich also er -
neut die parteipolitische Bindung der Freien
Gewerkschaften an die Sozialdemokratie . Es
ist auch hier ersichtlich , wie richtig der Ge -
danke der parteipolitische » und konscssiouelle»
Neutralität der Gewerkschaften ist. Die Ge-
werkschasten können und dürfen nicht an eine
politische Partei gefesselt werden . Das wider -
spricht dem Wesen und dem Aufgabengebiet
der Gewerkschaften .

"
Wir vermerken diese Ausführungen als den

Beginn einer Einsicht, denn das , ivas das
Blatt der Christlichen Gewerkschaften den so -
zialdcmokratischen Gewerkschaften ins Stamm -

buch schreibt, gilt genau so für sie selbst, denn
ebenso wie Leipart von den Freien Gewerk -
schasteu Gefangener der SPD . ist, sind die
Herren Jmbufch und andere Gefangene des

Zentrums .
Wir Nationalsozialisten habe» immer den

Standpunkt vertreten , daß die Gewerkschaften
als st ä u d i f ch e Vertretungen nicht nur ein
Lebensrecht habe« , sondern dazu ausersehen
sind, große Aufgaben z« bewältige ». Um diese
Aufgaben erfüllen zu können , ist es aber unbe -
dingt notwendig , daß die Gewerkschaften wirk -
lich wieder zu wirtschaftlichen Organisa -
tionen der Arbeitnehmerschast werden und
ihres Charakters als Schutztruppen gewisser
politischer Parteien entkleidet werden . Der Ar -
tikel im „Deutschen" ist unserer Ansicht nach
darauf zurückzuführen , daß die gesunden Elc -
mente in den Gewerkschaften , die den Gewerk -
schastsgedanken und nicht deu zeutrümlicheu
oder marxistischen Parteigedanken vertreten ,
sich darüber klar zu werden beginnen , daß die
enge Verbundenheit der Berufsorganisationen
an korrupte und volksschädliche Parteien für
die Gewerkschaften selbst und damit für den
Gewerkfchaftsgedanken die nachträglichsten Fol -
gen haben muß.

Um die Gewerkschaften ihrer eigentliche « Be»
stimmung wieder zuzuführen , wird es aller »
Vings notwendig sein, mit äußerster Schärfe die
Elemente aus deu Gewerkschaften zu entfernen ,
die sich dort nicht zum Nutze» der Arbeiter ,
sonder » zum Nutzen der Bonzokratie uud der
internationalen Plutokratie niedergelassen
haben .

Umwandlung von öchäl - und Busch -
wald in Hochwald

Karlsruh , 17. März . Die Rciitenbaukkredit -
anstatt Berlin hat in ihrer Sitzung vom 13.
März auf Antrag des Grafen Douglas -Lan -
genstein den Betrag von 50 000 RM . für die
Umwandlung von Schäl - und Bnschwaldung
in Hochwalö für Bayern , Württemberg , Baden
und Hessen zur Verfügung gestellt. Dieser Bc -
trag wird zu Beihilfen für Anpflanzungen
dieser Art Verwendung finden und eS ist öa -
niit den bäuerlichen Schäl - und Buschwaldbe -
sitzern ein neuer Anreiz zur Umwandlung die-
ser meist ertraglosen Waldungen gegeben , waS
gleichzeitig sehr im Interesse der gesamten
Volkswirtschaft gelegen ist . Die Durchführung
der Aktion ist in Baden für den Forstaus -
fchuß der Landwirtschaftskammer in die Hände
öes Badischcn Waldbesitzerverbandes gelegt
worden .

Zahlungssperre gegenüber Her XschechoflvWakei
TU . Berlin , 18. März . Amtlich wird mit -

geteilt :
Die tschechoslowakische Regierung hat , ohue

mit der deutschen Regierung deshalb vorher
Fühlung zu nehmen , eine allgemeine
Sperre der Trausferieruug sämtli -
cher Zahlungen nach Deutschland angeordnet
und bestimmt , daß Zahlungen nur aus Sammel -
kouten , die bei tschechoslowakischen Großban -
ken errichtet werden , erfolgen dürfen . Diese
Maßnahme gilt für Zahlungen im Waren -
und Kapitalverkehr sowie für sonstige Zah -

«Bdhsea, und
Berliner Börfe

Berlin , 18 . März 1833 . Zum Wochenende war da ! Tcm -
Vo der AufwärtZbewegung heute etwas verlangsamt , da
der Ordrceinnang bei den Banken infolge dc -Z frühen Bör -
senbeginns nicht das große Ausmaß der letzten Tage er -
reichte . Trotzdem ergaben sich zu den ersten Kursen wie .
der überwiegend Besserungen , die besonders dem Montan -
aklienmarkt das Gepräge gaben . Hier bieten nach wie
bor die Hoffnungen au ? die aktive ZLirtfchastsvolitik der
Reichsregierung dem Marli einen Rückhalt . Dti Spelu .
lation benutzte das stark gestiegene Kursnivean zu Ge -
winnniitnahmen , die im Skilaufe etwas auf die Kurse
drückten . Gefragt waren Brauereiwerte , wobei auf die
LahlungSsperro gegen die Tschechoslowakei verwiesen wird ,
die die Einsuhr von böhmischen Bieren verhindert . Engkl -
Hardt gewannen lVi , Schultheiß l . Den lebhaftesten Markt
hatten Schiffahrtswerte , die in letzter Zeit etwas vernach .
lüssigt waren . Bei einem Umsatz von annähernd einer Hai -
ben Million waren Hapag und Llohd Proz . fester , Zell¬
stoff und Bauwerte waren ebenfalls befestigt . Afchafscn -
Hurger Zellstoff LS,Z7 nach 23 , Berger waren wieder 1%
Proz , höher . Auch Holzmann «pluS 11 waren gefragt . Ka .
liwerte wurden im Durchschnitt 1—2 Proz . höher bezahlt ,
rSesteregeln gewannen S . Farben waren 1 Proz , höher ,
Eleltrowerlc lagen freundlich u . 1—2 Proz . befestigt . Chade
plus 2,5 . Am Montanaktienmarlt stiegen Ber . Stahl auf
« 4,75 (43,75 ) und Gelfenkirchen auf 71 (Ö9 37 ) . Das
Kausinteresse sür Renten hielt in unvermindertem Maße
an , da gestern ein großer Teil der Ordres infolge des
Materialmangels nicht erledigt werden könnie . Altbesitzan -

: leiben gewannen 1,4 Proz, , Neubesitz 20 Psg , Reichsschuld -
buchsordorungen und ReichsbahnborzugSaltien zogen um
?-i Proz , an . WiederaufSauzufchläge blieben mangels An ,
gebot ohne Kurs , Tagesgeld war unverändert 4% . Für
Schatzanweisungen bestand Nachfrage , Auch Privatdiskonte
scheinen in der Hosfnung aus eine Diskontscnkung cher ge -
fragt zu sein , London -Kabel war mit 3,46,5 zu hören .
Die Mark , die im Ausland noch über der Parität liegt ,
wurde aus Newhork mit 23,90 gemeldet .

Im Verlauf traten Spezialitäten in den Vordergrund .
Llohd 21 bis 22,37 (17,87 ) , Hapag 20,25 bis 21,62 ( 17,12 ),
Hamburg - Süd wurden 4 Proz , höher gerechnet . Hansa
Dampf stiegen um 2,5 . Holzmann waren 2 Proz, , Berger
I Proz , beseitigt . Am Montanaktienmarlt stiegen Ber , Stahl
<iuf 46 (43,75 ) und Phönix auf 46,37 (43,5 ) . Auch Tarif ,
werte waren bis 2 Proz , erhall . Am Rentenmarkt ent¬
wickelte flch eine stürmische Hausse in Altbesitzanleihen , in
denen annähernd 3 .5 Mill . Mark umgesetzt wurden . All -
besitz 75,90 bis 77,5 (74 5 ) . Staatsanleihen waren wie -
der bis 3 Proz . höher , ebenso Hypotheken -Psandbriese , die
erneut zu einem erheblichen Teil repariert werden muß -
ten , Reichsschuldbuchforderungen befestigten sich um 1% .
Lediglich Neubesitz litten unter Realisationen , sprozentige
Berliner Schatzanweifungen gewannen 1H . Cteuerscheinc
Gruppe 1 blieben unverändert .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3 :- .

Mannheimer Effektenbörse
Mannheim , 17 . März . Die Börse zeigte auch heute wie «

der ein recht sreundlicheS Bild , wobei besonders Renten bc-

vorzugt waren . So konnten Altbesitz auf 73 .5 Proz . an¬
ziehen , auch Goldpsandbriese gewannen durchschnittlich I
bis 2 Proz . Auch Staats - un dKommunalanlcihen durch -
weg befestigt . Der Aktienmarkt profitierte unter der freund -
lichcn Tendenz der Renten , wenn auch die Gewinne nur
ganz gering waren . Farben notierten 124,2 Proz . Am
Versicherungsmarkt waren Mannh . Vers , mit plus ange -
schrieben und gefragt .

ü Proz . Baden Staat . LI , 7 Proz , Heidelberger Stadt
65 . S Proz , Ludwigsh , Stadt 68 .5 , Mannh , Ablöf . 59,5 ,
8 Proz , Mannb , Stadt 69 , S Proz . Pfälz . Hhp . Goldpfdbr .
91 , 8 Proz . Rhein . Hhp . Goldpfdbr . 90 .5, 6 Proz . Farben
BondS 107 .

Bremen Besigheim 98 , Brown Bovert 26 , Cement Hei -
delberg 62 , Daimler Benz 27 , Dt . Linoleum 37 . Durlacher
Hof 43 , Eichbaum Werger 6l , Enzinger Union 77 , Farben
124,5 , 10 Proz , Großkrast Mhm , 100, 14 Proz . dto . 150 ,
Kleinlein —, Knorr 186 , LudwigSH . Akttenbr . 60 , Mcz . 50 ,
Psälz , Mühlenwerke 75 , Pfälz . Preßhefe 93 , Rheineleltra
68 , dto . Vorzugsaktien 89 , Rheinmühlen —, Schwartzftor -
chen 71 , Seilwolff 25 , Sinner SO, Südd , Zucker 159 , Ser .
d . Oclfabrilcn 90 , Westeregeln 139 , Zellstoff Waldhos 53,5 ,

Bad . Bk . 113 , D . ® : » f . 70 .25 , Commerzbank 53 .5 ,
Dresdner Bl . 61 .5 , Psälz . Hhp , Bank 79 , Rhein . Hhp . Bk .
97 , Bad . Asfecuranz . . . Mainih . Vers . —, Würlt . Trans -
Port 33 , Ludwigsh , Walzmühle 80 , Altbesitz 73,5 , Neu -
besitz 10 ,

Berliner Devifen
vom 18. März

Ueld Bril Oeld Brief

Buen - Air . 0 .* 18 0 822 Italien 21 52 21 .56
Kanada 3 516 3 624 Jugoslavien 5,445 5 .455
Konstantin 2 .00K 2 Olv» Kowno 11 86 41,94
Japan 0 . 909 0 .911 Kopenhagen 64 44 46,61
Kairo 14 .87 14 91 Lissabon 13 18 13 20
London 14 .49 14 . *-3 Oslo 74 0 « 74 22
Newyork 4 . 186 4 194 Paris 16 .50 16 .54
Rio do Jan 0 239 0 .241 Prag — —

Uruqua .y 1 .64 ? 1 6 ^2 Island 65 l v 65 . 32
Amsterdam 169 .3 - 169 72 Riga 76 42 76 5 "
Athen 2.365 2 36 ! ' Schweiz 81 12 81 28
Brüssel 58,61 58 76 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .43 * 2 .492 Spanien 35 31 35 .

" 9
Budapest Stockholm 76 47 7663
Danzig 32 "07 82 .2 * Reval 1 10.59 110 81
HelsirU ' fors 6 .5941 ß .406 Wien 48 45 48 .55

Berliner Metalle
Berlin , IS . März , (UtltroUtfupict prompt eif Ham¬

burg , Bremen oder ' Rotterdam (Notierung ber Bereinigung
k. d. Dt . Eleltrolvlkupsernotiz 48 .—) .

Berlin , 17 , März , ( Funkspr . ) Metallterminnotierungen .
Kupfer : März 39 ,5 u , 39 .25 bezw . 39 .25 G . 39 .5 « r . ;
April 39 .5 bezw . 39 .5 G . 39 .75 Dr . : Mai 39 .75 & , 40
Bc . ; Juni 40 bezw , 40 G . 40 .25 St . : Juli 40 .25 (5), 40 .5
Br . ! Aug , 40 .5 G . 40 .75 Br . : Sept . 40 .75 G , 41 Br, : Okt .
41 G , 41 .5 Br . : Nov . 41 .25 G , 41 .75 Br . : Dez . 41 .5 G . 42
Br . : Jan . 41 .5 ®, 42 .25 Br . : Feb . 41 .75 G , 42 Br . : Ten¬
denz : abgeschwächt . Blei : März 14,25 G , 15 Br . : April
14,25 G , 15 .25 Br . : Mai 14,5 G , 15 .25 Br . ; Juni 14 .5 G ,
15,25 Br . : Juli 14 .5 ® , 15 .25 Br . : Aug . 14 .75 G . 15 .5
Br . : Sept , 15 G , 15 .75 Br, : Llt . 15 G , 16 Br . : Nov .
15 .25 G , 16 Br ; Dez , 15 .25 G , 16 .25 Br, : Jan . 15 75 G ,
16,75 Br . : Feb . 15 .75 G , 16 .75 Br . : Tendenz : lustlos .
Zink : März 20 .25 G . 20 .5 Br . : Apr . 20 .25 ® , 20 .5 Br, :
Mai 20 .25 G . 20 .75 Br . : Juni 20 .5 © . 21 Br . : Juli 20 .75
G , 25 Br . : Aug , 21 G . 21.5 Br . : Sept , 21 G , 21 .75 Br, :
CR . 21 .25 G , 22 Br . : Nov . 21.5 G , 22 .35 Br . : Dez . 21 .75
G . 22 .5 Br . : Jan . 21 .75 G , 22 .75 Br, : Feh . 22 « , 23
Br . : Tendenz : ruhig ,

Berliner Produktenbörse
Berlin , 18 . März . Weizen , mark . 185 - 187 : März 212 .5

bis 211 .75 : Mai 215 .25 - 215 .25 : Tendenz : ruhig . Roggen ,
märk , 155 - 157 : März 169 .5- 169 : Mai 171 . -171 : Juli
170 —170 : Tendenz : matter . Braugerste 172 —180 : Futter -
gerste 163 —171 : Tendenz : ruhig . Haser . märk . 125—128 :
März - . Mai 135,5 : Tendenz : ruhig - Weizenmehl . 23 .4
bis 27 .2 : Tendenz : ruhig . Roggenmehl 20 .75 —22.7 : Ten -
denz : ruhig , Weizenklcie 8,75 —9 .00 : Tendenz : ruhig .
Roggenkleie 8 .75 —9 .00 : Tendenz : ruhig . Viktoria -Erbsen
21—24 : Speifecrbsen 19—21 : Futtererbfcn 13—15 : Pclusch -
ken 13- 13,75 : Ackcrbohncn 12 .5- 14 .5 : Wicken 13 .5- 14 .5 ;
Lupinen , blau 9 .25—10 .5 : Lupinen , gelb 12 .5 —13 .5 ; Scra .
della , iteu 17 —22 ; Leinluckien 10 .9 : Erdnußkuchcu 10 .7 ;
Trockenschnitzcl S.7 ; Extrah . Soyabohnenschrot 9 .8 ; Dto , 10.0 ;
Erdnntzkuchenmehl 10 . 1.

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7,71 .

Magdeburger lud,er
Magdeburg , 18 . März . «Wiißzuckcr , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Ktg . brutto fü » nslto ab Ver -
ladestellc Magdeburg .) März 31 .70 , 31.90 und 31 .95 ,
Aprit 32 .10 «innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhgi . März
5 .30 —1.90 , April 5 .30 — 1.90 , Mai 5,20 - 5 .10 . Tendenz :
stetig .

Butternotierung
Amtliche Preisfestsetzung der Berliner ButternoticrungS -

lominission .
Berlin , 18. März . Preise ab Station , Fracht und Ge -

binde zu Lasten des Käusers . 84 RM . 1. Lual , >?. Ztr .
77 RM . 2. Qual , p , Ztr . 70 RM . absallenbs Ztr . Ten -
denz : ruhig .

lungen . Sie ist getroffen worden , obwohl in
Deutschland im Rahmen der Devisenbestim -
mungen solche Zahlungen nach der Tschechoslo -
wakei bisher st e t s g e l e i st e t werden
konnten uud durch besondere Abkommen
zwischen den beiderseitigen Notenbanken noch
weitere Erleichterungen für den dentsch - tschecho-
slowakischen Zahlungsverkehr getroffen wor »
den waren . Es hat sich deshalb als notwendig
erwiesen , deutscherseits geeignete Gegenmaß -
nahmen auf dem Gebiet des Zahlungsverkehrs
gegen das Vorgehen der tschechoslowakischen
Regierung zu treffen .

Der Reichswirtschaftsminister hat daher
mit sofortiger Wirkung angeordnet , daß
Zahlungen sür Warenlieferungen tfchecho-
slowakischen Ursprungs oder tschechoslowa -
kischer Herkunst bis aus weiteres uicht mehr
geleistet werde » dürfen .

Die Devisenbewirtschastungsstellen werden
deshalb künftighin keine Genehmigungen mehr
für diese Zwecke erteilen und auch keine neuen
Verrechnungsgeschäfte mehr genehmigen . Eben -
so dürfen deutsche Firmen , die im Besitz von
sogenannten allgemeinen Devisengenehmiguu -
gen sind , auf Grund dieser Genehmigungen
keine Zahlungen mehr für Waren tfchechoslo -
wakischen Ursprungs oder tschechoslowakischer
Herkunft leisten . Endlich sind die Konten , die
bei deutschen Banken sür Rechnung tschechoslo»
wakischer Exporteure geführt werden , vorläu -
fig gesperrt worden . Das Zahlungsverbot be-
zieht sich auch auf solche Zahlungen in jeder
Form , die im Inland sür Rechnung tschechoslo»
wakischer Exporteure geleistet werben .

Ein gleiches Verbot ist ferner für die Einlö -
fuug von Schecks und Wechseln zugunsten von
in der Tschechoslowakei ansässigen Personen für
Zahlungen aller anderen Art , wie Zinsen , Divi -
denden , Kapitalrückzahlungen , Reisekosten usw.
nach der Tschechoslowakei oder zu Gunsten in
der Tschechoslowakei ansässigen Personen im
Inland getroffen worden .

Ferner wird durch eine besondere Durchsüh -
ruugsverordnung die im Zahlungsverkehr mit
dem übrigen Ausland auch weiterhin in Kraft
bleibende Freigrenze von 200 RM . gegen¬
über der Tschechoslowakei bis auf weiteres auf
50 RM . herabgesetzt .

Diese Bestimmung findet auch auf de»
Reiseverkehr Anwendung . Die bisher gel«
tende Regelung , daß für Reise » »ach der
Tschechoslowakei über die Freigrenze hi »-
aus weitere 500 RM . über die Greuze mit -
geuomuie » werden dürfen , wird vorläufig
außer Kraft gefetzt .

■0*
j(f1
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Leheberechtisuno mehr für
Augenöveröerber

W . Karl Lenz wieder elngeftelll
seines LandtagsmandatsKarlsruhe , 18. März . tEig . Bericht .) Das

adische Kultusministerium hat dem Juden
Hahn , bisher Juternatsleiter der Schloß -

^ ule zu Salem , bis auf iveiteres die Lehr -
^

'
rechtigung entzogen . Jud ' Hahn war einer

^ schlimmsten Verderber der deutschen Ju -
die er systematisch im Geist des Jnter -

u t
° tt0

-Iiöm5,fl er ä° ö ' Anläßlich seiner Jn -
«iyutzhaftnahme berichteten wir bereits über

unheilvollen Einfluß , den dieser Jude als« ekretär des Prinzen Max von Baden auch
U die Geschicke unseres deutschen Baterlan -° es ausübte .

Gegensatz dazu ist unserem Pg . Karl
^ n ä , der im Jahre 1926 von dem damaligen
. ? ^ ^ ichtsminister Adam Remmele und nach
vi,

^
, Wiederverwendung im Jahre 1928
^ uterrichtsmiuister Leers erneut wegen

„
^ " ^ sozialistischer Betätigung seiner Stelle

ert ^ wurde , die Lehrberechtigung wieder
. L 1 worden . Er wurde mit sofortiger Wir -
t ? öur Versehung einer planmäßigen Leh-
(n »Jr Volksschule in Heidelberg zuge -

ist unserem Pg . Lenz nach langer« tt Gerechtigkeit widersahren .
b c , !

u ' at l° Sorgenkind Badens , der Klinik -
n l H^ ' delberg , war ain Dvunerstag Ge -

miji
all d eiitei' Aussprache zwischen dem kvm-

gleit ^ ^^uieister von Heidelberg , der in Be -
ung eines nationalsozialistischen Stadt -

war . Bei der Unterredung
»iuii » weitgehende Übereinstimmung
Um A .

"
r

m ^ errn Minister des Kultus und
und de « Vertretern Heidelbergs

i Minister hofft , in nächster Bälde
Klinikbancs ihrer Lösung cnt -" Sensdhren zu können .

^ >tes erschienen
wurde

). Selfl SiWommiMr für
. , Arbeilsdieni!

für u >f rnIjC ' 18- März . Von dem Kommissar
lvu >^ . » ^ enst, Major a . D . H i l d e b r a » ö ,
hS &L . Gauberater der NSDAP , siir Ar -
'« nim h

11 !nÄ|t' Eduard Helss , als Hilss -
Ber >„ ^ Arbeitsdienst zur besonderen

Endung berufen . .
foitr>r,.

ä iDeiter Hilfskommissar wurde der Gau -
T t o t

des Gaues Mittelbadeu des' l 9clin , Georg Frank , berufen .
die Schließung der Ramfchbuden

in Baden
tttita s

örnl 'e '.. 18- März . Die zur Aufrechterhal -
'Oeufi,

4 CE gefährdeten Ruhe und Ordnung not -
StawL gewordene S .

" '
^

"wschbilden, die als
gewordene Schließung der jüdischen

Mate
'

— -
" ' öie vorübergehende Maß -

i>es » erfügt wurde , wird vom Vorsitzenden
Ättnk Gastwirtsverbandes , Herrn

begrüßt .bad.Der ^ Gastwirteveröand hat den Herrn
tkii, ^ /uwUffar in einem Telegramm gebe -

ließung der Erfrischungsräume und
^ l«lipi» -

'
. ^il «ngen in Warenhäusern und

belasse»
" re .sgeschästen als Dauerzustand zu

werb>> p - "^ ' es würde für das Gaststättenge -
® r !) alh f , !

tte
r Wesentliche Verbesserung für die

3 semer Existenz bedeuten .

Ära ». r ^ lllet will euch sagen
ehnt Reichstags - und Landtagsmandat

Äerl ab

srüher/
" ' Marz . Wie verlautet , hat der

. ,! ; t ® | |5e Ministerpräsident Braun in
6e >t der sii .

®C0na lSchweiz ) datierten Schrei¬
er das

^elchstagsverwaltung mitgeteilt , daß
ri1

.
1 äugefallene Reichstagsmandat ab -

^ tC>Utt n ,ri
ne entsprechende Mitteilung hat

das Büro des preußischen Land -
£ , _

ltMfĉriil||WdaagBBg»!»>̂ mfcr»gapffiffBpT̂-g7Mrnr ii)'i|i'1IFI'IIIIIWyiP
^ icht/ Minister des Kultus und Unter -
kie 4rr » rt

£outmiffar Dr . Wacker , sowieen
^ Kommissare zur besonderen Ber -

ir tucr
Professor Dr .

und Pro -
Fehrlc

1% , > Hauptlehrer Gä
danke « ' ' owie ^ t0 *e
Gebern » »

^
. denen , die ihrer anlatzUH der

^ 'brer Amtsgeschäfte durch Glück-
. 3 " folop it t® ?eöß(öt ^ be» , herzlich .
^eidex mit Arbeit ist es ihneu

^ Zu h « ,mo 9lich , jedem Gratulanten persöu -
die ! . « ttu® diesem Grunde bitten sie,

^ » iche „ . öc den Dank für die Glück-^ -^ ^ Iprechen zu dürfen .

tagS hinsichtlich leines Landtagsmandats ge -
richtet .

Braun bleibt in der sicheren Schweiz ! Uns
wundert das nicht. Wo ein Antikorrnptions -
gesetz in Sicht ist, da zieht es keinen Sozial -
demokraten hin . So kann sich ein deutscher
Staatsanwalt eine unsaubere Arbeit ersparen .

Pazifist Schönaich in Schutzhaft
O Hamburg , 18 . März . Der frühere General -

major Freiherr Paul von Schönaich , der sich

bekanntlich pazifistisch betätigte , ist in der ver -
gangenen Nacht auf seinem Besitztum in Rein -
seid in Schutzhaft genommen worden . Die Ber -
hängung der Schutzhaft erfolgte auf Veran -
lassung der Regierung in Schleswig . ES wurde
eine große Anzahl Akten beschlagnahmt . Ucber
den Anlaß zu der von amtlicher Stelle be-
stätigteu Verhaftung war nichts zu erfahren .

Beurlaubung sämtlicher marxistischer
Gemeindevorsteher in Mecklenburgs

Schwerin
II S ch w e r i u , 18. März . Durch Verfügung

des Ministeriums des Innern vom Mittwoch
sind die Amtshauptleute der Mecklenburger
Aemter angewiesen worden , alle marxistisch
eingestellten Gemeinde - nnd Ortsvorsteher der
ländliche » Gemeinden bis aus weiteres zu be -

Achtung ! Jticr SHdtonK!
Wochenprogramm vom 19 . März bis 25 . März 1933 .

Radeo - Strauss
TELEFUNKENSCHALLPLATTEN Kaiserstraße 46 Telefon 5015

Das führende 14371
Rundfunkspeziaigeschäft
für alle Geräte der funktechnischen
Industrie . Ratenzahlung

bei

Sonntag , 19 . März
„ 6j3q ffltcmcr Hafenlonzert . — 8 . 15 Wetterbericht ,
Nachrichten , Gymnastik , — 8 .42 Ars Karlsruhe :Stunde des Chvrgcwngs . - ü .30 Das Mofter Maria
Einsiedel » . — 10 .00 Evangelische Morgenseicr . —
31 .30 Bach-Kauiate . — 12 .00 AuZ der FcslhallS
Karlsruhe : Gottes Lob aus Kindermund — Der
geheiligte Tag . — 12 .45 Vortrag : Die Württember -
gische Bollsbühne . — 13 .00 Meines Kapitel der
Zeit . — 14 .05 Stunde des Landwirts : „ Feinde des
Landwirts " . — 14 .20 Variationen über das Deutsch-
Iaitdiied . — 15 .00 Stunde der Jugend . — IS .00
Unterhaltungskonzert . — IS .öS Zum 70 . Geburts -
tag des Freiherrn Georg von Ompteda ^Kreu ». —
17 .20 Handharmonika -Konzert . — 18 .00 Die Lyrik
des Steinmetzen Karl Maertin . — 18 .20 Klarinetten -
musik. — 18 .5« Sportbericht . - 19 .10 Aus Villingen :
Schwarzwälder Buben singen . — 19 .35 Volksmusik
auf Schallplatten . — 20 .15 „Das Geisterhaus von
Weichberg " . — 21 . 15 Deutsche Meister . — 22.10
Nachrichten. — 22 .45—24 .00 Unterhaltungsmusik .

fcadi &' ö&ppaA.G.te
sowie sämtl . Zubehörteile kaufen Sie günstig

ADOLF DUFNER
Amalienstraße 40 ptr .

Montag , 20 . März
6. 15 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . — 6.45

Ghmnastil — 7 .15 Nachrichten. — 7 .20 - 8 .00 Früh -
lonzert auf Schallplatten . . — 10 .TO Nachrichten.
10.10 Unterhaltungskonzert aus der Oskalhd -Orgel .
— 10.40— 11 .00 Deutsche Arien von Händel . — 12 .00
Buntes Schallplattenkonz . — 13 .15 Zeltangahe , Nach -
richten . — • 13v30 Mittagskonzert . - — 14 .00 Funkwer -
bungskonzert . — 14 .30 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 Engl . Sprachunterricht für Anfänger . — 17 .00
Unterhaltungskonzert . — 18 .15 Landwirtfchaftsnach -
richten . — 18 .25 Aus dein Wirtschaftsleben unserer
Heimat : Druckgewerbe . — 18 .50 Englischer Sprach -
Unterricht . — 19.15 Nachrichten. — 19.30 Schallplat¬
ten . — 19.45 „Der Stuf " , Hörspiel von Hermann
Wilhelm . — 21.00 Nettere Tanzmusik . — 22.00 Nach¬
richten . — 22 .25 Schachfunk : Endspiele . — 22.50 bis
24 .00 Nachtlonzert .

Dienstag , 21 . März
6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . — 6 .42

Gymnastik . — 7 .15 Nachrichten. — 7 .20 —8 .00 Früh -
lonzert auf Schallvlatten . — 10 .00 Nachrichten. —
10.10 Slavische Lieder . — 10 .40 Schulfunk : Druck¬
gewerbe . — 12 .00 MittagSkonzert . — 13. 15 Nachrich¬
ten . — 13 .30 Zweites Konzert für Pianoforle und
Orchesters in A-Dur v . Liszt . — 14 .00 Funkwer -
bungskonzert . — 14 .30—15 .00 Englischer Sprach -
Unterricht . — 15 .45 Blumenstunde . — 16 .30 Frauen -
stunde . — 17.00 Nachmiltagskonzert . — 18 .15 Land -
wirifchaftsnachrichten . — 18 .25 Vortrag : Unsere
Milchstraße . — 19.00 Deutsche Dichter zum Tag des
Buches . — 20.00 Aus dem Schaffen der Lebenden ?
Musikliteratur . — 21 .30 Bei uns zu Lande . — 22.00
Nachrichten. — 22 .45 —24 .00 Nachtmusik. >— 24 .00
Hörbericht von der letzten Nacht des Breslauer Sechs-
tagerennens .

Kunsthandlung Gerber
17391

KAISERSTRASSE 207 — 1 Treppe , links
Bilderrahmen , Vergolderrahmen ,
Gemälde , Radierungen 6

Mittwoch , 23. März
6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . — 6 .42

Gymnastik . — 7 . 15 Nachrichten. — 7 .20 - 8 .00 Früh -
lonzert aus Schallplatte, !. — 10.00 Nachrichten . —
10.10 Aus Karlsruhe : Moderne Ileitis Liolinstücke.
— 10.40 Liederstunde , - - 12 .00 Mittagslonzert . —
13 .13 Nachrichten. — 13 .30 Mittagslonzert . — 14 .00
Funkwerbungskonzert . — 15 .30 Zum Tag des Bu¬

ches . — 16.00 Kinderstunde . — 17.00 Nachmiiags -
lonzert . — 18. 15 Landwirtschaftsnachrichleu . 18 .22
Vortrag : „ Das Heerwesen btsS Treitzigjährigkn Krie¬
ges " . — 18 .50 Vortrag : Der Frühling der Gefal -
lenen . — 19.12 Nachrichten. — 19 .30 Unbekanntes
Europa : die Provence . — 20. 12 Deutsche und italie -
Nische Overnmusik . — 21 .30 Pfälzer Lieder zur Lau -
te . — 22.00 Zeitangabe , Nachrichten. — 22 .30—24 .00
Unterhaltungskonzert .

1S-. S4

Radio - Eng. Baumgartner !
j Kreuzstraße das älteste nationale |

RAD I O - S PE ZIALGESCHÄFT
• Reparaturen — Schallplatten-Selbstaufnahme-

Tonnersiag , 23. März
6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . — 6 .45

Gymnastik . — 7 .12 Nachrichten. — 7 .20 —8 .00 Friih -
konzert auf Schallplatte » . — 10 .00 Nachrichten. —
10 . 10 Aus Mannheim : Stücke für vier Celli und
Klavier . — 10 .40 Liederstunde . — 11 .15 Funkwer¬
bungskonzert . — 12.00 Mittagslonzert . — 13 . 15
Nachrichten . — 13 .30 Volkslieder . — 14 .00 Fnnl -
werbungSlonzert . — 14 .30 Spanischer Sprachunter¬
richt. — 15 .00 Englischer Sprachunterricht tut An¬
fänger . — 15 .30 Stunde der Jugend . — 17 .00 Nach -
mittagslonzert . — 18 .15 Landwirtfchaftsnachrichtcn .— 18.22 Vortrag : Die Tochter wünscht eine Aus -
sieuer zur Verheiratung , der Salin eine Ausstattung
zur BeschäsIKgrün» uiig . 18 .50 Vortrag : Deutsche
Kunst . — 19 . 15 Aus Freiburg : „ Die Welt auf dem
Monde " . — 20 .45 Taschenbuch der Grazien . — 21 .45
Johannes BrahmS . — 22.10 Nachrichten.

In3 neue Heim !
169941

die schönen Beleuchtungskörper von
Emil Schmidt G . m . b . H.
Hebelstr . 3u . Waldstr . seg Kaffee Museum , Tel.84 :0 I

Freitag , 24. März
6 .15 Zeitangabe , Wetterbreicht , Gymnastik . — 6 .45

Gymnaftil . — 7 .12 Nachrichten. — 7 .20 —8 .00 Früh -
lonzert auf Schallplatten . — 10 .00 Nachrichten. —
10.10 Aus Karlsruhe : Koloraturarien . — 10 .40 Sil -
cher -Lieder . — 11 .15 Funlwerbung . — 12.00 Mittaas -
lonzert . — 13 .15 Nachrichten . — 13.30 Mittagston -
zert . — 14 .00 FunlwerbungSlonzert . — 14 30 Ena -
lisch für Fortgeschrittene . — 16 .30 Vortrag : Helen
Freifrau von Heldburg . — 17 .00 Aus Pforzheim :
Unterhaltungskonzert . — 18 .15 Landwirtschaftsnach¬
richleu . — 18 .25 Vortrag : Die Schulen auf dem
Heuberg . — 18 .50 Aerztevorlrag : Neuere für die
Gesundheit wichtige Ergebnisse der Atemgymnastik —
19 .15 Meine Eonntagswanderung . — 19 .22 Nachrich.ten . — 19 .30 Alte und neue neapolitanische Lieder
— 20.00 Kann Henry zahlen ? — 21 .00 Unlerhal -
tungskonzert . — 21 .30 Welchen Bries hätten Sie
gerne . . . . — 22.00 Nachrichten. — 22.30—24 .00
Nachtkonzert .

Samstag , 25 . März
6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . — 6 45

Gymnastik . — 7 .12 Nachrichten. — 7 .20—8 .00 Früh -
konzert . — 10 .00 Nachrichten. — 10 .10 See -Bilder
op , 55 von Edward Mae Dowell . — 10.35 Biolin -
musik. — 11 .45 Funkwervungskonzert . — 12 .05 Funk -
werbungskonzert . — 12 .20 Liederstunde . — 12 .20
Buntes Konzert . — 13 .30 Mittagslonzert . — 14 30
Nachrichten. — 14 .45 Jodel und Zither . — 15 .10 Alt -
deutsche Lieder zur Laute . — 15 .30 Stunde der Ju -
gend . — 16 .30 Mandolinen - und Gitarrenlonzert . —
17 .00 Nachmittagslonzerl . — 17 ;50 Sportbericht . —
18 .05 Vortrag : Etwas über Autatreibstosse . — 18 .30
Vortrag : Adols Hitler , sein Weg und sein Wirken .— 19 .00 Nachrichten. — 19 .10 Schwäbische Volkswei -
seil . — 19 .32 „ Die neue Etüde " . — 20 .02 Operei -
tenlonzert . — 22.12 Nachrichten . — 22.30 Caruso
singt . — 22 .45—24 .00 UnterhllltuiigSmusil ,

RADIO - D3EMER
LenzstraOe 5 (bei der HirschbrUcke ) Telefon 7831
Mitglied des Reichsverb . Deutsch . Funkhändler

Meine FOTO - ABTEILUNG besorgt sämt¬
liche Foto-Arbeiten prompt und preiswert .
Jegl . Amateurbedarf billig und stets frisch .

18388

l ach - Gold
| ach - ohneflach - Kork

urlaubcu . Au ihrer Stelle sollen kommissarische
Ortsvorsteher ernannt werden » die ihre Tätig -
keit ehrenamtlich ausüben .

Saö Ausland zur Berufung Schachts
Berli », 18. März . Dem Wechsel im Reichs -

bankpräsiöium wirö von der franz . Presse
große Beachtung geschenkt. „Petit Parisien " < r -
klärt , daß mit Luther der letzte Pfeiler des
wirtschaftlichen Liberalismus falle . Es habe
i>en Anschein, daß das dritte Reich die Schaf -
sung einer dirigierten Wirtschast im Auge habe
und wahrscheinlich mit der ganzen oder teil -
weisen Verstaatlichung der Banken beginnen
ivürde .

Die Ernennung Dr . Schachts zum Reichs -
bankprästdenten ist in London ruhig und teil -
weise mit Befriedigung ausgenommen worden .

Die „Times " glaubt , daß Dr . Schacht sich be-
mühen werde , bessere ZinS - nnd Tilgnngsbe -
dingungen sür die deutschen Auslandsschulden
zu erreichen . Dr . Schacht sei der Bater der sta -
bilen Biark und könne sein Kind niemals ver -
leugnen . Man glaubt daher , daß diese Erwä -
gung seine ganze Zusammenarbeit mit der 3ie-
gierung beherrschen werde .

Politische Kurzberichte

Nach der Neubildung der wiirttember »
gi scheu Regierung hat der Reichsmimster
des Innern den Reichskommissar aus Würt -
Lemberg zurückgezogen .

Außer den bereits gemeldeten Personen
wurden in München in Schutzhaft genom ^
men : Freiherr von Cramer -Klett , der Haupt -
schriftleiter der Süddeutschen Sonntagspost ,
Walter Tschupik, Schriftleiter Goldfchagg von
der „Biünchener Post "

, Schriftleiter Äiartiu
Gruber sowie verschiedene jüdische Kaufleute .
Bei den „Münchener Neuesten Nachrichten " nnS
dem Universitätsprofessor Dr . Hans Nawais -
ky wurden Haussuchungen durchgeführt . Die
Sichtung des Materials ist bei Redaktions -
schluß noch nicht beendet .

Der württembergische Innenminister hat als
Staatskommissar ,für >das Bürgermeisteramt
Stuttgart den Stadtrat Dr . Karl Strolin
bestellt .

*

Der bisherige bayerische Ministerpräsident
Dr . Held Hat seine Amtsgeschäfte als ge-
schästsführender Staatsminister und Borsitzen
der des Ministerrats niedergelegt . Daraufhin
hat General Ritter von Epv als kommissa^i-
scher Ministerpräsident die Befugnisse «des Mi ->
nisterpräsidonten und des Ministers des Ae^-
ßeren übernommen .

*
Der Staatskommissar für das Polizeiwesen

in Hessen Dr . B e st hat die Eiserne Front ,
das Zieichsbanner sowie sämtliche kommunisti -
scheu Organisationen mit sofortiger Wirkung
aufgelöst und verboten .

*
Die nationalsozialistische Preußenfra ^ »

t i o n trat im Festsaal des Preußischen Land -
tags zu ihrer ersten Sitzung zusammen . Der
vou Hitler wieder mit dem Amt des Fraktions -
sührers betraute Abg . Pg . Kube teilte mit , üatz
Pg . Kerrl auch Präsident des neuen Lanöta -
ges sein werde .

*

Das thüringische Innenministerium Hat
die Gemeinden - und Stadtvorstünde angewie¬
sen , Straßen und Plätze , die nach dem 9. No¬
vember die Namen marxistischer oder jüdische«
Persönlichkeiten erhielte » , unter Beseitigung
der alten Namen sofort umzubenennen .

*
Der Danziger Gauleiter der NSDAP ,

forderte bei i>er kommenden Neubildung foti
Senats für die NSDAP , als stärkste national «
Partei die Führung der Regierung , also den
Posten des Senatspräsidenten und des Jnwen -t
senators .

*
Die preußische » Provinzialla n ötag <l

sind zum 10. April einberufen worden .
*

In Sachse » wurden allen Personen , di4
einer kommunistische » Organisation und de«
sozialistischen Arbeiterpartei angehörten ober
die Ziele dieser Parteien unterstützen , mit so-
fortiger Wirkung die Ausübung aller öffont -
lichen Ehrenämter in Gemeinde - , Landes - und
Reichsverivaltungen untersagt .

l

Leicht u . mild eine Höchstleistung • Mit bunten Pfünstlerbildern ^ ee ^ahrt
tut not " Geschichte der deutschen Seeschiffahrt u . der deutschen Kolonien
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ßadisc & e ,
Hadfoddhtaxi .

Feier der nationalen Erhebung
Merchingen , 18 . März . Am Dienstag , den

14. März fand in Anwesenheit der SA . vor
dem Denkmal der Gefallenen zur Erinnerung
an den Tag der nationalen Erhebung eine
Schülerfeier statt . Zur Einleitung wurden 2
Lieder gesungen und 2 Gedichte vorgetragen .
Hauptlehrer Ohnsmann wies bann die Schü¬
ler auf Hie Bedeutung des Tages hin und er -
mahnte sie zur Pflichterfüllung , Unterordnung
und Einigkeit . Die eindrucksvolle Feier wurde
mit dem Deutschlandlied beschlossen.

Kirchenjubilaum in Lichtental
Baden -Baden , 13 . März . Am Sonntag , den

15. März feiert Sie evangelische Kirchenge -
meinde Lichtental das Fest des 23-jährigen Be -
stehens ihrer Kirche . Der Gottesdienst , der an
diesem Festtag abgehalten wird , ist für die ge -
samte evangelische Gemeinde von Baden -Ba -
den bestimmt , öic sich mit der Gemeinde Lich -
tental zusammen des Segenstages freuen soll.
Darum wird an den übrigen Kirchen an diesem
Sonntag schon morgens um 8 Uhr eine Mor -
genfeier abgehalten werden . Der Hauptgottes -
dienst beginnt in Lichtental um 10 Uhr . Er ist
mit der Feier des Heiligen Abendmahls ver -
bunden . Die Liturgie Hält Stidtvikar Eichin ,
die Festpredigt Kirchenrat D . H e s s e l b a ch e r ,
der von dem Oberkirchenrat beauftragt ist , der
Gemeinde öie Grütze und Segenswünsche der
Landeskirche zu üermittelu . Nach der Predigt
führt der Kirchenchor Lichtental eine Kantate
von Schütz auf mit Orgel und Orchester .
Abends nm 7.30 Uhr findet in dem Lichtental « !
Hos eiir Familien abend statt , bei dem Reden ,
Gesänge und Kundgebungen der Jugend mit -
einander abwechseln werden . Es darf erwartet
werden , daß die gesamte evangelische Gemeinde
an diesem Fest Herzlichen und freudigen Au -
teil nehmen wird .

BiCSC-ULTRAdie sparsam« deutsche kj'ZAHNPASTA 1
Mit einer r Tube ?u 50 PI . ^können(Sie mehr ^als ' 10O . X Ihr« . Zahn*
putzen, well BIOX -ULTRAfj och konzentriert fitvnd nie hart wlrcJ

■ r « W « rMWM - — T U — « ■ ! Iilffirig

Kirchenanzeiger
Evangelische Landeskirche Baden -Baden

Sonntag Oculi , den IS. März 1933 .
lKirchenjnbiliinm der Gemeinde Lichtcntal .1
Stadtkirche : 8 Uhr : Morgenandacht , Stadt -

vikar Eichin . Nachmittags 5 Uhr : Stadtvikar
Dr . Binde .

tJugendgottesdienst und Christenlehre mutz
wegen der Feier in Lichtental ausfallen . Die
Entlassung der Christenlehrpflichtigen des
2. Jahrgangs findet am folgenden Sonntag , den
26 . März , statt .)

Weststadt : 8 Uhr : Morgenandacht , Stadtvikar
Dr . Binde .

Lichtental : 10 Uhr ( statt 9.30) : Festgottesdienst
mit Feier des hl . Abendmahls . Liturgie : Stadt -
vikar Eichin . Festpredigt : Kirchenrat D . Hessel¬
bacher . Ausführung einer Kantate von Schütz
durch den Kirchenchor von Lichtental . Abends
7.30 Uhr : Familienabend im „Lichtentaler
Hof".

Oos : 8 Uhr : Morgenandacht Stadtvikar
Kühlewein .

Bibelstnnden
Montag , den 20. März , abends 8 Uhr , im Ge¬

meindehaus . Kirchenrat D . Hesselbacher.
Mittwoch , den 22. März , abends 8 Uhr , Kin -

derheim der Weststadt : Stadtvikar Dr . Binde .
Kinderheim Lichtental : Prediger Gläser .

Donnerstag , den 23. März , abends 8 Uhr ,
Oos , Stadtvikar Kühlewein .

Mittwoch , den 22 . März , morgens 7.30 Uhr :
Morgenandacht . Stadtvikar Dr . Binde .

#

„Schwarze Husaren "
Auf Grund falscher Informationen brachten

wir in unserer Ausgabe vom 11. d . M . einen
Artikel , betitelt „Schwarze Husaren " . Wir
mußten uns überzeugen , daß dieser Artikel
tendenziös gefärbt war und die darin gemach-
ten Angaben unrichtig sind. Der „Schutz - und
Sicherheitsdienst " (Juh . Polizeiinspektor a . D .
Götze) genietzt seit Jahren in zirka 80 Städten
Deutschlands das vollste Vertrauen der Be -
Hörden und der Bevölkerung . Das Uuternch -
men basiert auf rein christlicher Grundlage, '
der alleinige Inhaber ist Polizeiinspektor a . D .
Götze. Die Behörden in Baden -Baden haben

Tragischer Tod eines Kindes
Schwarzach (bei Kehl ) , 18. März . Vor 14

Tagen hatte der 10 Jahre alte Sohn Erich des
Landwirts Heinrich Hischmann die Hand in
die Futtermaschine gebracht . Obwohl das
Kind sofort den Arzt laufsuchte, stellte sich nach
einigen Tagen Wundstarrkrampf ein , woran
der Junge nunmehr starb . Der Fall ist um
so tragischer , als erst im vergangenen Jahre
das 6 Jahre alte Brüderchen des verstorbenen
Jungen ebenfalls durch einen Unglücksfall
ums Leben gekommen ist .

-»

Waldbrände
Waldkirch , 18. März . Am Donnerstag mit -

tag war im iKaftelwald ein Waldbrand aus -
gebrochen . Das Feuer faud an dem trockenen
Laub gute Nahrung . Es konnte jedoch bald
eingedämmt werden . — Gegen 8 Uhr abends
wurde die Feuerwehr erueut in Alarm ge-
setzt. Sie brauchte jedoch nicht auszurücken ,
i>a der auf der Martinskapelle bezw . beim
Jbichhof ausgebrochen «: Waldbrand inzwischen
gelöscht werden konnte .

*

Bestandenes Abitur
Pforzheim , 18. März . Am Reuchlin -Gym -

nasium haben 24 Schüler der Oberprima das
ZUnturium beistanden . — An der Hildaschule
bestanden 19 Abiturientinnen .

Ein schwerer Zunge
Schwetzingen , 1« . März . Bei dem Versuch,

im nördlichen Stadtteil in ein Anwesen ein -
zusteigen , wurde in der Nacht zum Samstag
ein Mann gelstellt und der Polizei übergeben .
Es handelt sich wie die Ermittlungen ergaben ,
um einen mehrfach mit Zuchthaus und Ge -
fängnis vorbestraften Mann aus Sandhaufen .

*
Bruchsaler historische Schlohkonzerte

Bruchsal , 18. März . Die historischen Schloß -
konzerte finden in diesem Jahre wieder , nach
zweijähriger Pause , am 20 ., 21 . und 22 . Mai
mit hiesigen Kräften statt .

SadischesLanbeWeam
„Die Hermannsschlacht "

von Heinrich u . Kleist

Der Grundgedanke in Kleists großem
Drama , die Sammlung deutscher Volkskrast
zur Abwehr schädigenden fremden Einflusses ist
heute so aktuell , wie er zur Zeit Hermanns
und zur Zeit seines Dichters Heinrich von
Kleist war . Mit kurzen Ruhepausen haben
immer wieder gierige Hände nach germani -
schem , nach deutschem Besitztum zu greifen ver -
sucht,und betörte eigene Volksgenossen waren
als innerer Feind dem äußeren willkommenes
Werkzeug . Das Bild völkischer Zerrissenheit
war immer dasselbe , wenn auch äußere Mo -
tive stets variierten ? die größte Volksnot aber
gebar wiederum jeweils einen Cheruskerfür -
sten, der feinem Volke als Retter erstand .

Haben wir nicht heute wieder das gleiche Ge -
schehen? Wir stehen am selben Kreisabschnitt
der deutschen Geschichte , der einst als Retter
seines Volkes Hermann den Cherusker sich auf -
recken sah, der deutschen Geist und deutsche
Kraft aufrüttelte und niederwarf , was sich ihm
in den Weg stellte . Und heute ? Der große Auf -
rüttler ist gekommen ? in seiner größten Not
ist dem deutschen Volk wiederum der Erretter
gesandt , den es trotz niedrigster Tücke und Ver -
rat seiner inneren und äußeren Feinde nun
erkannt hat und ihm voll Dank zujubelt ! Nach
jahrelangem , traurigstem Elend nun die allge -
meine sturmbewegte Erhebung zu alter Größe ,
ein ergreifendes und gnadenreiches Völker -
schicksall -

Wenn wir heute die Einstudierung dieses
trotz seiner nicht zu verkennenden technischen
Mängel packenden Kleistschen Dramas von
Herzen begrüßen , so bedaueru wir dabei nur ,
daß man nicht schon seit Jahren Gelegenheit
fand , dem Volk solche von echter Vaterlands -
liebe erfüllten Werke als eigenen Seelenfpiegel
vor Augen zu führen . Nach gewonnener Schlacht
bedarf es zunächst der Sammlung und nicht
der Aufpeitschung , das soll heißen , daß die Auf -
führuug im Grunde poft festum erfolgte und
damit nach unseren Begriffen an Wirksamkeit
eingebüßt hat .

Gleichviel bleibt es immer von Bedeutung ,
diesen Kleist zu erleben , auch wenn der Auf -
führuug Mängel anhaften , wie sie bei uns durch
Fragen der Besetzung und sonstigen Ausgestal -
tung kaum zu vermeiden sind. Unser braves ,
alles spielende Schauspielpersoual , das vorwie¬
gend ans leichten Konverfationsstil gestimmt ist,
mag sich schwerlich auf pathetische » Rede -
schwung umstellen können , wie ihn Kleist viel -
fach erfordert, ' auf jeden Fall kam die Wort -
regie nicht völlig zu ihrem Recht , und damit
stellte sich häufig ein sprachliches Manko ein ,
das dem Verständnis leicht Abbruch zu tun
vermag . Immerhin rettete Felix Baum -
b a ch , was zu retteu war , ohne es aber ver -
hüten zu können , daß über der Vorstellung eine
gewisse Mattigkeit lag , die im wesentlichen in
der Entfremdung unseres heutigen Schauspie -
lers vom klassischen Sprechstil begründet liegt .
Wir wollen bestimmt nicht in hohles Pathos
zurückverfallen , aber wir wollen wieder , wo es
nötig ist , eine kraftvolle und verständliche
Sprechweise neu erwecken, die mit Recht Sprach -
knnst genannt werden kann . Wir brauchen wie¬

der Wohlklang in der Stimme , die allerdings
eine vollständige Beherrschung der Technik er -
fordert , wie sie vom Sänger verlangt wird .
Nur so wird man sich einer nuancenreichen
Ausdrucksweise erfreuen können , die zu allen
Aufgaben befähigt . Wir haben am ■ Landes¬
theater in P au l R u d o l f S ch u lz e , der den
Marbod voll Würde spielte , und in Paul
Gemmecke ( Eginhardt ) , von dem in keiner
Lautstärke ein Wort verloren geht , noch wirk -
liche Sprecher , zu denen sich in diesem Falle
Stefan Dahlen als markanter und ebenso
interessanter Varus gesellte . Nicht mit gleichem
Glück spricht Paul Hierl , obgleich seinem
Hermann große Momente und auch bedeutende
Steigerungen nachgesagt werden können . Her -
mann ist ein Problem für sich, und dieses ganz
zu lösen gelingt selten . Die gewaltige deutsche
Heldeusigur , wie sie Kleist vorschwebt uud wie
sie das deutsche Volk vor Augen haben will , be -
dingt körperliche Vorzüge , die sich selten finden ,
und bei aller Anerkennung seines künstlerischen
Ernstes bleibt Hierl in dieser Rolle die letzte
überragende Wirkung versagt . Gänzlich wesen -
los aber bleibt die Thusnelda in der Dar -
stelluug von Dorothea Ehrhardt, ' sie ist
nicht die Heldin für diese deutsche Fraueusigur
und wird sich damit abfinden müssen, daß ihre
Begabung ihr ein weit entferntes Rollengebiet
zuweist . U l r i ch v. d . T r e n ck als Ariftan und
Marie Fraueud orfer in ihrer Episode
als Alraune ragten unter der großen Rollen -
zahl , die teilweise recht gut besetzt waren , be -
sonders hervor durch die Merkmale reifster
Künstlerschaft .

Auch bei ausfallenden Mängeln bleibt die
Wirkung Kleistschen Feuergeistes eine unmittel¬

auf Grund des § 34 a GewO . sämtliche Unter¬
lagen genau geprüft , Erkundigungen bei ande-
ren Behörden eingezogen und dann erst Herr »
Polizeiinspektor a . D . Götze öie Konzession für
Baden -Baden erteilt . Vor vier Wochen wurde
die Bewachungen Baden - Baden aufgenommen
mit dem Erfolg , daß der Schutz- und Sichel -
heitsdienft des Polizeiinspektors a. D . Götze
schon heute das bedeutendste Unternehmen ao>
Platze ist.

Badische Marktberichte
Durlacher Schweinemarkt

Zufuhr : 83 Läufer und 138 Ferkel . Läufe!
kosteten 34—44 RM . per Paar , Ferkel per Paak
30- 42 RM . Am 2?. d . M . findet Großvieh '
markt statt .

*

Rastatter Schweinemarkt
Zufuhr : 34 Läufer und 313 Ferkel . Preist !

50—70 bezw . 28—40 RM . je Paar .
*

Oberkircher Schweinemarkt
Zufuhr : 117 Ferkel zum Preise von 25—#

RM . je Paar .
♦

Eugener Vieh - und Schweinemarkt
Zufuhr : 34 Ochsen, 13 Zuchtkühe ^ 6 Schlacht

kühe, 26 Kalbinnen , 45 Jungvieh , 212 MilA
schweine. Preise : Ochsen 240—430 , Zuchtkühe 2#
bis 400, Schlachtkühe 180—200, Kalbinnen
bis 390, Jungvieh 100—200 RM . je StiU '
Schweine 35—52 RM . je Paar .

Wetterbericht
Temperaturrückgang

Der Föhn des Freitag brachte Höchsttemper^
turen bis zu 19 Grad in der Ebene . Am Abe »°
erfolgte der Einbruch der maritimen Lust , dt»
die ersten Niederschläge brachte .

Das Tief zieht nach der Ostsee ab,' seine Rü »'

seitenströmung wird morgen unbeständig ^
Wetter bringen .
Wetteraussichten für Sonntag , den IS. Blä **
Unbeständig mit Regenschauern ( HochschwalS

'

wald Schnee ) , weiterer TemperaturrückgaNS '

Zeitweise böige Westwinde .
*

Wasserstand des Rheins am 18. März , 6 W
Kehl 199 cm + , 1 CIÄ
Maxau . 363 „ H". 2 «
Mannheim 228 w 8 „
Caub 167 . ,, <̂ - 10 #

bar aufpeitschende , und die Lehre , die Ve * *<°
zur Errettung des Vaterlandes heiligt , fi«^
in der „Hermannsschlacht " ein unvergänglich ^
Denkmal . Wie der letzte Blutstropfen , so fin^
auch das äußerste Mittel Verwendung , we >"!
es gilt , dem Vaterland zu dienen . Diese
bleibt ewig der Gipfel irdischen Denkens
Handelns ! 11-

Trio - Abend Sermann Bischler
im Konzertsaal

des Munz 'schen Konservatoriums , Karlsrv
"

Die Trio -Vereinigung Hermann Bisäl ^
Klavier , Albert Dietrich , Violine und
Spitzeuberger , Cello gaben im . jKonzertsaal
Munz 'schen Konservatoriums Proben iS 1

,
sehr beachtlichen Könnens ab . Das Zusa ^'

menspiel der drei Künstler legte .Zeugnis "
von künstlerischer Reife und crustem ^Strebe
und das dargebotene Programm mitjWer

"

von Brahms , Spohr und Schubert be»» ^ ,
einsichtsvollen Geschmack. Diese 3 Trios - ^
Perlen deutscher Musikliteratur , der
zu deutscher Romantik ist ihnen gemein ^
und machen sie uns wert . Die sorgfältig
tönte , temperamentvolle Wiedergabe veranlaß
das zahlreich erschienene Publikum zu lebH
ten Beifallsbezeugungen . er>
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Flaggen Einholung in Lahr
Begeisterte Teilnahme der Bevölkerung. - Jemonstration gegen den

„Lahrer Anzeiger"
Am letzten Mittwochabend versammelte sich®le hiesige SA . und SS . sowie Stahlhelm auf

Sonnenplatz zur feierlichen Einholung°er Flaggen auf den staatlichen Gebäuden .
Punktlich wie immer gab Sturmbannführer
vriy Kommando zum Abmarsch . Ein im-
posanter Zug bewegte sich unter den schneidi-gen Marschklängen der Lahrer Stadtkapelle
aUm Bezirksamt , wo als erster der Führerei hiesigen Stahlhelmgruppe , Major Creu -
ömger das Wort ergriff . In Ehren haben wiru» iere Fahnen gehißt , in Ehren wollen wir
Ue wieder einholen .

Unschließend formierte sich der Zug zum
-u^ rich nach dem Rathaus . Stadtrat Heck hieltort eine zündende Ansprache, in der er vor
Jr .

' ® den alten Kampfgedanken und den
^ lllen zur Volksgemeinschaft hervorhob . Iln -
er begeisterten Heilrufen der 'Bevölkerung

letzte sich nnn der Zug in Bewegung , um aus
fr?

m « onnenplatz zur Kundgebung aufzumar -
Der Platz war derartig von Men¬

den besetzt, daß zuerst Platz gemacht werden
» „ * Polizei mußte dabei durch SS .

nterstützt werden . Noch nie hat der Sonnen -

sehen Menschen seiner Heimatstadt ge-

t ^ » schneidiger Marsch der Stadtkapelle lei -
P» 1 , Kundgebung ein . Pg . Zimmermann -

eoolsheim ergriff vom Fenster des Eltern -
vau,es unseres Kommissars Gärtner im Un -
. " ' ^ sministerinm aus das Wort . Aus -
- 1, f

*
. 0o,tt November 1018 streifte er ganzU die Kampfzeit (der ' nationalsozialistischen

ü die iLügen der Gegner und ging^ in der letzten Ausgabe der hiesigen Zen -
bnv ?5^ ' tung „Bahrer Anzeiger "

, die unserer
s» i ° ^ ^ Regierung Lügen in die Schuhe
■J Clt wollte . In scharfen Worten geißelte

er das Verhalten dieser Lügenblätter und der
dahinter stehenden Zentrnmspartei . Unter
dem Jubel der Bevölkerung wurden die Sy -
stemfahnen verbrannt . Mit einem kurzen Auf -
ruf zum weiteren Kampf schloß Pg . Zimmer -
manu . Begeistert stieg das Deutschlandlied
zum Himmel . Noch größer wurde die Begei¬
sterung , als Stadtrat Heck bekanntgab , daß
Reichspräsident von Hindenburg und Reichs -
kanzler Adolf Hitler zum Ehrenbürger der
Stadt Lahr ernannt wurden . Unter Absingen
des Horst -Wessel- Liedes schloß die erhebende
Kundgebung .

Anschließend zogen öie Massen der Bevölke -
rnng vor den „Lahrer Anzeiger ", um dort in
Sprechchören ihrem Unwillen gegen dieses
Lügenblatt Ausdruck zu geben . Rasch wurde
die SA . und ST . zugezogen , um die Bevöl -
kerung von Angriffen auf das Berlagsgebäu -
de zurückzuhalten . Während dieser Zeit war
eine Abordnung der Nationalsozialisten beim
Landrat vorstellig und verlangte getreu der
Anordnung der Reichsregierung sein Eingrei -
sen , um Souderaktionen zu verhüten . Diese Ab-
ordnuug begab sich unter Begleitung der Po -
lizei zum Berlagsgebäude , um die am folgen -
den Tag herauskommende Nummer zu über -
prüfen . Der ,>Lahrer Anzeiger " mußte es sich
gefallen lassen , vom Schriftleiter des Grüsel -
Horn zensiert zu werden . Diese Maßnahme
wurde der erregten Bevölkerung bekannt ge-
geben und diese zur Ruhe und Besonnenheit
aufgefordert . In nationalsozialistischer Diszi -
plin und Ordnung wurde der Platz geräumt ,aber mit dem Schwur im Herzen , es nicht
mehr dulden , daß dieses schwarzes Hetzblatt
ungestraft Männer unserer Regierung beschul-
digen darf .

Ae Zage der nationalen Erhebung in Auerbach
n, . ] üem 80 . Januar erlebte Auerbach so
® nhr « Abwechslung . Vierzehn Tage vor der
ter i . öm die SA . des Ettlinger Bezirkes un -
iitfii>r «

r
w mef= unö iPfeifenklang angezogen ,

ein um
^ örüßt von der Bevölkerung unö mit

Dan^ wahren Blumenregen überschüttet .
Alt ? »

^wen die Tage , wo die Jungen und
d«n ^ c fer Ergriffenheit am Lautsprecher
ben Hitlers lauschten . Die Stu -
foittfrf -

^"̂ ötoJ&efifeer und die beiden Dorf -
Ww n TOarcn gedrängt voll , lind als von
Ifo{

' a??er 9 « us der Führer der Nation seine
hinauf r,rre &c beendet hatte , strömte alles
flamm*

au f die Höhe , wo bereits das ent -
viel,, ^ " er seine Funkengarbe gen Him -

wruhte : Ein herrlicher Anblick !
hatte tief auf die Herzen der

die sjrw
e.r gewirkt , und als am nächsten Tage

bei ^ ^ ^ H^acht beendet war , verließen wir
»5 y ,- cr Wahlbeteiligung von 91 v . H. mit
^tatt .

' abgegebenen Stimmen öie Wal -
' •Reit gierten wie am Montag durch
^ athaiiZ lBauner schmückte das

G« lS^ ? ° ^ ugedenktag begingen wir mit dem
solle» -.

WnS würdig des Opfertodes der ge -
Am öu erweisen .

wurde in der Schule die
Yy, zs ^ eits angeordnete Feier veranstaltet ,
^erui, .̂ - daran zog die von lauter Begei -
Nah ». ^ sprudelnde Jugend unter der Teil -
^ chiva,--^ .Einwohnerschaft mit den Fahnen
Sur sr- jeiß - rot und dem Hakenkreuz hinauf
tiie . Höhe, um unweit des Feuerplatzes

eiiv?et^ s oi>cr Hitlerlinde zu pflanzen ,«er wohlverschlossenen Flasche wurde

zuerst ein Dokument vergraben , das oben mit
folgender Strophe beschrieben war :

Zeuge , o heiliger Banm , den künst 'ge» Ge-
schlechter»,

Daß unser Vaterland lag einst darnieder -
gestreckt ?

Aufstand das Volk, geplagt von Satans -
Wächtern ,

Unter dem Hakenkreuz wurde es wieder er-
weckt!

Eine kurze Ansprache , Deutschlandlied , Sieg -
Heil -Ruse auf die erwachende Nation , auf
Hindenburg und Hitler , Böllerschüsse und das
Horst - Wessel-Kied umrahmten den feierlichen
Akt , unö Lehrer , Schüler und Schülerinnen
warfen eine Schaufel heimatlicher Scholle auf
die Wurzeln der jungen Linde , die wir fchüt -
zen und bewachen werden , und deren Wachs -
tum Gott segnen möge .

öieiizkeim
Eine Ortsgruppe steht

Die Reichstagswahl vom 5. März hat auch
hier in der ehemaligen zentro - marxistischen
Hochburg für die NSDAP , einen gewaltigen
Stimmenzuwachs gebracht . Der überwiegende
Teil der hiesigen Bevölkerung hat sich zur deut-
schen Freiheitsbewegung Adolf Hitlers bekannt.
Dieser glänzende Ausfall der Wahl machte un -
bedingt die Gründung einer Ortsgruppe er -
forderlich , und deshalb wurde am Sonntag , 12.
März im hiesigen Parteilokal zum „Löwen "
die Gründung in die Wege geleitet . Trotz des
herrlichen Vorfrühlingstages hatte sich eine
stattliche Schar von Anhängern und Freunden

der nationalsozialistischen Bewegung eingesun -
den . Einige Parteigenossen aus Rastatt unter
Führung des Pg . Schnurr gaben die nötigen
Aufklärungen und Erläuterungen wegen der
zu gründenden Ortsgruppe . Als Ortsgruppen -
siihrer wurde von der Versammlung Pg .
Steuerassistent a . D . Gegenwart einstim -
mig gewählt . Zahlreiche Neuanmeldungen ,
zum große» Teil auch von Volksgenossen aus
dem marxistischen Lager konnten von der Orts -
gruppenleitung entgegengenommen werden .
Pg . Gemeinderat Jos . Mockert , dem an
demselben Nachmittag die örtliche Polizeige -
walt übertragen worden war , richtete an die
neu gewonnenen nationalsozialistischen Kämp -
ser einen zündenden Appell . Mit dem Absingen
des Horst -Wessel- Liedes wurde die begeisterte
Versammlung geschlossen !

Daß der Einbruch in die marxistisch -bolsche -
wistische Einheitsfront Bietigheim nicht nur

gelungen , sondern auch darüber hinaus die letz -
ten Bollwerke aus der glorreichen Zeit von
„Freiheit , Schönheit und Würde " im Sturme
gewonnen wurden , bewies der glänzende Fak -
kelzug , der von der hiesigen Ortsgruppe am
Montagabend veranstaltet wurde . Es herrschte
ein Leben und Treiben im Ort , wie seit langem
nicht mehr . Alle Straßen , durch die sich der tut *
posaute Zug bewegte , waren dicht umsäumt von
Menschen . Nur schade , daß sich nicht die gesamte
Musik -Kapelle entschließen konnte , am Zuge
teilzunehmen !

Irgendwelche Zwischenfälle ereigneten sich
während des Zuges nicht. Nach Auflösung des -
selben hielt Pg . Mockert eine kurze , aber mar -
kige Ansprache , In der er die zahlreich anwesen -
den Volksgenossen aufforderte , unter alles Bis -
herige einen Strich zu machen und sich einzu -
gliedern in die nationale Front .

Volkslranerlag «nd Schulfeier in Mingolsheim
Die Durchführung des Volkstrauertages er -

schien am Samstag , 11 . März noch gefährdet .
Die Vereine sollten sich gegen öie Beteili -
gung der SA .-Mannschast am Ausmarsch zur
Kirche ausgesprochen haben unö auch Hoch -
würden Herr Pfarrer Göbel . — Es kam an -
ders . — Die Ortsgruppenleitung gab Anord -
nung , daß die SA .-Mannschast geschlossen zum
Ausmarsch nach Oöenhcim antrete , und als
die Vereine ihren Marsch zur Kirche be-
gönnen hatten , trat auch die SA .-Mannschast
den ihrigen an, " als die Vereine in die Kirche
einmarschierten , konnte es doch keine Umkehr
mehr geben und die SA . mußte zum Kirch -
gang ohne Protest zugelassen werden . Mit
Heilrusen vor der Kirche begrüßt , zog die
SA . - Mannschast in die Kirche ein . Schweiß -
tropfen flössen dem geistlichen Herrn von der
Stirn , wie er sah , daß seine Gewalt -Kirchen -
Politik zusammengebrochen war . Nach dem
Gottesdienst nahmen der Militärverein und
der Veteranenverein , die SA .-Mannschaft zwi -
schen beiden Vereinen auf und marschierten
geschlossen zum Kriegerdenkmal , um die gefal -
lenen Helden des Weltkrieges und unserer
Bewegung zu ehren .

Und nun die Auswirkung des Kirchganges
der SA . -Mannschast . Am Montagmorgen
mußte der Herr Hochwürden Pfarrer Göbel
von Mingolsheim von Herrn Oberlehrer Ko-
ber zur Abhaltung des Religionsunterrichts
gerufen werden , da derselbe ganz einfach nicht
erschienen war . Mit V* Stunde Verspätung
traf der hohe Herr zur Durchführung seines
Religionsunterrichtes in der Schule ein . —
Die für Dienstag angesetzte Schulfeier wurde
von Anhängern unserer Bewegung unter den
Schulkindern begeistert gefördert . Die Schul -
behörde hatte zu dieser Feier Hochwürden
Herrn Pfarrer Göbel schriftlich und den
Bürgermeister von Mingolsheim , Rudolf
Neff , zweimal mündlich eingeladen . Doch beide
Herren sind zu der Schulfeier , die von der
Reichsregierung angeordnet war , nicht er -
schienen. Anstatt dessen erschien , ohne vorher
eingeladen worden zu sein , der Ortsgruppen -
führer , Pg . Lenzner , und der Kreisleiter des
Kampfbundes für den Einzelhandel usw . Pg .
A . Mayer und SA .- Mann Hendel . Herr
Oberlehrer Kober hatte die Feier wunderschön
organisiert . In kurzen Hinweisen überzeugte"er die Schulkinder von der Bedeutung des
Tages , Prologe und Liedervorträge boten die
Abwechslung , mit der Herr Oberlehrer Kober
die Schulkinder begeisterte .

Mit einem dreifachen Heil auf unseren
Führer , Herrn Reichskanzler Adolf Hitler ,
und unser deutsches Vaterland schloß die Herr -
liche Schulfeier , die immer als Erinnerung an
öie erste Schulfeier im Dritten Reich bleiben
wird . Am Mittwochmorgen bekäme » die Kin -

der in der Schule und die in der Kleinkinder -
schule aus Veranlassung der Ortsgruppe eine
Brezel .

Schulfeier ber nationalen Erhebung
in Schutterzell

Die von dem Herrn Minister des Kultus und
Unterrichts angeordnete Schulfeier gestaltete
sich in uuserm Dorfe zu einem , dem Tage ent -
sprechenden würdigen Akt. Mit dem Liede : „Ich
Hab mich ergeben mit Herz und mit Hand "
wurde die Feier eröffnet . Von Gedichten um -
rahmt waren die Ansprachen , die vom Schul -
leiter Hauptlehrer Männle und Lehrer Schop»
ferer gehalten wurden .

In hochherziger Weise stiftete die Gemeinde
für jedes Schulkind zur Erinnerung an den
Tag ber nationalen Erhebung eine Wurst unö
eine Brezel . So wird dieser Tag den Kindern
bis in ihr hohes Alter in freudiger Erinnerung
bleiben . Es sei besonders auch an dieser Stelle
der Gemeinde für diese Tat gedankt .

Mit Befremden wurde es von der nationalen
Elternschaft unseres Dorfes aufgenommen , daß
obwohl die Ortsschulbehöröe zu der Feier ein -
geladen war , die Zentrumsmitglieder sich zu
derselben nicht einfanden . Dadurch haben sich
diese drei Herren selbst gerichtet .

Halbmeil
Machtvolle Kundgebung

Zu einer machtvollen Kundgebung für die na -
tionale Erhebung gestaltete sich am letzten
Montagabend die unter Böllerschüssen auf dem
Rathause vorgenommene Flaggeuhisfung . Auch
der Kriegerverein hißte eine Fahne . SA . von
Wolfach unö Schiltach und die gesamte Be *
völkeruug nah »? an der Feier teil . Die Musik -
kapelle spielte hierauf das Deutschlandlied , das
von der Bevölkerung begeistert mitgesungen
wuröe . Bürgermeister Heizmann gab dem
Wunsche Ausdruck , daß das deutsche Volk un -
ter der neuen Regiernng endlich besseren Zei -
ten entgegen gehen möge und forderte die Ge-
meindeangehörigen aus am Wiederaufstieg
Deutschlands mitzuhelfen . Anschließend fand
ein imposanter Fackelzug statt .

Berichtigung
In unerem Artikel : „Altenheims schönster

Tag seit Anno 14" befindet sich folgender Satz :
„Die Musikfreunde , seit heute Staudartenka «
pelle 169." Nach Rücksprache des Pressebericht»
erstatters mit dem Ogruleiter und dem Sturm -
führer hat sich ergeben » daß diese Meldung falsch
ist.

Ihr Fahrzeug braucht jetzt neue Steilen !
Die Senkung der Pauschalsfeuer für Kraftfahrzeuge ab I . April wird eine erfreuliche Verkehrsbelebung bringen . Viele Räder brauchen jefzf neue
Reifen , denn abgenutzte Bereifung verursacht Pannen , Reparaturkosten und unerwünschten Aufenthalt . Denken Sie wirtschaftlich, montieren -Sie

jetzt neue „Continental -Reifen " und wählen Sie

für das J^llto „Continental Type Aero ", den modernen Reifen für weiche, ruhige und sichere Fahrt,
für das Kraftrad „Continental Ballon ", den in aller Welt bewährten griffigen Reifen ,
für das Fahrrad „Continental Cord Ballon ", den Reifen mit dem leichten , federnden Lauf.

( oiilinenla
immer und

überallLieferung nur durdi Händlarl ^
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Weitere Bonzenverhaftungen in Karlruhe
Karlsruhe , 18. März . Auch am gestrigen Tage

wurden eine ganze Reihe roter Genossen in
Schutzhaft genommen . Unter ihnen befinden
sich eine ganze Reihe , die die Oefsenttichkeit
noch in gutem Andenken hat . Zu nennen wäre
da der Herr Krankenkassenbonze Walter Hof
und sein Söhnchen Wilhelm H o f Zun ., des
weiteren beehrt das Gefängnis mit seiner An -

Wesenheit der Karlsruher Neichsbannerführer
Erwin Sammet , der einer der übelsten
Hetzer war . Von den Landtagsabgeordneten
sitzen der Genosse Regiernngsrat Anton Weiß -
m a n n , ferner Genosse Heinrich K n r z ans
Grötzingen und Genossin Kunigunde Fischer .
Auch unser Freund Bürgermeister Karl I ä ck
aus Grötzingen ist mit dem sozialdemokratischen
Parteisekretär Oskar TriukK als Häftling
eingezogen .

Ferner find eine ganze Reihe von k o m m u -
n i st i s ch c it Funktionären in Schutzhaft ge -
nonimen worden .

An den Herrn Sberbürgermelster
Sr. Flnter

Herr Oberbürgermeister ! Sie haben anläß -
lich der Hissung der Hakenkreuzfahne auf dem
Rathausturm die Hilfe der Polizei angerufen ,
Äa Sie diese Hissung ans keine » Fall dulden
wollten . Das Polizeipräsidium lehnte es ab ,
Ihnen zu Hilfe zu kommen mit der Begrün -
duug , das ; kein Alut sließen soll .

Nach einiger Zeit , als öie Hakenkrenzsahne
zum zweiten Male gehißt wurde , verlangten
Sie zum zweiten Male Polizeihilfe , «die anch
zum zweiten Male mit der gleichen Begrün -
dung abgelehnt wurde .

Herr Oberbürgermeister ! Sie haben also ,
obwohl Sie wußten , daß mit Einsatz der Po -
lizei die Gefahr des Blutvergießens herauf -
beschworen ist, nichts dagegen zu erinnern ,
daß das Blut deutscher Bolksgenossen sließen
sollte . Es war ja nicht Ihr Blut , eS war nur
das Blut der so gehaßten Nationalsozialisten .

# «** Oberbürgermeister ! Glauben Sie das
Vertrauen der Bürgerschaft noch zu haben ?

wv
euerweiter " führen läßt von einem Mann , der

freventlich mit dem Blut und Leben seiner
Mitbürger spielt ?

i>5err Oberbürgermeister ! Seien Sie froh ,

fl ^ - L-L-ug ( =» == 51

Bad . Landestheater : 11 .13 Nhr : Morgenfeier
„Bon Bivaldi bis Mozart "

,' 18 Uhr : Tri -
stan und Isolde

Konzerthans : 10.30 Uhr : Frauen haben das
Recht

Phönix -Stadion : 2 .30 Uhr : Wormatia Worms
— F . C . Phönix .

Gloria -Palast : Glück über Nacht
Palastlichtspiele : Eine Tür geht auf
Refidenzlichtfpiele : Die Herren vom Maxim
Kaffee i^ auer : Künstlerkonzert
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Künstlerkonzert
Liafsee Odeon : Odeon - Film - Bühnen - Schau :

Wenn ich lSonntags in mein Kino geh !
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal
Restaurant Löwenrachen : Tanz
Restaurant Ketterer : Konzert

den
Tuberkulösenj

-
lelff

iy die j ^eilsf äffen !
Sammlung vom 24 . - 26 . März !

Geschäftliche Mitteilungen

Meneral -Appell zum grohen Reinemachen !
Die stinken Putzgesellen mit dem Eimer in der Hand

und der dicken Bürste , die Männer , die in Flaschen wan -
dein und die srisch -weik kostümierten Leute mit den rie -
sengroben Garlenschirinon — — sie sind wieder da , dnrch -
ziehen die Straßen unserer Stadl , um sür 's Grobrcine -
machen und das Dreigestirn am Reinigungshimmel — Per -
sil iMi und Aia — Stimmung zu machen unter der Pa -
role :

Nehmt zum groben Reinemachen
die bewahrten Henlelsachenl

*
OSriißc rntS Wien ! Unter diesem Titel bietet der Karls ,

ruher Haussranenbnnd , » ach den verschiedenen Vortrags -
Veranstaltungen ernsten Inhalts , am Dienstag , den 21 .
März , nachmittags halb 4 Uhr , in der Klashnlle des Stadl -
garlenS einen vergnügte » Nachmittag . Frau Lhdi » Wieder -
Kundert » Wien , wird von Herrn Kapellmeister Hans Ĉ öDrcTe
vom bad , Landestheater begleitet , echt nnd unversäischt de »
Lauber des Wiener Liedes erstehen lassen , Mil ihr znsam -
men führt Herr Carl Wiederhoser , Wien , in Conference ,
Rezitationen nnd einer abwechSiu » gsreichen Plauderei , zu -
rück in die gute „ alte Zeil " , Aus dein Programm wird
nichts verraten . Alle Mitglieder sind gebeten , diesmal nicht
nur selbst zu kommen , sondern auch Freunde und Bekannte
mitzubringen ! Gr « is -Kass « !

daß die Polizei menschlicher dachte als Sie ,
Sie hätten heute , wenn es nach Ihrem Willen
gegangen wäre , öen traurigen Ruhm , der
einzige Bürgermeister im ganzen deutschen
Reiche zu sein , über den das Blut seiner Mit -
bürgex zu kommen habe .

Jer beurlaubte Wilhelm
„Wir sind sie los , die stolzen Regimenter ,
Mir blinkt im Auge keine Wehmutszähre .
Um ist die Zeit gefügig - stummer Heere ,
Hier ivird der harte Friede Segensspender .

"
*

Diese niederträchtige Verhöhnung unseres
Heeres , das mit beispielloser Tapferkeit im
Weltkrieg vier Jahre lang einer Welt von
Feinden standhielt , war nach der marxistischen
Revolution im Karlsruher „ B o l k s s r e u n d "

zu lesen . Der Verfasser ist der jetzt als Direktor
der Hnmboldtschule in Karlsruhe beurlaubte
sozialdemokratische Dissident Rudolf Wil¬
helm , der auch als Theaterkritiker des „Volks -
sreundes " jede Ausführung nationaler Bühnen -
werke grundsätzlich herunterriß . In bester Er -
innernng steht noch die üble Hosenlatzgeschichte ,
die der „ Führer " seinerzeit veröffentlicht hat .
Daß ein derartiger Zeitgenosse als Jugend -
erzieher und als Direktor einer höheren Lehr -
anstatt schlechterdings unmöglich ist , bedarf
wohl keines weiteren Beweises . Heute sind die
traurigen Verse des beurlaubten Direktors
Rudolf Wilhelm folgendermaßen umzu -
ändern :
„ Wir find ihn los , der also hat gesungen ,
der völlig bar der nationalen Ehre .
Uns blinkt im Auge eine Freudenzähre .
Gott schütz' vor solchen Lehrern nnsre Jungen !"

Grundsätzlich ist noch zu bemerken : Wären
an unseren Schulen , so lange die Leers ,
R e m m e l e und Baumgartner „ regier -
ten ", nationalsozialistische Schulleiter möglich
gewesen ? — Niemals ! Wenn auch vielleicht
mancher Jugeuderzieher in hervorragender
Stellung , der viele Jahre hindurch dem Marxis -
mus gehuldigt und treu gedient hat , jetzt Plötz -
lich aus Furcht vor Beurlaubung sein natio -
nales Herz entdecken sollte , so wird das wohl
ein vergebliches Bemühen sei » . Wir verlangen
heute charaktervolle Direktoren und
Schulräte , die als dentschbeivußte Männer
mit gläubigem Optimismus der n a t i o n a l e n
Jugenderziehung die Wege weisen .
Hierüber darf auch keine liebedienerische Kon -
zilianz hinwegtäuschen , die doch nur eine pazi -
sistische Pädagogik zur Waffe hat . Solche halbe
Helden kann man zum Aufbau des neuen
Reiches nicht gebrauchen . Pip .

Ein Gruß aus Steiermark an die
Badische Polizeikapelle

Was der Tag der erwachenden Nation bei
allen Deutschen im In - und Auslande an
Stürmen öer Begeisterung ausgelöst hat ist
uns in den letzten Tagen durch die spalten -
langen Berichte der in - und ausländischen
Presse , die sich voll des Lobes über die natio -
nale Regierung und ihre Erfolge geäußert ha -
ben , eindeutig zum Bewußtsein gekommen .
Aus aller Welt sind Kartengrüße gekommen
von Kandsleuten jenseits der Grenze , die am
Rundfunkgerät Zeuge jener großen Augen -
blicke geworden sind . Auch echteste Begeister -

ung geht aus folgender Karte hervor , die ein
Radiohörer aus Steiermark an die Badische
Polizeikapelle gerichtet hat :

Knittelfeld in Steiermark , den 13. März .
Sehr geehrter Herr Kapellmeister !

Gestern abend , den 14 . März , lauschten ivir
den herrlichen Weisen , die Sie am Schloßplatz
in Karlsruhe anläßlich der Kundgebung hören
ließen . Hier herrscht riesige Begeisterung aller
rechtschaffenen Menschen und deren gibt es
schon hunderttausende . Auch hörten wir jedes
Wort deutlich das seitens <der Redner ge -

sprochen wurde . Jeden Abend werden die Ra -

diobesitzer vou Zuhörern belagert und zivar
nicht nur in der Stadt , sondern auch aus dem
Lande , Ivo sich die Menschen in den Radio
besitzenden Gasthäusern zusammenfinden , nm
den Worten der Führer zu lauschen und dann
das Ergebnis des Gehörten in die weiten Tä -
ler weiter zu verbreiten . Deutschland - und
Horst -Wessel -Lied ivurde mit Begeisterung
mitgesungen . Des deutschen Volkes Führer
findet immer mehr und mehr Anhänger ! Rie -

figer Jubel herrscht , daß sich anch die Polizei
der Bewegung angeschlossen hat . Spielen Sie
auch weiterhin feste drauf los , denn es wird
uns herzlich freuen Ihre Kapelle wieder zu
hören .

Im Namen mehrerer Zuhörer .
Hochachtungsvoll :

gez . Gracher .
*

3 . und letzter Kammermusikabend für die
Notgemeinschaftsempsänger

Die Freikarten zn dem am 24 . März ds . I . ,
AI Uhr , im Bürgersaale des Rathauses statt -

findenden 3 . und letzten Kammermusikabend
werden ab Montag , den 20 . März bei den
Verteilungsstellen der Notgemeinschaft für
Notgemeinschaftsempfänger abgegeben .

Bei dem Abend wirken mit : Fräulein Gert -
rud Baas sGefang ) , Frau Mathilde Preß -

Roth (Klavier ) , Frau Margarete Voigt -

Schweikert ( Violine ) uud Herr Konzertmeister
Paul Trautvetter ( Violiueell ) .

Die Schlacht »er Arbeit
«in Zalbltklintnis deutscher «ailsmaonSiumiid

Ehreu - Protektorat für Baden : Kultusminister Dr . Wacker

Die häufig geäußerte Befürchtung , daß die
junge Generation , als einer der wesentlichsten
Träger der nationalen Erhebung , aus ihrem
verständlichen Gefühlsüberschwang heraus die
harte Welt der zu meisternden Wirklichkeit
übersähe , hat sich, Gott sei Dank , als irrig er -
wiesen . Die alten Tugenden der Disziplin und
Pflichterfüllung erstehen neu . Besonders deut -

lich wird das auch durch eine Aktion der im
Deutschnationalen Handlungsgehilsen - Berband
(DHV ) zusammengeschlossenen jungen Kauf¬
mannsgeneration , nämlich den am Sonntag ,
den Ii ». März , an etwa 411» Plätzen Großdeutsch -
lands , also Deutschlands u u d Deutsch -Oester -

reichs , stattfindenden Reichsberufswettkamps .
Die jungen Lehrlinge und Gehilfen zwischen
dem 14 . und 22. Lebensjahr , die sich hier zu
einer ernsten Berufsprüfung zusammenfinden ,
und zwar aus freiwilligem Entschluß , ohne
Rücksicht aus ihre Verbandszugehörigkeit , be -
kuudeu damit ihre lleberzengung , daß Arbeits -
leistnng und Arbeitskönnen der Berufsstände
Grundpfeiler des Aufstiegs der Nation sind .
Diese Jugend setzt einem von ihr überwunde -

nen Ungeist deS Materialismus , der die Arbeit
nur als Ware begreift , einen neuen deutschen
Sozialismus als „Heiligung der Arbeit " ent -

gegen .
In Anerkennung dieses Strebens haben sich

Männer der neuen nationalen Staatsführung
bereit erklärt , das Protektorat für diese Be -

rnsswettkämpfe zu übernehmen und zivar : Der
Reichskommissar siir das preußische Kultusmi¬
nisterium , Dr . Rnst , Berlin ? der Kultusmini¬
ster von Baden , Dr . Wacker , Karlsruhe ? der
Staatspräsident von Hessen , Professor Dr . K.
Werner , Darmstadt, ' Ministerpräsident R ö -

per , Oldenburg ) Staatsminister Dietrich
Klagges , Braunschweig, ' der Kommissar für
das sächsische VolksbildungÄninisterium , Dr .

Hartnacke , Dresden, ' Staatsminister Wil¬
helm Marschier , Weimar, ' Reichskommissar
Dr . M a r k e r t , Bremen und Senator Bau -
u e m a u , Lübeck .

Es darf erwartet werden , daß jeder deutsche
Juugkaufmanu , der den hohen sittlichen Sinn
der Berufsarbeit als Dienst an Stand uud
Nation begreift , sich auch öffentlich durch Teil -
nähme an diesem Bernfswettkampf zu der
Front der Schaffenden bekennt . Heraus am 1 !>.
März zur Schlacht der Arbeit !

Ort : Handelsschule im Zirkel , 22, vormittags
halb 10 Uhr .

Zur Feier der nationalen Erhebung
im Landestheater war dieses mit den Embje -
men der deutschen Freiheitsbewegung reich
und überaus geschmackvoll ausgeschmückt . Der
schönste Schmuck aber war inmitten dichter
dunkelgrüner Lorbeerbäume die prachtvoll
lebeusgetreue Büste unseres Führers

Adolf Hitler
von der Hand des hochbegabten Karlsruher
Bildhauer Karl Lahn , Sohn des langjährigen
Mitgliedes des Landestheaterorchesters Kam -
mervirtuos Lahn , der diese Büste seiner
gegenwärtig zugänglichen Ausstellung entnom -
men und snr den feierlichen Akt in dankens -
werter Weife zur Verfügung gestellt hatte .

Zur Aufführung kommen : 1 . Earneval op . 9

von R . Schumann , 2 . Lieder von F . Schubert ,
3 . Lieder von I . Brahms , 4. Trio -H -Dur op.
8 für Pianoforte , Biotine und Violineell von
I . Brahms .

Heute „Militär -Monsterckonzert "
Nachmittags 8 .80 Uhr im großen Festhallesaal

Wie bereits aus den Voranzeigen ersichtlich ?
findet heute nachmittag 3 .30 Uhr im großen
Festhallesaal ein Militär -Konzert , ausgeführt
von 3 Musikkorps des Reichswehrkomman -

dos V (100 Musiker in Uniform ) statt . Zur
Aufführung gelangen u . a . Fanfarenmärsche
mit 20 Heroldstrompeten und Kesselpauken -
Meistersinger - Vorspiel , Kaiser - Walzer und
Fledermaus -Ouvertüre , eine Jagdsantasie von
Prager , Baden -Durlach -iPräfentiermarsch usw .

Dieses musikalische Ereignis darf sich niemand '

entgehen lassen .
Es empfiehlt sich daher , von dem Vorverkauf

ab 11 Uhr an der Tageskasse in der Festhalle >

rechtzeitig Gebrauch zu machen . Konzertlei -

tung : Musikhaus und Konzertdirektion Fritz
Müller , Kaiserstr . 96, Telefon 388.

Am schwarzenßretr
NS .- Aerztebund

Bezirk Karlsruhe
Dienstag , 21 . März , 20 .30 Uhr , wichtige Sit '

znng in der Kreisleitung Lammstr . 11.
Dr . Mach

Es gehört für junge Menschen zu den fchi>n<

sten Augenblicken des Lebens , wenn ein Ziel
erreicht i-st , dem sie in jahrelanger Arbeit nafr
gestrebt haben , wenn die Berufsausbildung
abgeschlossen , die Prüfung bestanden ist . Diese
Freude haben am Freitag im Evang . Kinder '

gärtnerinnen - nnd Hortneriuneu -Seminar 1 '

Schülerinnen erlebt , darunter 2 Schwester "

des Diakonissenhauses Bethlehem , dem das
Seminar als Tochterawstalt zugehört .

Die Schülerinnen des Seminars haben n' i c '

derum eine schöne Ausstellung aufgebaut u rtil

möchten mit derselben recht viele erfreue « '

Darum laöeu sie zu derselben auf Montag
herzlich ein . (S . Anzeige ) .

10 alle Sorten Gemüse - u . BIumensaiTi ®^
Ferner Rosen , Obst - u . Heckenpflanzen biljjjj
und gut . Liste frei . Jos . Fasen , Pinneb er ~

■r (Holst. ) G 54 . — Vertreter und WiederV^
käufer gesucht . 1°*

Badifches Landestheater
Spielplan vom 18 .—26 . ÜT. äij 1933

Im Landestheater : *

Samstag . 18 . 3 . Zu ermäßigten Preisen : Wilhelm »

Schauspiel von Schiller , 20 6W geg . 23 (2,60 ) .
Sonntag , 19 . 3 . Morgenseier . .Von Vivaldi bi »

11 15—12 .45 (0 .40 0.80 ) . Abends : * C 19 26 -' ®

3 .
'

e .COr. , l . Halste . Tristan nnd Isolde . Von Wag »

Montag
'

Ii 20 Th .-Gem . 1- 100 und 601 —

fittit üwhn dem Tüchtigen . Lustspiel von Hinrichs .

Dienstag,
'

E 20 Th .- Gem . 2. S .-Gr . M -" ' ^

IUiW0rt )
6O1

22 .
^

3
O' 0

MochmUtn8ä
3
:
0

Geschlossene Vorstellung
auswärtige Schüler : Wilhelm Teil . Schauspiel von

ler . 15 —17 .45 Uhr .

!

IOJÜ. ZU— /JZ.OU UV—f. fjl>
Mittwoch , 22 . 3 . Nachmittags : Geschlossene Vorstellung

Schüler : Wilhelm Tcll . Schauspiel von

icr . io — n .*5 llljt . . iiOO*
Abends : * A '20 ( Mittwochmiete ) . Th .-Gem . 1001

Tieiland . Musikdrama von d 'Alberl . 19 .45 - 22 .lo

onnerstag , 23 . März . Voll -Mbne : Mürzvorstellung . ^
^ , >

sriede » . Hieraus : Die « einen Verwandten . Hieraul . l5 , ,
f. - , uintir (finnfter von Ludwig Tboma . 20—

AitTiano . wiuiuuvuiuu w . . ^ . 7,— „
Donnerstag . 23 . März . Voll ^buhne : Marzvorstellung .

sriede » . Hieraus : Die « einen Verwandten . Hieraul .

ster « lasse . Einaller von Ludwig Thoma . 20— -

$ i:c
°

4 .
'

Rang ist für den allgemeinen Verlaus frelgebatt ^ .

Freitag . 24 . 3 . «« eine Freilagmiele ) Waldsr >rden ."
ii

'
c
" "

fielntn Bcrwandten .
"

Hieraus : Erster Klasse .

alter von Ludwig Thoma . 20 —22 . 15 (3,90 ) . , f,i>
Sam - tag . 25 . 3 . * O 20 Th .- « em . 201 - 3 0 0 lind 1201

3:500 . Robinson soll nicht sterben . Ein Stuck von

brich Forster . 20 - 22 (3 .90 ) .
Sonntag . 28 . 3 . Nachm . : 12 . Vorstellung der Eonderw ,

snr Auswärtige : Tic Nacht zum 17 . April . Schau >̂

Neu elnstudi ^ it
19 .3»

von Zilahy . 15 .15 bis 17 .45 (2,60 ) .
Abends : * B 21 Th .-Gem . 1301 —1400
Tic Macht des Schiiksals . Oper von Verdi .
22 .30 (5 ,70 ) .

Im Stadt . Konzerthaus : ^
Sonntag , 19 . 3 . * Der Raub der Sabincrinnen >̂

von ftrnnj und Paul von Schönlban . 19 .30 —2^ t*-- flIit

Sonntag , 26 . 3 . * Der Raub der Sabincrinnen . .. ())•

von Franz und Paul von Schönthan . 19 .30—22 l •'

VorverkausSstellen :

WerItags : Bad . Landeslhealer und snr Vorslc . z»

gen im Slädt . Konzerthaus , Tel . 6288 <9 .30 bis 13 . îet<

bis 17 Uhr ) : Musilalienhl :.ndlung Fritz Müller ,
slratze 96 Tel . :i88 : AuSlunstsstelle des VerlehrSver
Kaiserstr . 159 , Tel . >420 : Zigarrenhandlung Fr .
nert Naiserallee 29 , Tel . 4351 : Kansmann Karl
Werderplatz 48 , Tel . 503 ; « ezirlsdireklion Nabe , -"« jciB»
strafte 31 , Tel . 3076 . In Durlach : Musilhaus Karl

Hauptstrabe , Tel . 458 . „a <l >

Sonntags : n ) Bad . Landestheater . Tel . 62 «°

bis 13 Uhr ) , b ) Stöbt . Kon,erlhaus (Tel . über -f " »

11—13 Uhr ) , nur sür Vorstellungen daselbst .

JiocAw & itLfre. (̂ ucJUJto
in cm ö&uiwaM preise*"'

Otto. 7oAt, $\ LeAhLcfcpicdbi 5.



SCausfrauenS Bad . Markenbutter Herstener :
17385

Milchzentrale Karlsruhe
6 . m . b . H . / Telef . 8008/09 , 5295

Schlafzimmer!
Eiche , mit Nußbaum . . 490 .- ' 425 . -̂ 375 .-

• Mahagoni poliert . . . . 990 .- 635 .- 490 .-
Birke poliert ^ . . . . . . 850 .- 695 .- S75 . -
Kaukas / Nußbäum , pol . 900 .-̂ 790 .- 680 . -

usw . in großer Auswahl 1777«

Möbelfabrik Markstahier & Barth
Karlsruhe - Mühlburg , Neureuterstraße 4

r » SA . - Marsch - — =
Album mit Horst -Wessel -Lied für Klavier 2 - 70

HoJiit'W&ssei"£ied
mit vollständigem Text für Gesang u . Piano 1 .25
Horst -Wessel -Lied für Salon -Orchester . . . 2 .25
Horst -Wessel -Lied für Blasmusik 2 . -

Musikhaus Franz Tafel Karlsruhe
Telefon 1647 Postscheckk . 1739i8« s

SerStrasse 82a

Versand nach auswärts

Von der Reise zurück !
med.

(R.
clRarHert

Facharzt für Hals -, Nasen - u .Ohrenkranke

^aiserstrasse 7411 , am Marktplatz
Pr echstunden : ic>- >/,1 und 3 - »/. 6 Uhr

^ 8127

18314^ erant braucht Geld
ÄM. 1

' dssie rte Kücheneinrichtungen von
v°n R

®"" ab mit Tisch und 2 Stühlen , Büffet
§ £ U j, sttlr billig zu verkaufen bei
— r|afer , Rüppurr, Löwenstraße 19

? >« « « iffltt
2(U 2a . }■ Qualität , prima Geblrgsholz !
5M » n r - 4 -80

8 r . 5 .BU
JOZrS Str . 6 .80

7 .80

Jfcafe i
9
o:=

11 .50

100— 140 p . Ltr . 12 Pfg .150— 190 » . Ltr . 12 Pfg .
200— 280 p . Sic . 11 Pfg .290— 390 p . Ltr . 9,5 Pfg .400— 590 p . Ltr . 9 Pfg .600—1200 p . Ltr . 9 Pfg .

Na rn
^

'
eie nach Vereinbarung !

■ttann Lutz , mech . Küferei
Muggensturm 18428

Jjjndels -Hochschule
Königsberg i . Pr . 18212

Semesterbeginn 20. April 1933 .° sungsverzeichnis und Prüfungs¬
ordnungen kostenlos . — GebÜhren -na chlass für Deutsche aus den GebietenWestlich des polnischen Korridors .

Arzt

Vlessel - £ ied
f . Klavier u . Gesang
mit vollständigem 1

Text J . fcJ

Horst Wessel -
Marsch v . Ha- 1 Oft
ger für Klavier l »OV
Auch für Salon-Orchesterl
Harmonie« u . Blechmusik
18378 erschienen .
S . A . - Marschlieder -
Album . Enthält Horst
Wessellied und J 7A
44 Marschlieder 4 «# V

Auf SchallDlatten
Horst ' WesseFLied

lophon
G 1264

N .S .- Schallplatten
Nr . 2019 1 . 50

Musikhaus

MMIer
Karlsruhe

Kalserstraße 96

auf Grammophon j IjQ

Sonder - Angebot I !
Flaminga 98cm , in
jeder Farbe Mtr . 3 . 05
Blau Kammgarn
145 cm breit , reine Wol¬
le . . . . Mtr . 12 . —

Fritz Gerne
Tuchversand - Karlsruhe
Wolfartsweiererstr. 16
Verlangen Sie Muster
unverbindlichst ! 18167

Ratenkauf der
Badüchen Beamtenbank

SdstbMversammilmg .
Am Sonntag , den 19. März , nachmittags

Haid 3 Uhr , findet im Saale des Gasthauses
z. Laube in Baden -Baden , Stadtteil Scheuern ,
eine Obstbauversammlung statt . In welcher
Herr Obstbau -Oberinspektor Hopp über

„ Obstbanliche Tagesfragen "
einen Vortrag halten wird . Zu zahlreichem
Besuch wird sreundl , eingeladen . 1S214

Karlsruher Saussrauenvund
Dienstag , den ZI. März , nach-
mittags >/t4 Uhr in der Glashall -
des Stadtgartens 182S7

„Grüße aus Men "
ein fröhlicher Nachmittag mit Wiener Liedernund heileren Plaudereien , veranstaltet don FrauLydia Wteder -Kundert , Konzertsängerin ausWien , Sprecher Karl Wiedertioser , Wie» , und
Kapellmeister Hans Ebbecke vom bad . Landes -theater . Mitglieder 35 Pfg ., NichtMitglieder55 Pfg . Gratis -Kassee! 18267

J&uünpße \
aus Mattseide , hoch¬
modern und elegant !
18438

„ Esca Krone "

„ Esca Brillant "

„ Esca Königin "

. . Esca Diamant '

I .Wahl 2.Wahl |

1 . 35 1 .-
1 . 65 1 .25
2 .40 1 .901
2.15 1 .70 i

J . Notthelfer
Lahr i . B .

Konfirmanden
kleider

RM . 9 . 50 , 12 . 50

14 . 50 , 19 .—

18193

chrseidep
vorm. <ü{sentwr<it .MW

Damenmoden
Kaise rstr . 50 a , Ecke Adlerstr .

Warankaufabkommen
der Basischen Beamtenbank

CcKladett
Inneneinrichtung , Zim¬
mer 11. Keller fof . od.
später zu Venn . Ama -
lienstr . 51, 3 . Et . 18094

Schöne geräumige

z 7im. -Vkolin «ng
auf 1. April zu ver -
mieten . Rüppurr , Sä -
wenstrabe 26.

Zwverhaufen

Weißnähen und Schnittzeichnen !
Ein Lehrbuch über Anfertigung von Leibwäsche

nach Körpermaßen für den Arbeitsunterricht an
weiblichen Bildungsanstalten von Emilie Bilger ,
Handarbeitslehrerin, ' 2. verbesserte Auflage mit
100 Schnittabbild ., geb . 5 RM . . in 4 Einzel -
heften kartoniert 4 RM . Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und im Selbstverlag Binzen -
tiusstr . 7 in Karlsruhe sowie im Führer -Verlag .Abt . Buchvertrieb , Kaiserstr . 133 . 17830

MMreu ?
- Fahnen

nationalfoz . Abzeichen-
Vertrieb . Lieferung nur
a . Ortsgruppen u . SA .-
Leute . Verfand n . aus -
wärts . Pg . Kur » Bog-
Irr . Krcibnrg i. fr . ,
Kaiserstr . 75 . 18315

Wohnzimmer
Bllselt, Tisch 791
2 Stühle . . UUJt "

Witt
Eiche 140 cm 1A ft
breit , 120.- lT¥ . "

BÜfStt "8*8
(Eitpc in . pol . gewölbter
Mitteltüre 1 © ft
160 cm breit JGv « "

Büfett
Eiche 180 cm breit , mit
geschw .Mittel -l ^ a
türe . . . IVM » '

Möbel , und Polster -
Werkstätten

Gebr. Klein
vurlacherstr . »// <!?,

vüppurrerstr . 1«
Beachten Sie stets
unser Schaufenster in
der Rüppurrerstrabe .

Frühjahrs -
,354 . Kuren

Erhalten Ihre
Gesundheit

Pflanzenrohsäfte nach
Dr . Schäfer und Ge-
birgskräuter -Tee , 1 Kur

zum vollen Erfolg
ausreichend

3 Fl . Rohsäfte
3 Pakete Tee

RM . 10 . -
Franko Nachnahme
Hans Müller ,SS- Mann

Offenburg * Wein«
gartenstraße 34 , Bau 4

jtorst

Wessel - Oed
sür Gesang u . Klavier -
begl . 1.25 , auf Gram -
mophon -Plaite 1.50 M .>
Marschalbum 2. 70 3011.
Musithaus Weiß , Du »
lach . 14110

miefgefuäiB

Anständiger Herr sucht
bei Pg .

möbl . Zimmer
für Rin . 15.— monail .
Zentrumnähe . Ang . u .
18 425 an d . Führer -
Verlag .

Beamtin
sucht sonnige 2-Zimm .-
Wohnung . Preisangeb .
unt . 18 435 a an den
Führer -Verlag .

Kmlöruhe
oder Vorort Bäckerei
zu pachten gesucht. Off .
unt . 18 432 an den
Führer -Verlag .

Laden
in guier Lage p . sofort
od . 1 . April , eventl . auch
auswärts zu miet . ges .
Ang . m . Preis u . Nr .
18071 an den Führer -
Verlag .

Zu oermieten

Wir besorgen die zweckmässige Erneuerung
Ihrer Federbetten und Matratzen .
Lassen Sie sich von uns fachmännisch beraten

CHRIST . OERTEL
WÄSCHE u . BETTEN

VLm/zug. . . . /
An- und Abmontieren von : rfm

Beleuchtungskörpern , Gasherden
und Badeeinrichtungen

Gas- Wasser - und elektrÄcer-Installation

Emil Schmidt G .m .b.H.
Hebelstraße 3 Telephon 6440
Verkaufsraum Waidstraße , gegenüb . Cafe Museum

GRABDENKMÄLER
CARL WESTERMANN

KARL -WILHELMSTR . 90
Ratenkaufabkommen 1TB2»

Wer
«Ich einen guten
Verdienst schaffen

Will , 1M87
dem errichten wir eine
Vertriehsstelle
für Kaff ee , Tee , Kakao
Keinerlei Risiko .
Uebersee - Import - Ges .
Bremen , Schließfach 484 6

Geschäftsreisende
n . Passanten

finden stets sehr guteu . sehr billige Unter ,
lunst . .Führer ' liegt
auf . Pension Sichern ,
Karlsruhe , Bismarckstr .37 a . Tel . 6779 .

18428

Kauft nie bei Juden

EStellenge/udie

FlotterScnaufenster -
□ekorateur

ist noch einige Tage
frei . Zuschr . u . 17834
a . d . Führerverlag erb .

Malerarbeiten
werden gut und billig
ausgef . Richard Dilger ,
Malermeister , Georg -
Friedrichstr . 18 . 17840
Gut möbliertes

Zimmer
ungen ., hell und geräu -
uiig , b . alleinsteh . Frau
zu vermieten . Zu ersra -
gen im Führer -Verlag
u . Nr . 18411 .

Heirat

Maten!
vermittelt reell , diskret

3n « . 9t . M - rasch ,
Karlsruhe , Kaiserstr . St

cl . 4239 . Gegr . 1911
18310

Stenotypistin
mit guter Allgemein -Bildung , 250 Ellben
Kurzschrist , flotte Maschinenschrelberin . «um 1 .
April gesucht.

Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnis -
abschristen unter E . M . 1933 an den Führer «
Verlag erbeten .

Tücht.

fllleinmadchen
ehrl . und sauber , mit
gut . Kochkenntnissen in
Apothekerhaushalt . aus
d . Lande ges . Angeb .
u . Gie .- Go . an d . Füh -
rer -Verlag . 13Z

Ehrl ., fleiß . u . gesund .

Mädchen
spätestens bis 1. April
ges . Vorzustell . täglich
zwischen 1 u . 2 Uhr .
Tr . Mach, Beiertheimer
Altee 15 . 1833S

Sie Verdienen
Geld

durch die Uebernahme
einer Heimstrickerei.

Fertigware ist nur an
uns zu. liefern . Kosten-
lose Auskunft Wirt -
schaftsgenossensch. zur
Förd . dtfch . Heimarbeit .
Berlin -Charlottenburg

5, Königsweg 27 a .
18216

18453 KalserstraBe 191

Aus 1. April

b Zim . - Wohn .
RM . 64 , zu vermieten .
Krauth , Gluckstr. 16.
17924

Sonnige

KM .-WolMNg
2. St ., Parkltr . auf 1 .
7 . 1933 z . verm . Osenh .
Näh . u . 1805V im Füh -
rerverlag .

t -ZImmer -Wohng .
Bad , Veranda , Terasse,
auf 1. 4 . 33 zu verm .
Kriegsstr . 77, 2. Stock.
Tel . 1009 . 15989

Schöne

33im.<M ?ung
mit Küche u . Zubehör
zu verm . Knielingrn ,
Hildaftr . 7 » . 18320

Gemütliches Zimmer
in pat . an berufstäti -
geu Herrn , Preis 18
Ml . monatl . , auf so¬
fort zu vermieten . So -
fienstr . 99 p . Tel . 7238

18260

2 Zimmer
m . Glasabfchl ." Erdgesch.
f. Büro od . Wohnung ,
z . erfr . Stefanienstr . 65,
3 . St .. 2—4 Uhr .

18332

Schöne, sonnige
5 - Zimmer -

Wohnung
mit reichl. Zubehör . 3.
St . aus 1. Apnl oder
später , umständehalber
zu vermieten . Näheres
Märiens « . 45 , 1 . Stock
geg . evang . Kirche.
18416 .

JtoSstr . S- € <Hc ^Icfsta &lstr .
Schön möbliertes großes sonnig «
Wohn- and Schlafzimmer

frei gegen Oberlandgericht , schönste Lage , sehr
ruhiges Haus , sür 1. April , preiswert zu ver -
mieten . Ebtl . ^ quch» für »>1<—2» Wonate . Anzu -
sehen ^v. ^ 9- 7.' Uhr. ^ »39

S-Sorsx -
Motorrad

kompl. 600 ccm . iGele
genheitskauf ) . Gg . Kai
Irr , Sofienstr . 79. —
Tel . 6750. g

Matratzen
3t . in . Keil , beste Arb . i
Seegras v . 13,80 M an
Java -Kapok v. 29,50 an
Rohhaar von 65 M an
Schlaraff,a v. 65 JC an
Patentröste v. 12 M an
Schonerdeck. v. 3,8» an
Rud . Blenk , Polster -
werkstätte , Kreuzstr . 5
(geg. „ Darmst . Hof " ) .

18405

Schreib¬
maschine

neu , M 10 monatlich
A. Ströble , Karlsruhe -

Dammerstock, Albert
Braunstr . 8 , Tel . 7747 .

18309

CdcttlfolKtier
w . Ltr . 76 £ ; -B8 4 ,

Unptcmsf
rot . Ltr . 75 '■&, 60 -3

L. AWingert ,
strafte 73.

Werder -
17843

HochstämmigeRosen
schöne Sorten , verkauft
billig 18101
August . Müller in Karls -
t «he, Pnttitzstr . 7, 3.

Seltene Gelegenheit

Bettwäsche
bes. günst . s. Brautleute
6 Damastbezllge , In .6 Bettücher 150 :240 lg .
6 Kopskijsen (gestickt ) ,
neue prima Aussteuer
oualilät ? alles zus . zum
Spottpreis v . 49 RM .
auch geteilt , zu verkauf .
Anzus . v . 11—2 Uhr u .
abds . ab 6 Uhr . 18406

A . Ziegler ,
Garienstr . 54.

Damen -
uttö Herrenrad

gute Marke , bork. bill .
Schleifer , Rintheim .

Hauptstr . 100. 18100

Unterridit

Kotruf eines ?g.
Violinlehrer , Schüler

achtbarer Meister sucht
Viol .-Unterr . zu geben
gegen bar od . Waren u .
Vereinbarung . Ang . u .
18341 a . d . Führerverl .

Kleine Anzeige«
haben nachweisbar großen Erfolg

1. HirpaiiiBK ^ ii - uuij
bei Abschl . einer Leb.»
Vers . Zinssuk 6 Pro ».
Ansr . bitte Rückp . bei-
fügen . Mich. Huber ,
Degenseldstr . 11 .

18049

Wer sucht Geld ?
Hypotheken , Bargelder ,
Darlehen , koftenl , pev
fönl . Auskunft . H. C -
Maas , Karlsruhe , Kai '
ferftr . 113, 1 Tr . r .
(Ecke Adlerstr .) . Auch
Sonntags v . 11—14 Uhr

Haufgejuthe

Ängmittrl
sucht gittert . Gitarre
zu kaufen . Angeb . u .
18 430 a . d . Füh .-Verl .

Zu kaufen
gesucht

gegen Ratenzahlung : 1
gebrauchtes Zimmer ,

Büfett mit Tisch und
Stühlen nebst grobem
Küchenschrank. Off . u .
18 217 an d . Führer -
Verlag erbeten .

Offene Stellen

Mitarbeiter
in allen Kleinstädtenund Land¬
gemeinden Badens vonführen¬
dem Süddeutschen Kre¬
ditinstitut gesucht .
Angebote unter Nr. 16097 an
den Führer - Verlag.

In ruhigen Villenhaushalt mit Garten wirdein im Kochen und fämll . Hausarbeiten durch-aus perfektes , felbständiges , womöglich ev .
M ä d c h

zum baldigsten
Zeugniffe Bedingung . Ferner stellen wir

'
per

' '
fo.fort ein jüngeres Zweitmädchen ein , das schonIn gutem Hause in Stellung war . Lorzustel -

len vormittags bis 2 Uhr bei Frau Ria Schnei-der , Ettlingen , Hans am Berg , Bi -imarckstrake
14 a . Unkostenvergütungl 18434

e n
Eintritt gesucht. Erstklassige

Filiale : Mühlburg , Rheinstr . 36a .

Geheim «,S AusKSnftel
■» - a « ™ . Vermögens- 1 m

*
n,i ■ . ii. im1

n .
Scheidungen und Alimentensachen Uberall

Ermittlungen i . a . Prozessen . 18126
Weitdetektiv , Auskunftei

C. S c h e u e r , Adlerstralls 31 , Karlsruhe
Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr. 75S4

Am Montag , den 20 . März 1933, vormittag »
9 Uhr , wird aus der Stallung der Badischen
Polizei - und Gendarmerleschule auf dem Hof
der ehemaligen Artillerielaseme ^ Moltkestr . 18
— Eingang Kußmaulstrab « — dev Wiutrr -
matratzendünger meistbietend gegen . Barzab -
lung össenMch versteigert .

MMgMVs -

Zurulknakme
Wir erklären hiermit , däß »l«1r l>Ie gegen Lritz

Häfele , Knielingen , gemachten Aeußierungeir als
unwahr mit Bedauern zurücknehmen .
Arthur Degen , Lina Rosenberger . Lina Bech-

told , Bertha Meinzer .
Die beerits vom Kläger verausgabten Kosten

werden diesem zurückerstattet . 18433

Kauft bei „Führer " - Inferenten

EMB
Karlsruhe , Kaiserstr . 115
Mühlburg , Philippstr . 1

18195 bietet an

Fahnentuch und
Braunhemdenstoff



UmfoJunan
reinigt und färbt schnell,tadellos und billig

FÄRBEREI K . TIMEUS

Karlsruhe , Durlach # Pforzheim
Marienstr . 19/21 Kauptstr . 45 Jahnstr . 34

Kaiserstraße 66 „ , 28 18327

KOSTENLOSE ABHOLUNG U . ZUSTELLUNG

r
Baöisches

Lanöestbeatev
Sonntag . den19.März 1933

Morgenfeier

Von Bivaldi
bis Mozart

Solistin :
Hedwig Faßbaender

Dirigent : Or . Hanns Rohr
Das Orchester des

Badischen Landestheaters
I . Antonio Divaldi (1660 —

1743) Violin Konzert
s -moll (Bearbeitung :

. Tividar Nachtz )
2-Ioseph Haydn<173Z-1809 )

Diotin -Konzert Nr . 1
Q-Dur

Z. Wolfgang Amadeus
Mozart ( 1756 - 1791)
Violin -Konzert Nr . 5
A -Bur

Anfang : 11.15 Uhr
Ende : 12.45 Uhr

P reife CI.40- 0.8C>M».
Abends :

• C 19 Th .-Bein. III. 6 .ffir .
1. Hälfte

Zriwn
und Rolde
Von Richard Wagner

Dirigent : Krips
Regie : Prufcha

Mitwirkende : Fan ' ,Reich -
Dörich, I . Grötzinger,

Löser, Oerner , Schoepslin,
Etrack , Michael, Schuster

Anfang : 18 Uhr
Ende : 22 .15 Uhr

Preise E (0.90 - 5.70 SUi )

Um Etübliich«,
Konzerthaus

Sonntag , den 19.März1933

Dee Raub öer
Sabmerinnen
Schwank von Franz und

Paul von Echönthan
Regie : v . d . Trenck

Mitwirkende : Ervig ,
Frauendorfer ^ Genter,

Eeiling , Gemmecke.
H.Höcker , Kühne, P .Müller

H . Müller , v . d . Trenck
Ansang: 19.30 Uhr

Ende: 22 Uhr
I . Parkett 2.20 Mk.

Heute abend
geh ' n wir
mal ins

Heute/Festhalle
Sonntag Tiachm . ll2i Uhr

3 Musikkorps
des Reichswehrkommandos V

100 Musiker
in Uniform 18377

Karten 90 Pfg . bis Mk . 2 .50 , Stehplätze
70 Pfg Ab Sonntag 11 Uhr ununter¬
brochen Vorverkauf in der

Stadt . -Festhalle .
Musikhaus undlKonzertdirektlon

Fritz Müller
■ Kaiserstr . 96 - Tel .

Bad - Hochschule
für Musik

und Konservatorium für Musik
Sommersemoster » Beginn
für den Unterricht in allen
Fächern u . Aufnahmeprüfg .
am Montag , den 24 . April 33

Beginn der Vorlesungen des
Instituts für kath . Kirchen¬
musik Donnerstag , den 4 .Mai

Graf Zepp
Yorckstraße 22 18424

Jeden Sonntag gem.
Unterhaltungs -Konzert

Den preiswerten 18170

Seidenschirm u . Beleuchtungs - Körper
finden Sie in grosser Auswahl bei

WILH . WINTERBAUER
Zähringerstr . 57 - Telefon 1266

Zur Selbstanfertigung !
Braun Hemdenköper, Indanthren , . . O . SS Mk .
Braun Velveton , zu Westen u . SA . -Hosen 2 .25 „
Schwarz Velveton , zu Westen u. SS .-Hosen 2 . 25 „
SchwarzManchester , zu Westen u.ES .-Hosen 2 . 25 „
Braun Flanell , reine Wolle, für Kleider

und Blusen 1. 75 „
Braun Gminder Leinens . Kleider u. Blusen 1 .10 ..

MEHLE & SCHLEGEL
Waldstrahe , Ecke Amalienstrcche (neben Reform'

haus Albersia) 18353

18168

Roederer

Uchtes

Hanauer Eandbrot
3 Pfund 52 p

Kommißbrot, Z w«»* 45 p
im Holzofen gebacken

zu haben bei 1635»

Wilh . Haidt , Bäckermeister
Osfenburg , Hildasir. 61

17779

Vor
demUmzug

wenden Sie sich an Gebr .
Betz wegen aufhängen und
anmelden Ihrer Lampen so
wie Änderungen und Neuin¬
stallationen . Kriegsstraße 7
Klauprcchtstr .23 Durlacher Allee2

Sonntag , den 19 . Marz 1933
abends » Uhr - Stadtkirche

Passionsmusiken
zu Gunsten der Gemeindediakonie der Alt¬
stadtgemeinde II .
Leitung und Orgel : Konzertorganist Wilh. Krauß

Bratsche : Gertrud Jösel
Gesang : Karl Wiemann (Bariton )
Chor der Stadtkirche

Eintrittspreis 20 Pfg . Das
Programm berechtigt zum Eintritt .

Frau Meier fertig -
und wir noch nicHt ?
Frau Meier lächelt nur : „Ich nehme
HAKI für die Wäsche , da spar ich Arbeit ,
Zeit und Geld . Und die Wäsche wird
wunderbar blendend weiß , HAKI , das
neue Waschmittel , ist w i r k 1 i c h eine
Freude . " — Ja , aber ist es denn da nicht
schädlich ? — „ Nein , ich verwende seit
Jahren schon HAKI . Es ist garantiert frei
von Soda , Chlor und Wasserglas . Ver .
suchen Sie es nur einmal , denn HAKI
proben heißt HAKI loben .

"

Bezugsquellen weist nach :

HAK I - Vertrieb
Karlsruhe , Graf - Rhenas tr .11

HAKI , Berzhausen i . B .
Wiederverkäufer überall gesucht

COLOSSEUM
Heute Premiere des vollständig neuen

Varieteprogrammesl
Verschiedene Sensationen u. a. 18304 I

mit vollständig neuer Ausstattung

4 Marl L|j
monatlich O

tür Ihre Gesundheit !

zu viel?Nein ? . . dann I
fragen Sie noch |
heute :

DEUTSCHER RING . I
Krankenversicherung 17023 1

Karlsruhe , Karlstr . 4 , Fernruf 2629 |

Frauenarbeits - Schule .
Gewerbliche Fach- it . Berufsschule mit Internat
Karlsruhe t . SB., Otio -Sachs -Str . 5 . Tel . S727.

Am 1. Mai 1933 beginnen die dreimonaili
chen Kurse in sämtlichen Fächern der weiblichen
Handarbeit .

Ferner ersolgt die Aufnahme In die Berufs
auSbildungeni
1. Eigene Häuslichkeit , Dauer 1 bis 2 Jahre .
2 . Borbereiiungsllasfe für die Seminare für

Fach- und Hauswirtschastslehrerinncn ! Dauer
1 Jahr .

3 . Seminar für Fachlehrerinnen für weibliche
.Landarbeiten ( anschließend an Vorberei -
tungsllasse ! Daner 3 Jahre ) .

t . Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen ,
Schneiderinnen und Stickerinnen : Dauer 2
bis 3Vt Jahre .

S. Häusliche Erwerbsbernfe für Zimmermädchen :
Dauer I Jahr : für Kaminerjungfern , Dauer
2 Jahre : für hauswirtschastliche Stützen ,
Dauer 2 \ i Jahre .

Aufnahmebedingungen und Anmeldungen tag -
lich von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr im An -
ftaltsgebäude Oito - Sachs -Str . 5 (auch schrift¬
lich ) .

Badischer Fraucuverein vom Roten Kreuz
<Landc «»crcin ) 15998

. . . und £Jfre ^ Wäfcße
zur Wäscherei 17435

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

p \ aktiscAe , Q & icfa *tfee I

Wenn Bedarf an
Draht vorliegt, gehe
man stets zu 18178
Draht - Krieger ,

Karlsruhe , Veilchenstraße33.

Samen
Wir empfehlen allen Lesern unsere hochkeim -

fähigen Sämereien für Feld und Garten in nur
erstklassiger , sortenechter Qualität neuer beut -
scher Ernte . Reelle Bedienung zugesichert. Ver -
sand überall hin . Billigster Tagespreis . Preis -
liste kostenlos.

€rfnrter- 5amcnhandlg . , Franz $ccl(
Offenburg , Klosterstraße 20

(bei der Michelhalle )

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 21 . März 1933 , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psandlokal
Herrenstr . 45 a gegen bare Zahlung im Loll -
ftreckungswege öffentlich versteigern :

I Schrank , 1 Klavier , 1 Perserieppich , 1 klei -
nes Büfett , 1 Vertilow , 1 Möbelrolle , 1 elektr .
Stehlampe , 1 runder Tisch , 1 Oelaemälde , 2 So -
sas , 1 Radioapparat . 1 Spiegelschrank , 1 Da -
mensahrrad , 1 Nähtisch, 1 Uhr , 1 Lieserwagen ,
1 Opelwagen , 1 Ruhebett , 1 Schreibtisch, 1 Bü >
cherschrank, 1 Korbmöbelgarnitur , 1 Küchenlre -
denz . 1820»

Karlsruhe , den 18 . März 1933 .
Riehl , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Montag , den 20. März 1933, nachmittags 2

Uhr , werden wir in Karlsruhe im Psandlokal
Herrenftrabe 45 a gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Radio , 1 Kredenz , 1 Schreibtisch , 1 Büfett ,
1 Standuhr , 1 Registrierkasse , 1 Orchestrion , 1
Stehlampe , 2 Klaviere , 1 Ausputzmaschine , 1

Flurgarderobe , 1 Ruhebett , 1 Sofa , 1 Perso¬
nenauto , 1 Schrank , 1 Konsolspiegel , 1 Näh -
Maschine u . a . m . 18265

Karlsruhe , den 17. März 1933.
H e tk e l und F e e s , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
DienZtag , den 21 . März 1933, mittags 2

Uhr , werden wir in Karlsruhe , Herrenstr . 45 a
bezw . an Ort und Stelle gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege össentlich versteigern , vor .
behaltlich anderer Weisung der Gläubiger :

1 Wurstausschneidmaschine , 1 Kühlschrank , I
Uhr , I Mrblkifte , 1 Schränkchen , 1 Klavier , 2
Büfett , 3 Schreibtische. 1 Schreibtsichsessel, 1
Sofa , 1 Brennofen mit Motor , 1 Kaffeebehäl -
ter , 1 Warenregal , 3 Schreibmaschinen , 1
Schreibmaschinentisch , 1 Rolladenschrank .

Karlsruhe , den 18 . März 1933 .
R ö in m e l e und Paul , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 21 . März 1933, mittags 2 Uhr ,

werden wir in Karlsruhe im Psandlokal , Her
renstr . 45 a , gegen bare Zahlung im Vollstrek
kungswege versteigern :

7 BüsettS , 1 Tisch , 9 Stühle , 2 Kredenze , 1
Klavier , 3 Radioapparate , 1 Standuhr , 1 Ruhe *
beti , 2 Teppichstücke , 1 Wandschoner , 1 Korb
möbeltisch, 4 Schränke , 2 Kommoden , 2 Schreib¬
tische , 4 Schreibmaschinen , 1 Karteikasten , 2
Bücherschränke, 2 Chaiselongues , 1 Harmonium ,
1 Gasherd , 1 Vertiko , 2 Steppdecken , 2 Ballen
Haustuch , 3 Ballen Beltdamast , 1 Klavier , 1
Nähmaschine u . a . mehr . 18264

Karlsruhe , den 18 . März 1933.
Burgert und Gruber , Gerichtsvollzieher .

auf eo Sie in großer Auswahl |
Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen
Damentaschen
Lederkoffer

und sämtlich »
Lederwaren 177971

G . Dischinger
vorm . B . Klotter

Kaiserstraße 105 zw . Adler - und Kronenstr . Tel . 2618

GUT und BILLIG

Uniformen
Ausrüstungsgegenstände aller Art

Albert Hilbert
Rastatt / Ludwigshafen a . Rh . , Gegr . 1872

Großer Weinpreis -Abschlag
Zur baldigen Räumung der noch vorhandenen Bestände

an Flaschenweinen der aufgehobenen städt . Weinkellere '

sind die Preise scharf herabgesetzt worden . Von 10 Flaschen

an wird der Wein in Karlsruhe gegen Barzahlung unent -

geldlich zugeführt . Versand nach auswärts gegen Nach¬

nahme Abgabe einzelner Flaschen jeden Dienstag von 1»

bis 17 Uhr im Stadtgarten -Keller gegen Barzahlung . Meldung

bei Stadtgarten -Kassier Ebner . - »„■ l ' 905

Preisverzeichnisse und nähere Auskunft bei uns , \ er-

waltungsgebäude Zimmer Nr . 14 .

Städt . Krankenhaus - Verwaltung
MoltkestraOe 14 / Telefon Hr . 5430 32

Münder
Aerstelgeruna .

Am Mittwoch , 22 . März
19ZZ , vorm . von 9 Uhr
und nachm. von 14 Uhr
an , sinket im Versteige «
rungslokal des Städti¬
schen Leihhauses , Schwa-
nenstr . 6 , 2 . St .» die
öffentliche Versteigerung
der verfallenen Psänder
vom Monat Juli 193!
Nr . 21099 bis mit Nr .
24427 gegen Barzahlung
statt .

Zur Versteigerung ge -
langen : Fahrräder —
Nähmaschinen — Kosser
— Schuhwerk — Her¬
ren - u . Damenkleider —
Wäsche — Slosse — Be.
stecke — Feldstecher —
gold . u . silb . Uhren —
Juwelen — Musikinstru -
mente usw . Fahrräder
u . Nähmaschinen kom -
men Mittwochs 14 Uhr
mittags zur Versteige -
rung .

Das Versieigerungslo -
kal wird >/4 Stunde vor
Versteigerungsbeginn ge -
Öffnet. Die Kasse bleibt
an dem Versteigerungs -
tage und am Tage vor -
her nachmittags geschlos -
sen.

Karlsruhe ,
28 . Febr . 1933 .

Etädt . Pfandleihkafse .

Stuns !
Jetzt die Tapezierarbeiten und
Aufarbeiten von isso?
Matratzen u . Polstermöbeln
Auch zur Neuanfertigung empfiehlt sich den
Durlacher „Führer ", Lesern
Gustav Piston , Tapeziermeister ,

Durlach , Hauptstr . 25.
Fachgemäße Bedienung . — geitentsprechende Preise

Umarbeiten
von 18429

Matratzen
Morgens abgeholt ,
abds . zurückgeliefert .
Arbeitslohn M. A .59

(ßo &aH .d &K
Ummstr .6 EckeKaiserst.

Keller- « . Speichern «#
Kauft

Feuerstein,
Fasanenstrcche 26 , Tel. 34*

18330

Darlehen
In jeder Höhe - gu jedem 3« ' *
— gu günstigsten Bedingungen.

Näheres durch die
Landesdirektion der .
Bavarta -ZwecksvorgeselMast Rürndt»
Karlsrudk. Lcopoldslra'ge 10 . Tel . 16

"

Umzugs-Angebote:
Dekorationsstoffe 120cm,p .Mcter von 1 .70

K'Seide , bedruckt „ „ „ „ „ 1 -3® «

Voll Voiles, „ , 10 .. .. .. „ 1 .30 »

Voll Voiles weiß u.l 11" » » .. .. 1 -1jJ
*

ecrujiso „ 1 .70 .

Markinettes „ 150 ., .. „ 1 -*®1'

■I „ ---> » ,> ,, M 1 .9" '

EtamirÄs ■> ' 5° -> 0 .70 "

Schwedenstreifen ijo „ „ „ „ 0 .9" »

Store Köper .00 - 160 „ ,. . „ 1 -00 »

Store Meterware „ , 1-^ -

ßardinen-Schulz
Waldstr . 33 , gegenüb . d . ColosseU '

J
'

Fereins - , Militär - und Marsch - Trommeln in
grosser Auswahl , Ordonanz - Flöten , Trommel¬
felle , Zubehörteile , lteparaturen , Schulen und
Märsche für Spielmannszä <je , Sammlung für

Trommel - und Flöten -Marsch - Musik ,
Katalog gratis — Versand nach auswärts .

Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraße 96 15222

Wir bringen hierin die reizvollsten Webarten und Farben -

Zusammenstellung von den einfachen bis zu den

hochwertigsten Qualitäten . Eine kaum zu überbietende

Auswahl für jeden Geldbeutel .
18380

Die neuen Stoffe
Wir nennen Ihnen hier einige der meist begehrten Modestoffe :

in Wolle : Hahnentritt o Shetland Diagonal o Chevron □ und gestr. • Eponge Diagonal s Angora

in Seite und Kunstseite : Cr£ pe Satin Borkenkrepp m . gl . Rückseite » FlamisoltCrdpe Flamatt « Crßpe Ivonneo Crepe Chevron » Cröpe cir*

Eine Riesenauswahl in bedr . Marocain , Craqueie , Rindenkrepp für Kleider , Blusen , und Besätze .

XMpfißlmßr & 1Ttend £
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